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Denlichlands Ir Sriedensorlchlag. 


Geinamint wartet man in Yondon auf Die 
Rede des Reichskanzlers. 


Deutiche Flugzeuge über England. 


Geliefert von der „Afſozlirten Prefſe“ und den „United Vreü Aſſociations“.) 


Berlin, 25. Sept. Marimilian Harden von der „Zukunft“ ſchreibt: 


Soweit es in unſerer Macht liegt, wollen wir den Krieg beendigen und 


neue Kriege verhindern durch Pflege eines neuen Geiſtes, der ethiſch 
vollſtändig den Verkehr zwiſchen den Völkern beherrſchen ſoll, daß nie 
wieder in der Geſchichte der Menſchheit der Tag erſtehen werde, an dem 
rohe Gewalt Recht erwürgt. Wäre ich Vräſident Wilſon und ge— 
wänne ich die daß die Kluft —* den Lagern nicht 
langer }ı um eine Kortiesung des Bemegels unter irgend einem 
Vorwande zu rechtfertigen, ſo würde iq morgen verjuchen, einen kurzen 
Waffenſtillſtand zu erzwingen, ehe amerikaniſche und deutſche Soldaten 
ſich auf dem Schlachtfelde treffen. * gehöre jener nicht kleinen Schaar 
an, welche troh Mißverſtändniſſe und 
an den hohen ethiſchen Ernſt des Präſidenten Wilſon glaubt. Morgen 
kann und muß jene ernſte Abſicht t fich fundtun. Ich bin fein Bomumnderer 
meiner Wegierung, mein Gewiſſen zwingt mid) jedoch zur Erklärung, 
daß die dentſche Regiernng, im Hochgefühl militäriiher Erfolge und 
freudigem Bewußtſein nationaler Stärke, in ſolcher Stunde das Un— 
mögliche verſucht hat, 
Mehrheit des dentſchen 
rung und die 
durch Ueberlieferungen 
Die deutſche 
bann zu entfommen, deflen 
eines dauerhaften ‚riedens 


das 
Finſicht, feindlichen 


woit ſei, 


tr 


Volkes 
NReichstagsmehrheit 
gebunden, 


hietet Sicherheit fiir das, was die Nenie 
verſprochen haben. Jedes Volk iſt 
und femes enger als Deutichland, 
Beſeitigung 
iſt.“ Harden beſtreitet ferner, 
deutſche Volk dem belgiſchen Gewalt antun wolle, und erklärt derartige 
Aeußerungen mit Zmwertfen der Mriegstaftif oder trauriger 
*-*oit, Der Artikel ſchließt: „Wir wünſchen auf das Eifrigſte mitzuwirken, 
um das Elend und die Schmach dieſes Riegel zum Wendepumnft 
neuen machen ie < der Deenichbeit 
aufge! D; —⸗ der deutſchen Ant 

jetzt vorgehalten werden, daß ſeine 
gemeint und außerdem ein ſichtbares Zeichen der 
Erſchöpfung ſei. »un in dieſer allertragiſchſten Stunde 
( Grfabruna mir unfähig } find, über — unreinen 
kleinlicher Machenſchaften uns r wohrlid) 
in der Gegenwart des Waltens 

Vondon, 25. Zept. Der 
tei in Dentichland bat. laut Erehanac 
hagen, Tih gegen den 
tariiche Renierumgsform und Yioderberitellung von Pelgien 

naliederung eroberten ®ebiets erflärt, was der Perliner 
eine Serausforderung an die Retchstaasinehrheit nennt. 

Mit Spanmena fieht man bier der Nede entgegen, melde Reichs 
tanzler Tr. Michaelis beim Micderzulammentritt des Neichstag® 
wird und die Dentichlands Friedensbedingungen iu etiwas beitimmterer 
sorm der Melt mitteilen bürfte. 

Raibinaton, 25. Sept. Der Watifan wird 
Friedens toten mündlich antworten, laut 
Rom. Da nach ſol [ der Rapit über Die 
Intter enttäuscht fein. 


Don 


Berlin, 25. 


endailtige eine 


In 
Yeit 31 
ein ipird, 


nat 
w ort. 


itwort nicht ehrlich 
ginnenden 


nichlicher 


We 


mächtigen Seichies i 


Telegraph-Depeſche aus Kopen— 


und für 
Vorwärts“ 


Kabeldepeſchen 
der Mittelmächte 


amtlicher 
Stellungnahme 


eſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


Sept. Die deutſche Heeresleitung berichtete 
Heergruppe Kronvrinz Rupprecht von Bayern 
wurde Nachmittag an der Küſte und vom Houtholſtwald bis 
Artillerieſchlacht wieder ſehr heftig und dauerte bis 
Friſche britiſche Angriffe waren 
Wirkung unſerer Geſchüßverteidigung 
Batterien feſtſtellen wir unter 
rung zahlreicher Munitionslager. 
Franzoſen ihr Verntichtungswerf ı die Kathedrale durch ein 
Bombardement fortführten, lebte die Artillerietätigkeit wieder auf. 
Deutſcher Seins sn mehreren Mbichnitten d 
Aisnefront und in. der Champagne ſteigerte ſich das 
großer der Feind erlitt in Aufklärungsgefechten Verluſte. 
ſtarken Geſchüßkämpfen kam es Nachmittags und 


Abends vor Ve— 
55 3 0h 224 * ‘+ Nr r a . 
den Oftufer der Maas waren lebhafte Känwfie im Ganae, 
feindliche 


wurden vierz Flugzeuge abgeſchoſſen. 
Baris 25. Zept. Füſſiges Feuer den Deutichen 
iment Ingrift im Abjichritt Yeammmnt, nördlih von Werdun 
tloffenen Nadıt angewendet, der Anariff aber ımter 

Deutschen meldet heute die Franzöftiche [ei 
tung. Tas deutiche Mrtilleriefener am Ditufer der Maas in der Gegend 
des Mäldchens ı Khbaume danerte die aanze Nadbt an. „Es berriäte 
lebbafter Geichigfanıwf an der Misnefront, in Abſchnitten Hurtebiſe 
und ſüdlich von Juvincourt“, lautet der Bericht. „Wir brachten Ueber 
raſchungs angri ffe auf un * kleinen Sorpojten öftlich von Teton u. nörd— 
lich Hügel 391 Stillſtand. Auf dem rechten Maasufer an der 
Front von Verdun ſetzte der Feind die Beſchießung in der Gegend nörd— 
lich vom Wöldchen von Chaume fort und erneuerte ſeine Angriffe 
unſere Gräben in der Nähe von Beaumont. Tros der intenſiven Ver— 
wendung von Flammenwerfern wurde mit ſchweren Verluſten ohne 
irgend welche Erfol ge errungen zu haben, zuridgeworfen, In den Ro: 
nee Streifzüge Ttatt. Tret deutiche Slugzenge wurden geitern 
*perunteracholt.‘ 


wie tolat: In Flandern 
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nicht zu verzeichnen, 
ih aus dem halten der 
jomte ans der 
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Zerſtö 
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von 


wurde bei 
in der ver— 
ſchwerem Verluſt 
für die 
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geſchlagen, Heeres 
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cr 


tan den 


Yondon, 25. Sevt. „Wie machten in der verfloficnen 
eriolorethen Weberfall öttlih von Epehn und braten einige 
beim“, berichtet Sencral Satg heute, 
unterer Vorpoiten nordöitlih von Yen? 
Ntanıpf mit ? zurückgeſchlagen. 


Nacht einen 

Gefangene 
„Ein feindlicher Verſuch, einen 
zu nehmen, wurde nach 
Die feindliche Artillerie war in 
Ypern tätig.“ 


Vomben 
der Nacht öſtlich und nördlich von 


Die Wirren in Rußland 
Der Zuſammentritt d erſten ruſſi— 
nals um einen Tag verſchoben worden. 
—— der proviſoriſchen Regierung ſind 3900 
Millionen Rubel gezeichnet worden. 
Die Verteidiger 
linoff erklärten in den 
grundlos ſeien 
Der finniſche 


des 
ICH 


ideen Woı 


des Seneral 


AInllagen des £ 


früheren Kriegsminiſters 
Schlußreden, daß die 


Soukhom— 
ochverrats 


dta 


* 
J 
ns 


% * 
Lan 


tag will am Freitag abermals verſuchen, 
Sitzung abzuhalten. te legte wurde 

Naffengchali verhindert. 

Gebiet behaupten, dab jehs Mitalieder eines Ortichaftärats der Sol- 
daten und Arbeiter wegen verweigerter Arbeit an Berteidigungsanlagen 
erichoffen worden jeien. 

Kriegsminiiter Verfovsfn jagte heute in einer Verfanmlung bon 
Soldaten und Arbeitern, Nnfland habe formell die Zuficherung von 
GEraland und Franfreih erhalien, datt dieie feinen Sunderfrieden ab- 
id;liehen wurden zum Nacteil Ruhlands, 


Stofholm, 25. Sept. Charles R, Crane von Chicano, Mitglied 
der amerifanischen Sonderfommifftion nach Rußland, fagte bier auf der 
Nüdrerje nah England, dab Nubland eine lange Zeit des inneren Chaos 


eine cr I 


Sauptausichuis der tivi ibe n Bar: | ü : 
Hauptausſchuß der nationallil eralen Par kamen nicht weiter ins Land. 


Verhetzung auf beiden Seiten noch 


und der —— und entſchloſſene Wille der 


Antwort iſt der erſte ſichtbare Verſuch, aus dieſem Zauber- 
Vorbedingung 
dab das | 


Gaſe ſolch | 


Reichsſtagsfriedensbeſchluß, Abrüſtung, parlamen- 


Ffome 
Notwendig⸗ kamen 
aufwärts nach 


J 


— 


Die Bundes- und die Staatsregier 


Zwei neue ——7 auf E 


London, 25. Sept. 


n aus 
London, wo Te 
ſhire unſicher. 
bon und Torpedos fallen. 
Auf einen Ort in Kent 
Vomben abgeworfen. 
brechung etwa zwei Stunden, 


Ne. 


— 
Sy 


Angriff 


wurden bier fi 
verwundet. 

Die Zeppeline, welche Norkſhir 
Drei Frauen erlitten Verletzungen. 
lichen Berichts, nur zwei Flugzeuge 

Der amtliche Bericht lautet: 


Deutſche F 
auf London und Orte in Kent und Eſſer 
erſchiedenen Richtungen, 
ettva 
; machten feindliche Flugzenge auch die Küſten 
In NYorkſhire waren 


ſoweit be 
dort abgeworfen und kein großer Eigentumsſchaden verurſacht. 


man bislang weiß, 
werge bislang weiß 


infz 
kahl 


Ste murden durd Gejchlitfener 


ua Wurden aufgefordert, 
einzuſchreiten. 


gegen 


—— 


haben geſtern Abend Bomben 

abgeworfen. Die Flieger 
mehrere folgten der Themſe ſtrom 
15 Minuten blieben. Heu — früh 
von Lincolnſhire und York 
es Zeppeline. Dieſe ließen Bom 


Flieger 


Erſt um fünf Uhr heute früh verſchwanden 
wurden geſtern 


AHbend um 71, Mir acht 
Ort dauerte mit Unter 
vurden nur drei Bomben 
Soweit 
zehn Perſonen getötet und ſicbzie 


auf dieſen 
kannt, 


ve und Linecolnſhire heimſuchten, 


Nach London vermochten, laut amt— 


vorzudringen. 


Flugzeuge, welche ſich geſtern Abend London näherten, durch das Feuer 


u iſerer 


halten 


Abwehrgeſchütze vertrieben. 
durch den Verteidigungsring. 


m 12 


fiebzig, die Ver 


| war nicht aqroP. 


auf dire Perlin-Miener | 
ans | 


geſtern, 


wo die 


cr! 
Feuer wiederholt zu 


ſchützkämpfen und Vorpoſtengefechten. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


„Feindliche Luftkreuzer kamen 
keine Beweiſe vor, 
Geſchü 


uhren 
ip 


rauen leicht verlegt. Der 
Die „Mail“ 
enaltiche Rolf völlig aleichatltia 
vñßte es, 


verfen von Bo 


das 


mben von doppeltem 


Don 
Verlin, 25. Sept. 
vom Liten lautet. wie folgt: Seerar 
Unter den in den Prii dent: pfſtellung 
ſchützen befanden ſich eine auıigeproszte 
von 26 und 28 Zentimeter Kaliber. 
Lutzk entwickelte die ruſſiſche Artille 

Heergruppe Feldmarſchall von 
weſtlich Fokſchani ſowie am Sereth 


ſichtlichem Erfolg beſchoſſen. 
Mazedoniſche Front 


Ein Riegel vorgeſchoben. 

Ottawa, 26. Sept. Die Regierun 
gen der Ver. Staaten und Kanada 
ſtehen in Unterhandlung um ein 
Uebereinkommen zu treffen, das der 
Fahnenflucht von einem Lande ins 
Andere ſeitens gezogener Mann— 
ſchaften einen Riegel vorſchieben 
ſoll. Um ſich vom Waffendienſt zu 
befreien, ſollen Amerikaner nach 


Kanada und Kanadier nach den Ver. 


anem rechtfertigte 


handlung deutſcher 


Staaten übergeſiedelt 
Alliirten in Europa haben jüngſt 
ähnliche Vereinbarungen getroffen. 
Scharfe Vergeltung vorgeſchlagen. 
Amſterdam, 25. Sept. Völlig ge— 
Vergeltung für die Miß- 
Nichtfampfer in 


jein. Die 


'Deutfchoftafrita feitensBelaier nennt 


der Afritaforfcher Prof. Carl Beters. 


den Vorfchlag der Hamburger Nad- 


richten, 
Zivilperſonen der 


Winter nur dürftig gekleidet 


doppelt ſo viele belgiſche 
beſten Klaſſen, 
und Kinder im 
und 
beköſtigt, 
fünfzehn Mal zwiſchen dem 


Männer, Frauen 


unterwegs wie Sträflinge 
zehn bis 


Schwarzen Meer und Riga hin und 


eine 
vom Regierungsvertreter mit 
Lettiſche Arbeiter aus dem beſetzten ruſſiſchen 


herlaufen zu laſſen. 


Die Ermordung der Frau King. 


Concord, Nordkarolina, 25. Sept. 
Vor Richter Pitts beantragte der 


98 
ui‘ 


ı Verteidiger von Gafton Meang, dem 
Sachwalter der anſcheinend ermorde— 


ten Chicagoer Millionärswittwe 
Maud King, heute, die Anklage des 
Mordes als nicht ſtichhaltig abzu— 


weiſen. 


| 


—— - —— 


Member of the Associated Press 
The Associated 


| 


Press ex- | 


ig 


öftlichen Rır 


Nur eines, böchltens zwet drangen 


Verunglückt Iimd in all den beimaeluchten 
Rezirfen laut bisherigen Ermittelimgen der Bolizei 
‚die getötet murden, 


: Fünfzehn Perſonen, 
letzungen erlitten. Der Sachſchaden 
zwiſchen Mitternacht 
Es liegen 
Sie wurden durch 
ſie ſich näherten, 


Orte, denen 


Vomben wurden auf einen Küſtenort abgeworfen und drei 
Sachſchaden iſt 
fordert heute Vergeltungsmaßregeln m 


gering.“ 
id erklärt, daß 
bei dieſen Angriffen bleiben würde, 


daß ihnen britiſche Angriffe auf deutſche Städte und das Ab— 


Gewicht Foinen würde. 


iegsſchauplätzen 


Der geſtrige Bericht der deutſchen Heeresleitung 


uppe Prinz Leopold von Bayern 
jen von Jakobſtadt erbeuteten 55 Ge— 
e Batterie und fünf ſchwere Geſchütze 
Nördlich Baranowitſchi und woſtlich 
rie lebhafte Tätigkeit. 
Mackenſen In den Bergen nord— 
kam es wiederholt zu lebhaften Ge— 
Der Bahnhof Galatz wurde mit 


Die Lage iſt unverändert. 


Richt feine Saum. 


M, Nail 
Evanſton, 


—* und 
trat geſtern Abend 


An 
Ave., 


von 
1610 Edge— 


Evanſton, in den Pfad eines 
Michele Walsdorff, Nr. 
water Ave., bedienten Kraftwagens. 
Er wurde, obgleich Walsdorff jäh 
auszubiegen ſuchte, doch über den 
Haufen gefahren. Im nöchſten 
Augenblick ſtieß Walsdorffs Kraft— 
wagen mit einem von Frau M. 
Trumann, Nr. 2450 Harriſon Str., 
Evanſton, bedienten Schnauferl zu— 
ſammen. Beide Wagen wurden ſtark 
beſchädigt Die Inſaſſen 
unverſehrt. 


del- und einen Armbruch 


und drei Uhr 
früh über die Küſtenſtriche von Yorkſhire und Lincolnſhire. 
daß ſie weit ins Land vordrangen. 
uer verſchiedener verteidigter 
vertrieben. 


Was — ſie dagegen tun? 


den geplanten 


g Es müſſen mehr Schafe gezüchtet unde! 
mehr Wolle gewonnen werden, daher Logan, Tex., 


vertrieben. | 


‚nad Verlauf von drei Kahren mögen | 


ı den, fie zu befuchen und eine Mebe zu 


:bepartement Verireter jchiden. 
‚tere wg vor Yugen führen, 


höpfter Milch, 


bar ſind, zu ſchaffen. 
hauptet, 
Ausitändigen, deren Zahl auf 120,= | 
000 angewachſen iſt, unterſtützen. 
Lincoln 


R. N. Cooley, Nr. 1211 Grand Str., 


"Lohn für ſich und die rund 15,000 


Ankauf tes der Straßenbahnlinten ver 
G.;1 
Ausſtand der Leute 
ſchaft zu beenden. 


blieben 
Cooley hat einen Schä— 
erlitten. | 


Sein Zuftand wird ala außerft be=| 


dentlih bezeichnet. 
— — 

Wabafb-Berfonenzua e 
heute in Romulus, Nich.; zwei Zug— 
beamte fchiwer verlegt. 
Mdolph Kühne, Stredenarbei 
t, fanb den Tod und Auguft Wal- 
r3 wurde fchiver verlekt, 
Motorbrailine bei New Lennor, NIL., 
geitern in einen Ausbefferungsivagen 
fuhr. 

— Die Central Leather Co. 
abermals eine Extradividende 
zwei Prozent 
Aktien 


er, fa 
e 


t 
ters 
J 

hat 


auf die gewöhnlichen 
außer der Vierteljahresdivi— 


bon! 


‚mer bente UAbend., 


entgleifte | 


| 


' 
I 


'fpäter Nepenfd;euer und fühler, Mäfin 


ala eine 


' heute YIpend oder mor gen, 


dende von 1.75 Prozent erklärt, die 


zweite In brei Monaten, 
— Miele Chemiter 
chemifchen 


die Herfiellung von Glas hielt: Dr. 
Uniberfitat einen Vertrag, 


Der Mufiter Omanuel Neu- 
meter vom bdreizehnten Bundesinfan: 


bevorftände; cs Ieide jegt an zu vielen fozialiftifchen Reformideen und | elusively entitled to the use for re- terieregiment turde wegen tötlicher 
die Fithrer in Rußland tappten im Dumfeln nad) einem Nusweg aus den | publication of all news credited |Berfegung eine japanlfdhen Händ- 


augenblidlihen 
fung zu finden und den Krieg energisch fortzuführen. 


noch niedergeriffeu, die Zeit des Wicderaufbaucs fet nody nicht gefommen. — herein. 


Wirren, ſeien aber entſchlofſen, eine befriedigende Lö- to it or not otherwiseo eredited in lers in Nagaſaki zu drei Jahren 
Vorläufig würde this paper and also the lodal news Zuchthaus und 3000 Yens Geldftrafe 


verurteilt. 


| wahrſe Heli lich Neyen ſchauer. 


wohnen der 
Nationalausſtellung der 
Induſtrieen in New York an, Ueber 


Silverman von der pennſylvbaniſchen den amtlichen 


Schafzüchter das Geſchäft ganz 
„Nach neueſten Berichten wurden die 


18. 


bb m 
zen. 


77 Keiegsdepeichen. 


Die Kriegsfrage in Argentinien, 


J 
25. Sept. Die 


Buenos Aires, 
Konſervativen, 


die 


welche im Abgeord- | 


netenhauſe Mehrheit beſitzen, 


ln 
„Ur 


haben beſchloſſen, heute ud über 


4 atfi 
u 


den Abbruch der diplo iſchen Be 


ziehungen mit Deutſchland abzu | 
Htimmen, und dürften dreißig Stim 
men Mehrheit haben, fontit die Re 
gterung tatlächlich ihrem Willen ge 
fügig 
wünſcht, 
bilden, 


Naon 


Regierung | 


Aanı I: 
nachen. Liv 


ihre Bolitif erft damır zu 
Rotichafter | 
Waſhington Ueberſetzun 
415 erhal 


ten bat, welche die bieiige ſchwediſche 


wenn Ste von 


in 


gen aller Telegramme 


Geſandſchaft empfangen oder abge 


ſandt hat. Die Regierung will eine 


|. £ ⸗ Fe 
‚itrenge Tepeichenzenfur einführen. 


'Sireifer baben die Telegraphen 


verbindung niit Chile und jomit die 
direfte 
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‚ einzige Verbindung mit 


Waſhington zerſtört. 


Auſſchlag In der Stadt Santa Fe hielten 

die Führer der Ausſtändigen Vera 
tungen mit dem deutſchen Konſul ab. 

Die ſeit einem Monat dort ſtattfin- 

denden Ausſtände wurden von Deut 
ſchen geſchürt und unterſtützt. 


— — 
New York, 25. © Eine Ertra 
bioidende ven 11.25 S Brogent hat die | 
BiiR Go. von New Vort, 


te 
Iorpedos hexitellt, heute er 


Wolle und IRRE 
Marquette, Mich., 25. Sept. NIE 
Ergebniß der —— welche bon | 
Schafzüchtern und Rollfabritanten | 
aus dem Bezirk der Großen Seen am! 
il. und 12, September in Chicago 
obgehalten wurde, wird der Prati-|F. W. 
dent der National Wool Growers' welche 
Aſſociation, Frant Hagenbarth, am klärt. 
10. Okt. behufs einer Beſprechung Yflineiter 
mit Antereffirten aus den oberen * p 
Michtgan und Wiskonſin in Meno- Sep eff Kompaantesı 
minee, Michigan, zufammentreffen. Ere n Illinoiſer Infanterieregiments 
werden Montan bon bier nah Camp | 
abfahren. 
Deutſche Zeitung unterdrüdt. 
(Suatemala, 25. Sept. Die 


nah Texas. 


Ay 


Infant tie 
J UL, 


Grant, Ro aſor 25 
—— 


Le 


des 


iſt aber die Weidefrage ſehr wichtig. 
In den weſtlichen Staaten, erklärte 
Herr Hagenbarth, mußten viele 
auf⸗ 


25. in 
ſpaniſcher Sprache erſcheinende deut— 
ſche Tageszeitung „Eco Aleman“, 
geben oder ſich nach neuen Weide- welche „in ihrer Feindſeligkeit gegen 
plätzen umſehen. Schon im kom— die Entente tätig war“, wurde un 
menden Jahr dürfte es 20 Prozent terdrückt. 
weniger Schafe geben, als jetzt, und Aus Gewiſſendgründen. 
Camp Dodge, Des Moines, Ja. 
25. Sept. Otto MWangerin von © 
Ym!Baul weigerte fih ala Mitglied der 
die J. W. W., 
Natio- und iſt im Arreſt. Er wird vo 
rodutte Kriegsgericht geſtellt werden. 
Propaganda. 
Milwaukee, 25. Sept. 
iſt die Hölle. Vom Kap lismus ver⸗ 
urſacht. Sozialiſten wollen Frieden.“ 
Bundes-Landwirtſchafts- Dieſes Anzeigeplakat einer hieſigen 
Letz- Zeitung wurde geſtern Abend von 
daß Bürgern in Weſt Allis verbrannt. 
elen tauſenden Gallonen abge— Eine hobe Leiſtung. 
die jetßzt verloren 


London, 25. Sept. Hauptmann 
gehen, noch ſehr gute Nahrungsmittel Lahtean italieniſchen Heere 
hergeſtellt werden können. 


bom 
Di: Husftände, 


es 50 Prozent weniger fein. 
Columbus, Shio, 25. Sept. 
Dftober wird in Columbus 
elfte jährliche Ausſtellung 
nalen Vereinigung für Milchp 
eröffnet werden. Der Lebensmittel- 
Diktator Hoorer 'ift eingeladen wor— 


der 


rem 


„Der Krieg 


Sin 
itg 


Halte, 
auch 


und zum erſten Mal wird 


das 


Gus 


flog aeltern mit einen Beobadter |a 
ohne Aufenthalt von Turin, Ita— 
lien, nad) London. Er Icate dic! 
etwa 655 Meilen lange Strefe in 
jieben Stunden und zwölf Mmuten | 


* 
— 


Buenos Aires, Sept. Der 
Ausſtand der Eifenbahner hebrobt 
die Einwohner in vielen Städten und 
Meilern mit Hungersnot; bie Flotte 
iſt bereit gemacht worden, um mög— 
lichſt viel Lebensmittel nach jenen 
Orten, ſoweit ſie zu Waſſer erreich⸗ 
Es wird be— 
Agenten“ die 


zurück. | 
Tie — in der Schwciz. 
Bern, 25. Sept. Präſident Schult | 
bei Tagte im Bundes Stat, daß 1,350, : | 
1000 PBerfonen nder über 
ber Gefammtbevölterung ber Schiveig | 
Brod und andere Lebensmittel mit 
Beihilfe der Behörden zu herabaefeßs ı 
Iten Preifen erhielten. Die Ausfuhr | 
'ift fat ausschließlich auf Tabat und !n 
\Chotolade beichräntt, alles Andere 
'pmirb im Lande felbit benötigt. 
Die Cla-Na Gaels. 
jenem Dienſt Voſton, 25. Sept. Dem Ne 
Morter Stantsoberrichter Cohaleı 
Die haben die Beamten der Clan-Ru 
Gael von Bolton heute öffentlich für 
feine Bemühungen um Srelandb ae: 
dankt. Er Hatte beftritten, für Die 
Ubfenbung deuticher Offiziere nach 
Irland tätig geiweien zu fein; Die | 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen 
feien britiſche Mache. Die Clan-Na 
Gaels griffen in ihren Beſchlüſſen 
England mit bitterem Haß un — 
die Wilſon'ſche Verwaltung als Ve 
räter an der iriſchen Re ed | 
‚buch Mbfangen von Depefchen nad 
| Berlin und deren Auslieferung an 
Ghicage und lirigegenb: Dente Abend £ ‚ngland, 
Kar, morgen zunehmende Bewölkung, | Berſchwörungsprozeſſe. 


— Ent SH Zen 
ſtarler Südwind, morgen Nordweſtwind. Enid, DIL, a Wr. 
jeuge in bem 


Illinois; Zunehnende Bewolkung En id hente Hoover, der Staats RE 
am ZSpatabend oder mergeit hrichtweif zen | Prozeß gegen elf angedliche Agtz | 
ſchauer Im ſüdlichen Teil heute SL end mw ze 
uter; morgen Zähler, ‚tatoren gegen den Wehrgwang aus 
atsconfin: Unbefilind ‚Renenfeha ver | Mitteloklahoma, jagt ‚aus, daß ums | 
fihen Zeil heute Abend wärmer ar äufertten tet Leitung der Induſtrial gan 
weftithen fMöler: morgen fübter, Iof the MWoerld am 27. Juli aivei it 
—— ee nekrtasieie an Ionen Yingufriebene überall in ben 
| 2er. Staaten den Bürgerkrieg ent 

fachen, Städte befehen, Ielegraphen- 
leitungen zerjtören, die Banlen be 
ſchlagnahmen, alle ſich widerſeßzen- 
den Veamten erſchießen ſollten. Es 
ſollen ſchon Pläne zum Ankauf von 
hundert Pfund Dynamit entworfen 
dr worden fein, 5 — 

Abilene, 25. Sept. Ed. Goodmar 
4ſagte in dem Prozeß von fünfzig 
0) Mitgliedern des Schutzverbandes der 


51 1 2andivtrte und Arbeiter wegen Wer: | 


ein Drittel i 
daß „deutſche 


San Franzisko, 25. Sept. Etwa 
200 Rapitäne, Steuerleute und Lot 
en im Pazifikküſtendienſt fordern 


durdhfchnittlich S15 den Menat mehr 


anderen Seeleute i 

zum 1. Ditober. 
San PFranzisto, 

Stadtverwaltung u 


n m 


(> art 
Sept. 


tterhandelt wegen 


o 
urn, 


Co. um fo ben! 
dieſer Geſell 

Sind die Verhand— 
ſo wird auch der 
„Jitneybuſſe“ auf— 


lnited Railroads 
N 
lunaen erfolareid), 


Mitbewerb der 
hören. 


Will. 


Hr 
m 


id 


Im 


ta 


genfhauer, 
Neder⸗-⸗Michiganz Heute Abend 
mer im nordöftiiegen Tell, 
beivöllt, Im mördiiden und 


lar und wr 
morgen teilweiſe 
weſtlichen Teil 


Sonnenuntergang, bente; 5:49, 

Eonnenaufgang, morgen! 5:42 

Meonduntergang: Worgen früh 12:33, 
Tempernturitand, 


Nachſtehend der Temperaturſtand 
Angaben des 
amtes — 
il: 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
ühr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


68, 9 Uber Morgens. 
Miorgene.. 

Morgens.. 
Morgens. 

s Moraens.. — gegen die Regierung aus, 
Worgens.. ‚0 | daß die Mitglieder der Gruppe in 

Bor. | Hamby angeiviefen worben jeien, fig | 
mit bemaffneter Hand der Aus 


e Mitafs....74 
hebung zu mwiberfegen. 


Rail... 
Nadm. . . . . 68 
Nachm.. .. .8 
Nadm......67 | 
Nbends....66 
Abends 66 | 
Ubonds....60 | 
Mbendd....66 | 1( 
Abends. ...67 | 1 
Mittern’ht.ui | 1 
Morgens.. .66 
Morgens... 66 


re us 


SO 2- 


Nahm..-... 73 
| 2 Uhr Radm......75 


| erobern, 
' Stande 


Ircelehre werde berichtet und 


\eine Mabnahme jener Negierumg Tpricht, 
Feindes. 


Höhenzüge in Rußland ſehen; 


und Anſtalten trifft, 
jdn Skandinavien und 
werden, 
meere gewährt. 

große Handelstauchboot 
baete in nordatlan'iſchen Küſtengewäſſern 
möge. 

766 


fc ichlsha 


irgend einer Zeitung erhält. 
entdeckten den Zuſatz 


und 


Indiana, 


| Taber 


noch zır erledigen war, 
hen 


} Nabr 05 
geheißen 
zwungen 


umaangen werben mitrden, 


Zuſaß anfnchmen laffen. 


| —— Rrorlage unterzeichnet hat, das 


’ —2 
nicht 


und zwar infolge Beſchwerde der Gewerkſchaftsverbände, 
Juſtizoerbrechen 
zu der Unraſt der 
Mooney war früher 


—A—— 


+++ 
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Aus vergi — 


Was Seuator Lewis von der Ve 
„zoeiteroberung” zu erzählen weiß. 


England erhält Feine Schiffe. 


(Beliefert don der ‚‚MAffogtirten Preife” 
Waſhington, 25. 


und den 
Auf 


„United Breg Affoctattons*.) 
den veritorbenen Ndmiral Dewe. be» 


Sept. 


rief ich im Senat Lewis von ANllinots geſtern Nachmittag zur Begrün- 


dung feiner Behauptung, Dentichland babe die Eroberung der Welt im 
Sabre 1915 geplant. In Minal foll Repitän Gök don der deutichen 
—— dem Admiral vorausgeſagt haben, Deutſchland werde Paris 
dann England und darauf New NYork und Nafhington, um im 
zu fein, eine rieiiae Arteasentichädtauna zu m. Die Mon: 
Zitdamerifa erobert werden. Daraufhiir 
der bier oder — gegen irgend 
fiir einen Unterſtützer des 
Dewey ſoll über das erwähnte Geſpräch dem Flottenamt Be— 
richt erſtattet haben, dieſes hat aus unbekannten Gründen jene Acuße— 
rung aber bisher verheimlicht. Lewis fuhr dann fort: Wir bier finden 
TIroft in dem, was wir als Ergebni5 der preukiichen Eroberung der 
das wird das nee Rıurhland endlich zu der 
der Feind jeinen Ruh auf feinen Boden aefeht hat 
Rußland zu erobern und in preuhifches Gebiet Au 
Die Wirfung wird die aleiche fein, wie die der Seppeline 
anf Eralond, tete die der entbüllten Korruption durch Bernftorff auf die 
Vor. Staaten und der vreußiſchen Verſchwörung genen die Ber. Staaten 
Zitdamertfa anf die Pürger der Ver. Staaten, ji 
entichſoſſen gegen Preußen und preußiſche Friedensheuchelei mit dem 
Seltibde zu erheben, dak die Ver. Stanten nie die Maffen niederlegein 
bi8 Preußen die Rechte Amerifa3 und die Freiheit der Welt- 


erziärte der Senator jeden Senator, 


Tatſache erwecken. daß 


verwandeln 


Das Flottenamt hat die „verbürgte Nachricht“ erhalten, daß das 
t „Deutſchland“ jett in der Gegend der Azoren 
„hohe Flottenoffiziere“ ſagen voraus, daß nicht 
ſondern eine Flotte gleich große Tauch 
in Bälde erwartet werden 
Dieſe Tauchboote ſeien mit den ſchwerſten Geſchützen, mit denen 
Tauchboote ausgerüftet worden iind, beſtückt worden, ſolchen von 
ſechſaölligen. die Schiffahrt auf der Höhe des 
New Norker Hafens vor dem Winter ailt als wahricheinfih und die Be 
aber der Wachſchiffgeſchwader im Nordatlantik ſind dementſprechend 
angewieſen worden. 


Im Hauſe mußte der Abg. 


als Kreuzer tätig ſei, und 


nur die „Deutſchland“, ganze 


noch 


Ein Angriff auf 


Heflin von Alabama wegen ſeiner An— 
deutungen, daß dreizehn oder vierzehn Abgeordnete deutſcher Geſinnung 
verdächtig ſeien, Spießruten laufen. Er verweiger‘e die Angabe von 
Namen, das Haus fette aber einen Unterſuchungsausſchuß ein. 
Kavitän Emil Theiß don der Bin idesflotte, der kürzlich für den 
Rang eines Rearadmirals auserſehen, jedoch körperlich für einen ſolchen 


— 


J— 


Voſten untauglich befunden worden war, iſt im Alter — 57 Jahren im 3 


hieſigen 
war 


Seemannshoſpital geſtorben; er ſtammte 
1878 in die W —— e eingetreten. 


aus 


| Die Siffahrtößchörde hat mit Praiident Silfon? Zuſtimmu _ 
«| brittihen and anderen Megierrnnen mitneteilt. d 


1 kaniſche Rechnung beſtellten Schiffe 
eine Uniform anzulegen, | 


anf amertfaniichen 
ür die amerifariiche Nenierung beic;lagnaimt iwerden jeien und nicht 
ausgeliefert werden können. Tonnengehalt der von England allein 
beſtellten Schiffe iſt über eine Million. 

Im Senat wurde in der Vorlage zum Nerbot des Sandel3 mit Em 
Feinde, wie ſie vom Konferenzausſchuß einberichtet worden war, ein Sak 
entdeckt, wonach dos Poftamt unbeichränfte Macht zur Unterbrüdung 
Die Senatoren Norris und Cummind 
und beantragten, die Torlane an den Ausfhug 
dauienden mit * nb Auftrag, jenen Zuſatz zu ſtreichen. 

Eine zwiſchenſtaatliche Konferenz von Beſitzern der Kohlenminen 

Minenarbeitern, um die Lohnfrage in den Staaten Sllinois, 

Ohio und Meftern Penninlvania zu regeln, wurde hier heute 

eröffnet. Vorſit führte der Präſident der „Vereinigten Minen— 
rbeiter von Amerika“, John P. White. 

Dr. Garfield erklärte in der Verſammlung, daß es abſolut notwen⸗ 
diag ſei, alleKehlengruben in Hochbetrieb zu erhalten, das ſei die Pflicht 
als amerikaniſche Bürger. Alle anderen Fragen müßten zurückſtehen. 

erwartet man bald eine Erhöhung der von der Regierung feftge- 
festen Kichlenpreiie namentlih im Süden und Weiten, 

Die Frage über übertriebene Profite bildete heute nody bei der 
Beratung tiber die Kriegsitenervorlage den haubtiächlicdhiten Punkt, der 
do glaubt man, daR eine Einigung bald zuſtande 
wird. Außerdem wurden von den Mitgliedern des gemein— 

ſen Komites des Senats und Abgeordnetenhauſes die bürger— 

Rechte der Soldaten und Seelente beſprochen. Es handelte ſich 
dabei meiſtens darum, daß die Regierung die Garantie übernimmt, die 
Lebensverſicherungen von Soldaten und Seeleuten 

nicht verfallen zu laſſen. Urſprünglich war eine Bill gut— 

worden, durch die die Lebensverſicherungsgeſellſchaften ge— 

werden ſollten, ſolche Verſicherungen 

erheben jedoch dagegen Einwand, weil dadurch Kontrakkrechte 
und das ſei gegen die Konſtitution. 

Im Abgeordnetenhauſe wurde mit 181 gegen 107 Stimmen ie 
Ilojlen, einen Sonderausiihuß zit bilden, der ftch des 
der „ranenrechtsfrase” befafien toll, Freunde der Frauei irechtlerinnen 
werden ſofort Pläne ſchmieden, um möglichſt bald, nachdem der Kongreß 
»n ſeiner regqulären Sitzung im Dezember zuſammenagetreten ſein wird 
einen Zuſatz zur Konſtitution vo der den Frauen im ganzen 
Lande das Wahlrecht gibt. 

Das Kriegsamt hat in die 
wonach weitere 
Panzerkraftwagen und Te 


Schiffsbau hoõfen 


un 
er 
rt 


zurück 


— 
Len 


Di ime 
chaftlich 


N 


laſſen; ſie 


ırrr 


arhlı 


y 
ar rar 
zulegen, 


Millionen Dollars 
den Yan don » betvilligt werden, 
(örsnibrisannien hat abermals $33,000,000 nl3 Darlehen von der 
Wrmdesregierumg erhalten, jomit insgelfammt $1,190,000,000, 

Durch die Reſervebanken hat, — Präſident Wilſon geſtern die 
Schahamt heute 3400 
15. Dezember einzu⸗ 


zwan zig 


dry mes 
lit 


090.000 vierprozen tige 
' lüfen und | ge ierfrei ſind, ausgeboten. 

Die Bundesreſervebehörde trifit Vorkehrungen, den Kredit zu be 
ſchneiden, ſtatt Salbjahrswechfel jollen PBanfen, außer an Zandiwirte, 
nur noch Mechjel auf nesiuzia Tage ammehmen und deren Erneuerung 
dulden, fondern Verminderung der Schuld verlangen, 

Präſident Wilſon hat eine neue und ſcharfe Unterſuchung der Ver— 
haftung, Ueberführung und Verurteilung zum Tode von Thomas J 
Mooney angeordnet. Dem angeblichen Yon benwerfer in San Franzisfo, 
e3 liege ein 
Auch ſoll die Verurteilung Mooneys weſentlich 
Arbeitermaſſen im fernen Weſten beigetragen haben. 
einer der Führer der Revolutionsbewegung in 


Schatzamtsnoten, die am 


DOT, 


Rußland. 
Auf Emyfehlung des 

und Senats beſchloſſen, 

nicht zu unterſuchen. 


Staotsamts 


Die Angehörigen der verflordes > 


ı 


Die Rachzählung der in dar! — 
jüngften republifanifchen 
für die Bewerber um das Bürger: Robert Worth Flagler-Bingham 

meiiteramt, Mitchel und Bennett, in |Couisoile lafjen ihre Ein eiweide jeht 
New NMork abgegebenen Stimmen 'durh Dr, Gettler, Bat logen ing . 
bat heute begonnen; Mitchels Mehr- | Bellenuehofpital in New York, untese 
heit ift auf 392 Stimmen herunter- |Tuden infolge ber Gerü die re - 
gegangen. Set vergiftet worden, $ 


„+ if}, 


ch Au) 


Deutichland und 7 


da% alle für nichtameri- # 


4 


J— 
* 


für die Dauer eines 


J 


in Kraft beſtehen zu 4 


Näheren mit & 


Deftzifnachverwilligungsvorlage einen 3 


haben die Führer de Yaufes 
die Enthüllungen über die deutichen Wmtriebe 7 


Vorwahl ner n fechziajährigen Millienärin Frau . 
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Bayer Kreuz. 


NMachahmungen 


A, trägt jede Packung und jede 
Tablette des echten Aspirins das 


Weisen Sie Er- 


satzmittel zurück. 


„Das 
Bayer-Kreuz— 


TABLETTEN in Blechdosen zu je 1? 
Flaschen zu je 24 und 10 

KAPSELN in versiegelten Schachteln zu 
je 12 und 21 


Bie Familie Aelvife, 


Roman aus der Deit de3 m 
ſchen Bürgerkrieges. 


Bon Balduin Möllyanien. 


(15. Fortfegung.) 
„Recht jo,“ unterbrad Greaor ibn 
bewegt, „Du bift ein braver Mann, 
umb gebt gleich ans Werk, iſt's um 


© To deifer. Denn Zeit verlieren bür- 


— 


x 


& 


fen wir niht. \ebe verlorene 
Stunde fann verhängniiooll für un? 


Alle werben. Komm, wir ivollen die , 


Geräte hervorjuchen und aetreulich 
merbfeln wir ab. Während ber Eine 
Ihaufelt, befchäftiat der Andere fich 
biee und vor dem Feuer... .” 
Das Weinen des plöblic; 

ten Kindes unterbrach ihn. 
e3 emporbeben wollte, fam Tſung— 
Zjang ihm zuvor, und mit ftiller 
Hreube beobachtete Gregor, iwie ber- 
felbe bie Kleine auf den Arın nahm 
und duch Worte und Beinegungen 
leicht berubigte. Dhne Säumen be— 
gaben fie fich nach dem Feuer hin 
über, und Gregors Hoffnung, feinen 
Shübling am Leben zu erhalien, 
wuchs in demſelben Maße, in wel— 
chem Tſung-Tſang ſich mehr und 
mehr als ſeiner Aufgabe gewachſen 
auswies. Alles ging ihm von Hän— 
den, als ob er ſich in ſeinem Ele— 
ment befunden habe, und eine Freude 
verriet der ſeltſame Burſche an dem 
zarten jungen Leben, daß es Gregor 
lief rührte. Schien er doch alle Lei 
den, Entbehrungen und Verluſte ver— 
geſſen zu haben, ſo eiftig war er be 
ſtrebt, dem Lleinen binuäugigen Ant 

ig ein Lächeln zu entioden. 

Eine Stunde tvar verronnen. Die 
Kleine jaß auf einem von Deden ber: 
n Lager und veranügte fich 


erivac: 


— 


2 
+L 


© = mit bunten Kiefeln. Die beiden neuen 
E w@efährten hatten ihr ffriihmahl be- 


endigt und fchidten fih an, ein Wert 
zu beginnen, befien fortae 
jet wie einer ihn erdr Laſt 
gedachte. Etwa zwa ig Ellen vom 
Aferrande ſteckte er eine Fläche ab, 
auf der Tſung-Tſang ohne Zeitver 


regor 
md 
udenden 


uß mit der ſeiner Raſſe eigentüm 
erden Geichäftigfeii die Erde aus 


Die un“ 


per Toten hinüber. 


y 


= er 


„ging borüber. 


"beben begann. 
Gregor begab fich unterbeiien zu 
Lange kniete er 
neben ihr unter dem Zeltdach, die 
Blide ftarr auf das öleiche Anilig ge 
iähtel; Träne auf Träne ron über 
'eine gebräunten Wangen. 
„Edith. Edith,” Flüfterte er, 
‚egie feine Hand auf die talte © 
der Zeuren, „li 
‚Du bon Deinem NKinde und bon mir 
gegangen .. .” eine Iränen veriien 
ten, bie MWeichheit ſeines Antlihes 
B darauf breitete 
ſich auf demſelben ein eigentümlichert 
Ausdruck herber Eutſagung aus, der 
allmählich in den eines itrengen, ficr 
ren Willens überaina.. Sorafältir, 
jedod mit ficherer Hand ordnete 
"das pradtvolle hellblonde Haar, daf 
“es, nahbem er die Dede zurüder 


umD 
Ahrr 

ten 
4 
oha 


Thrth .n — 65490 
UL l DIIN, I rum bit 


Y 
ul 


am 


* 


ſchlagen hatte, ſchleierartig über den 


Körper hinivallie. 


r 


e-Haffes und der Vergeltung in feine 
"jungen Herzen ziti 
’ „hätte 
= „serhärtenden Hiigen 


nerung bes tobe 
mit dem Geihid baderte, Durch fein 


Was dabei in jei- 
nem Geifte poraing: ob er in Erin- 


nden Bürgerfriese: 


heiliges Verſprechen verhindert 
ſein, ſich an demſelben zu beteiligen; 
ob er der geliebten Toten 
ſprechen unverbrüchlicher Treue und 
unermüdlicher Sorge um ihr Kind 
erneuerte, oder ob Gelöbniſſend 


cd 


2* 
IJ 


—“ 
ſein Ver 


es 
m 
n: Niemand 
es aus Seinen fich aleichlan 
herauszuleſen 
Er war eben ein Mann 


srro 
viie 


11% 
Lux 


vermocht. 


eworden, ahnungslos, daß der ver 


—* 


früht zur Reife gelangende eiſerne 
‚Bille Gefahr lief, den Raratier einer 


finfteren, unerbittlichen Entichloffen- 


© beit anzunehmen. 


So erhob er fi 


„hen jeht mit einer unheimlichen 
ERube. ES rief den Eindruck herbor, 
E ‚als ob plößlich alle milderen Reaun- 


gen in ihm erlofchen jeien, er in fet- 


"nem ferneren Tun und Enticheiden 


nur. no den falten, reiflih überle- 


genden Berftand habe walten laffen 


E iollen. 


* 


Mit verſchrär 


tten Armen trat er 


 „payn bor' das jpielende Kind hin. 
Se Düfteren Blides betrachtete er das 
ejelbe. Erft ala diefes lächelnd zu ihm 


* 


4— 


Fernflen Ziüae. 


Eemporfah, alitt es wie ein Abalanz 


“3 


berzlihen Wohlwollens über feine 


Er büdte fi, und 


mit der Hand üder die feinen meih- 
rien Loden hinitreichend, iprach er 


allen Wir trennen uns 


k 


Dr 


„4 


wie unbewußt: gehörſt jetzt mir 
nicht mehr 


"Boneinander.“ 


© Rallend verriet die liehliche Kieine 


ihre Zuneigung zu ihm. Zeile Hopfte 


er ihre rofigen Wangen um feften 
ehrities begab er fi zu Ifungs imicht, ob es ihm gelingen würde, auf 


Als er‘ 


Die Garantie 
tür Echtheit.’ 


Das Warenzeichen ‚‚Aspirin”’ (Fee. 
U. 5. Pat. Office) bietet die Garantie, 
dass der in diesen Tabletten und Kapseln 
enthaltene Salicy!säuremonorssigsäurees- 
ter das Original-Bayer-Produkt ist, 


‘ 


u. 
! 


'Ijang hinüber, der fich bereit3 bi 
über die Kniee in Das nadgiebige 
Erdreich hineingearbeitet hatte, 


+2 
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‚dem Wert. Eine Stunde und länger 
ichafften Beide unermüblid. Erf 
nachdem fie auf dem einen Ende der 
Gruft Stufen ausgeftochen hatten, 
um bas Hinabtragen ber ftillen 
Schläferin zu erleichtern, verliehen 
ſie die Tiefe. 

Sie legten die Iote auf eine Dede, 


| e . . 
und behutliam, wie um eine Schlum: | 


ımernde nicht zu imeden, betteten fie 
diefelbe in ihr einfames Grab. 

Ms Gregor noch mit Wider— 
jireben der Unfgabe gedachte, jie mi! 
Erde zu überfchiitten, eilte Ijuna 
Tſang in das Flußbett hinab, mo 
hier und Da Meidengefirüpp az dem 
Ufer hervorwucherte. Von dieſem 

itt er, was ihm erreichbar, ab, 
und die ſchwanken, mit herbſtlich ge— 
ſärb Laub behangenen Zweige 
nach dem Grabe hinübertragend, be- 
dedte er bie Iote mit einer ſchühen— 
den Lage. Eanft Iteßen fie nunmehr 
ie Erde auf die Entichlafene nieber- 
ieſeln. Auf die erſte mäßig ſtarke 
Sandſchicht folgten wieder Zweige 
und alles am Wagen entbehrliche 
Holzwerk. Zwiſchen dieſes wurde 
eine Anzahl dem Fluß— 
bett herbeigeſchaffter Steine feſtge— 
klemmt, um den Wölſen das 
Scharren unmöglich zu machen, dann 
erſt füllten ſie die Gruft vollſtändig 
aus. Den ſich über derſelben wöl— 
benden Hügel belegten fte mit Rufen. 
Auf ein dem Wagen eninommenes 
Breit jchnigte Greaor den Namen 
und Sterbetag der Ioten, und bas 
befeitigte er ihr zu Häupten in ber 
Erde. 
Die 
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aus 


Mittaosftunde war unter: 


deijen verftrichen und teftlich neigte | 


ih die Sonne. Während Gregor 
ans Wert aina, den Mi 
Weiterreile herzurichten, 
Tſung-Tſang ſich damit, 
handenen Fleiſchvorrat in 
Streifen zu ſchneiden und zum Dör— 
ren an das Leinwandverdeck zu be 
feſtigen. Was irgend entbehrlich, 
wurde, um den Wagen zu erleich 
ser, entfernt, und ala die Sonne it 
die Scott-Bluffs hinabtauchte, da 
meinten die beiden Gefährten, alle 
Vorkehrungen getroffen zu haben, um 
gemeinſchaftlich ihre Reiſe antretken 
zu können. 

Bei Tagesanbruch 


man 
ulıkal 


den bor: 


t.n 
Lil 


ıy 
sh 


fie 
Finen lebten langen 
lid Tenlte Greaor auf den ein 
men Grabiügel; danı erariff er 
e »2itael, zugleich Iehnten die Pferd: 
ich in die Gejcyirre. Wie er, fchriit 
auch ber Chinele neben dem Wagen 
einher, abiwechlelnd die Feine Maile 
itogend, oder unter dem aufgeſchürz 
ten Werded bindbumh mit erheitern 
den Spielereien in auter Qaune er- 
haltend. 

Eine halbe Stunde waren ſie ge— 
wandert, als ſie eine ſanfte Boden 
erhebung überſchritiien. Auf deren 
höchftem Bunit hielt Gregor 
Pferde an. Schwermütig blickte er 
öſtlich. 

Tſung-Tſang war neben ihn bin 
geireten. Als er gewahrte, daß Gre 
gors Blick ſich allmählich verfinſterle, 
wies er mit dem ausgeſtreckten Arme 
gen Oſten. 

„Der Eine ſchläft in der Praitie, 
der Andere im Gebirge, Mancher auf 
dem ſprach er 

tra ſchlechter, 
als in ine Ge— 
beine möchte ich freilich wenn es 
irgend angeht — im Reich der Mitte 
begraben laſſen, ſo erheiſchi es die 
te. Wenn ich geſtorben bin, ver 
ſcharren Sie mich indeß, 
Ihnen gefällt; bei dem Kind 
ich, ſo lande ich atme.“ 

Gregor ſah durchdringend in des 
wunderlichen Burſchen zwinternde 
Schlizaugen, und erwiderte ernſt: 
„Auch ich mag ſterben. Was aus 


Ta ſpannten 
die Pſerde ein. 
m 
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Boden des Meeres,“ 
26 3 * 
„Ruhen ſie da 


Garten? 


ulich. 


non 
ernem 
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meinem Körber wird, kümmert mich 


wenig. Das Kind aber folit Du 
nicst von Dir laffen, bis e2 init eige- 


nem Willen von dannen geht.” 


Er blidte wieder nah dem Grabe | 


hinüber. Wie unbemuht zog er Tet 
nen Hut. 

„Schlafe wohl, Edith,“ fprad er 
mit bebenden Lippen, 
ift mein Eigentum geinsrden. 
Wünſchen und Hoffen ſteht 
deſſen Wohlfahrt zurück.“ 


Mein 


Wie zum Gelöbniß reichte er dem 


Chineſen die Hand und haſtig griff 
ſer zu Zügel und Peitſche 


lte ein Rudel neugieriger Anti— 


ſpi— 
ſpie 
lopen. 
reite Schühe, achtete ihrer nicht. 


Träumeriſch hingen ſeine Blicke an 


den in bläulichem Duft verſchwim⸗ 


menden weſtlichen Höhen. Er fragte 


Schweigend beteiligte er ſich ug Dampfmühlen. und hoc 
| ’ s + . ri 


Ichmale | 


die | 


„Dein Kind: 


inter | 


Bor ihm | 


Er, der fonjt ftets jagbbe= | 


* Mbendpoit, Chicago, Dienstag, den 23. 


— 


|beren anderer Seite die furchtbaren 
Felſen wüſten zu kreuzen. Sein Wille 
war ſein Glaͤube. Weſtlich ſtand 
ſein Sinn; weſtlich über alle Fähr— 
niſſe hinweg; weftlich, bi der Ozean 
‚ihm enblich Halt gebot. 
Vi, 

Inden Außenwerken 
| bon Bidsbureg, 
| teberum blättere ich in ber alten 
Wappe. Monate, Wochen, oft nur 
Iage trennen die Zeichnungen in 
ihrem Entfteben von einander: die 
Ereignifje dagegen, melde ih an 
deren Hand fchildere, find durch län- 
gere Zeiträume, dur; Jahre ge: 
Ihieben. Vertraulich grüßt mich ein 
‚Strombild. „Vidäburg am Mif- 
ſiſſippi“ iſt es unterſchrieben. 


* 


Shit, 

im Sommer 
eingemacht, 
verringert die 
Winter-linter: 


halts⸗ 
Koſten 


8 


ich entſinne mich des Tages genau, 


an welchem ich es von der Gallerie 


eines gewaltigen Dampfers aus an— 


fertigte. 


Es war gegen Abend. Nur 


noch in geringer Höhe Hand die 
Sonne über den weitlihen Walbıun= | 


ıen. Der Himmel war fo blau, bie 
Itmofpbäre fo ar; in majeitätiicher 


Rube mälzte der Miffiifippi feine 


ı Waffermaffen dem Golf von Merito 
zu. In gleichſam gedämpftem lieb 


Io 


I 
I 
l 


'tende Stadt mit ihren Baummoll 


lichen Sonnenſchein ſchwamm die auf 
den „Wallnußhügeln“ ſich ausbrei— 


7 


5 
‘ 
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hinauftagenden Fabrikſchornſteinen. 


ibt die flüchtige Skizze, wenn auch 


nur andeutungsweiſe wieder. Ein 
Bild des Friedens und raſtloſer Ge— 
ſchäftigkeit, eingerahmt von dem er— 
quickenden Grün einer unerſchöpflich 
reichen Natur. Ja, ein Bild des 
Friedens! Wer hätte damals geabnt, 
daß hier in nicht allzu langer Friſt 
Kanonendonner den Erdboden er— 
ſchüttern und in den Hügeln rings— 
um ein fürchterliches Echo wachrufen 
würde? Wer hätte geahnt, wie bald 
die Stätten menſchlicher Betriebſam— 
keit in tauchende Trümmer ſinken 
ſollten? Wer hätte für möglich ge 
| halten, daß nördlich von der blühen 
\den Stabt bereinft jechzehntaufend 
ıbrave Soldaten, Kinder bezielben 


Landes, gefallen mit der Waffe zur | 


|gegenjeitigen Bernihtung im der 
‚yauft, innerhalb imeniger Wochen 
ınahbarlih neben einander in bie 
wild umftrittene Erde gebettet wer 
‚den würben? Sa, wer bätte da3 da= 
‚mals geabut; und dennoch if je: 
ſchehen. 

Ein furchtbates Ringen war es 
‚um den jtart befeitigien Ort, 
den Miltifjippt gerade in feiner aro- 
‚gen Bieaung beberrfchte. Bom Strom 
aus twie von allen Zandjeiten erfo[z 
ten die miütenden Angriffe der 
Unioniſten unter General Grant, bis 


es 


Ja, Alles ſehe ich hier vor mir; Alles 
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„Berjiiit eg 
mit Domino‘ 


| 
(Srannlirt, Tablet, 
| Powdered, 


Konfectioners, Braun 


welcher 


Berkauft in 2 und 
> BR. Kartons 
ınnd in d, 10, 

25 und 50 

I Bi. Bong 

| füden. 


|die halb verhungerten Konföbderirten | 


‘) 


Y 


'endlih am Morgen bes 
nach ſiebenundvierzigtägiger Belage 
rung die Parlamentär-Flagge auf 
zogen und Tags 
marſch der Unioniſten erfolgte. 


3. Juli 1863 | 


darauf der Ein- | 


Den Tag über hutte die Sonne | 


‚unbarmberzig auf die zerfchoffene, | 


rauchende Stadt und deren blutae 
Iträntte Umgebung 
‚Maflenbaft waren 
jüngſt Gefallenen eingeich 
den, und noch immer fuchte man er: 
folgreich 
ten. Die 


nyr 
al 4 


ro’ 


Ihonpfeite ziwiichen ben Yähnen, 
‚iwalteten die zu dem traurigen Wert 
Yanon 
Ihnen 


Kommandirten ihres Amtes. 


war der Anblick der Szenen des 
is 
Die Gewohnheit hatte fie, 


PN 


‚Oraufen® und Üntjeßens nic 
Neues, 

abaeftumpft. Arbeit war ifnen Mr- 
beit, gleichviel, ob es aalt, Art und 
Beil zu Schwingen, biutüberfirs 
Bahren zu traaen oder neue Gruben 
auszumerfen. Der Arieg verhärtet, 
die milberen w.npfindungen gehen 
verloren, 

Sıhtber pon Gr erfüllt, 
iwegte auf der Ofifeite der Stadt ein 
einzelner Wanderer ſich stwtichen den 
Außenwerken einher. 
er bald in dieſe, bald in jene Rich— 
tung. Wohin blicken 


3641 
uderal 


Zerſtörung. Gefurchtes umd trichter 
förmig aufgewühltes Erdreich, Gra— 


+0 
nie 


yırp 


rien DE 


er 


Wagen, aus ihrer Lage aewichene 
und zerfprungene Geihüße, Hanb- 
waffen, Uniformſtücke, Kopfbededun- 
gen, Feldflaſchen und wer weiß, was 
ſonſt noch — Alles, Alles zeugte von 
ben ſurchtbaren Leiden, welchen die 
Belagerten Wochen und Wochen hin— 
durch unterworfen geweſen. Es war 
ein Anblick, auch den Beherzteſien 
zaghaft zu ſtimmen, umſomehr Je 
mand, dem man,. wie jenem Frem— 
den, leicht anſah, daß er an dem er— 
itterten Kampfe weder 
noch unmittelbar beteiligt geweſen, 
überhaupt für mannhaftes Ringen 
nicht geſchaffen ſei. Höchſtens hätt 
man aus ſeinem Aeußeren wie aus 
ſeinen müden Beweaungen erraten, 
daß er nach langem anſtrengenden 
Ritt vor Kurzem erſt vom Sattel ge— 
ſtiegen; denn Siaub bedeckte ſeinen 
Strohhut, Siaub ſeinen leichten 
Sommerüberzieher, Staub ſein gal— 
lichtes Antliß und den dünnen blau— 
ſchwarzen Vollbart. 

Zwei Soldaten, zwiſchen 
Bahre, deren unheimliche 
eine wollene Dede verbaro, 
an ihm borüber. 

Öyortiegung folat.) 


h 
Ä 


ih eine 
Radım: 
ſchritten 


Ropfſchmerzen 


kommen meiſtens von außer Ordnung 
geratenen Magen, Leber und Eingewei⸗ 
den ber. Requlirt dieſe Organe und 
haltet Euch frei von Kopfſchmerzen durch 
Gebrauch bon 


BEECHAM’S 
PILLS. 


Größter Terlauf irgend reiner Mebisin der 
zeit, icherait verfanft,. In Sreamteln, 10c, Ze, 


nach Toten und Verwunde⸗ 
landesübliche brennende 


Scheu ſpähte 
möchte, | 


begeoneie er Merkmalen der 


natipiitter, zerichofiene Lafetten und | 


ıntttelbar | 


niedergebrannt. 
bie YVeichen ber | 
t mor= | 
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Edelſteine und Aberglanbe. 


2 su Seorag Krönina. 
| Tor Volfsalounbe schreibt 
Edelſteinen gewiſſe umſtiſche 


l 


Ein 


has — — * 
flüſſe auf ihre Träger oder Beſitzer 


zu, Einflüſſe, die zum Teil günfti 
ſger, zum Teil ungünſtiger N 

find, 
burtsmonat eine beſtimmte Charak— 
terſchwäche verdanken ſoll, die es 
ihm erſchwert, auf den vielfach ge— 
wundenen P 
die den einzelnen Monaten gemeib- 


und Stüße in der lleberwindung 
Idiefer iberfommenen Fehler. Den 
Monaten zugeeignet find: Granat 
Amethyjſt Beryll 
Smaragd Perle 
Zardonnr Saphir — Opal 
— Topas md Tirfis als Symbole 
der Beſtändigkeit und Freundſchaft, 
der Zufriedenheit, des Mutes, der 


Rubin 


Unſchuld, der beglüdten Liebe, der. 


R 


inheit, des Seelenadels, des Ehe— 
glücks, des Schutzes Unglüd, 
der Hoffnung, der Freudigkeit und 
Treue und endlich des Gedeihens. 
Um die wertvollſten 
hat ſich nun im Laufe der Jahr 
hunderte, ja der Jahrtauſende, ein 
förmlicher Legendenkreis gebildet, 
tm dem Wirklichkeit und Aberglar 


mir 


3 * 
vor 
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‚id zu einem Ganzen verſchmolzen 


haben. Die groyen Edeliteine bon 
befonders hbobent Werte haben audı 
ihre eigene Geſchichte, die ebenſo 
weit und noch weiter zurückreicht 
wie der Stammbaum mancher be— 
rühmten Familie, und das iſt vor— 
nehmlich bei den Diamanten der 
Fall. 

Jahrhundertelang blieben die 
Schönheiten des Diamanten unent— 
hüllt, denn die Kunſt der Stein— 
ſchleifer war bis zum fünfzehnten 
Jahrhundert recht 
und es blieb Louis von Berquem 
dem Aelteren aus Brügge 


— 
— 


‚bilden. Er madte im Jahre 1456 
die für das Farbenſpiel 
manten ſo überaus wichtige Erfin— 
dung der regelmäßigen Facettirung. 
Bis dahin war viel von dem Feuer 
der Steine nicht zur Geltung ge— 
rommen, denn die Schleifer befürch 
teten bei 


Wertes. Berquem ſchliff für Karl 
—* Kühnen den berühmten Sancy 
und den Florentiner. Seine Schü— 


Natur 
Da jeder Menſch ſeinem Ge— 


faden des Lebens die! 
Nichtung zu finden, jo dienen ihm! 


ten Edeljteine als Führer, Schuß, 


— 
Diamant! 


Edelſteine 


vi | 


L Nil 
borbe: || 
halten, die Sumit erit recht ausgı- | 


einer Verminderung der | 
|&röße auch cine Verminderung des |!) 


fer zogen teils nad Antwerpen, 
teild nad Italien. Bon italienifchen 
‚Meiitern fam der Venezianer Hor— 
Itenfio Borgio zu Ruhm und Ehre; 
‚er war c&, der 1650 bis 1658 für 
Schah Jehan den Kohinur ſchliff, 
aber ſchwer mußte er den Gewichts— 
verluſt, den der Stein beim Schlei— 
fen erlitt — er ging von 672, nach 
‚andern von 795 auf 279 Karat zu- 
‚rüd — büben. Einen andern Künit- 
‚ler, Matteo del Neitaro, berief der 
Tunftliebende König Franz I. 1525 
nach Paris, wo unter dem Kardinal 
| Magarin in den Sahren 1650 bis 
11660 die Diamantichleiferei zu 
ıbober Blüte gelanate. Das Ende 
des achtzehnten Jahrhunderts aber 
ſah ihr vollkommenes Erliegen, und 
die von Napoleon 1850 unternom— 
menen Verſuche, Diamantſchleife— 
reien zu gründen, konnten das hol— 
ländiſche Monopol nicht mehr bre— 
chen. 

In ſeiner Hiſtoria 
ſchreibt Plinius: 


naturalis 


ſcheint nur im Golde zu entſtehen. hoch, denn da 


Man prüft ihn auf dem Amboß, 
denn die echten widerſtehen den 
Schlägen ſo ſehr, daß der Hammer 
nach allen Seiten hin zerſpringt 
und ſelbſt der Amboß Riſſe be— 
kommt. Außerdem hat er noch die 
Eigenſchaft, das Feuer zu beſiegen, 
das heißt, ſich nicht erhitzen zu laſ— 
ſen. Der Diamant wird jedoch durch 
Bodsblut, aber nur wenn dieſes 
friſch und warm iſt, 


und Amboß in Stücke, wenn ſie 


nicht von vorzüglicher Beſchaffen- genannt. 
Aehnlichkeit mit dem 


| Hierzu bemerkt Albertus Mag- des morgenländiſchen Himmels. Er 


heit ſind.“ 


nus (1205 bis 1240), daß das 
VBocksblut dann beſonders wirkſam 
ſei,wenn das Tier vor der Tötung 
Wein getrunken oder Peterſilie ge 

habe! Wegen ſeiner ver 


* 


freſſen 


2* — 
meintlichen Härte nannten die Al— 

i.gen alle Krankheiten der Seele und 
des Leibes. 
ber und das heiße Blut, das gar zu 


ten den Edelſtein „Adamas“, d. i. 
der Unbezwingbare. Aber die An 
gaben des Plinius decken ſich nicht 
mit der Wahrheit: der 


Hammerſchlag leicht zertrümmert 
werden, und er widerſteht auch nicht 
dem Feuer, wie durch zahlreiche Er 
perimente, denen viele 
Diamanten geopfert werden muß 
ten, feſtgeſtellt iſt. 

Es iſt ſchwierig, unter den 
hiſtoriſchen Diamanten be 
rühmteſten herauszugreifen. Viel 
leicht iſt es der Kohinur, der Berg 
des Lichts, der heute der engliſchen 
Krone gehört, und deſſen Stamm— 
baum ſich durch Ströme von Blut 
mehr als 
rückverfolgen läßt. Die meiſten ſei 
ner Beſitzer ereilte ein gewaltſamer 
Tod. Die Eaſt India Company ließ 
ihn der Königin Viktoria von Eng 
land überreichen. Die Hindus aber 
glauben, daß der Stein jedem, der 
ihn beſitze, Unheil bringe, und ſa 
gen, daß die Königin den frühen 
ſchmerzlichen Verluſt ihres Gatten 
und einiger ihrer Kinder ſeinem un 
heilvollen Einfluſſe zuzuſchreiben 
habe. 
im Reihe des Diamanten haftet 
das Unheil an, weil ſie durch Ber- 
rat. Raub und Mord erworben 


vielen 
den 


wurden;: ſonſt hat der Diamant die 


— 


Eigenſchaft, ſeinem Tr 
Kühnheit Erfolg in jedem 
Kampie zu verleihen. Auch iſt er 
der Hüter der Keuſchheit und Treue 
und ſchafft, daß Ehegatten ſich nicht 


ann 


; J 
äger Mut, 
und 


trennen noch ſcheiden, auch nicht in 


höchſter Not, ſondern in unwandel 
barer Licbe zueinanderſtehen, 
der ſie ſcheidet, der alle bezwingt. 
Ein Stein, der in größerenExem 
plaren noch weit höher bewertet 
wird, als der Diamant, iſt der Ru 
bin. Auch dem Rubin ſind nach 
dem Glauben unſerer Vorfahren 
geheimnißvolle Kräfte eigen. 
ſoll er, als Talisman getragen, vor 
Peſtilenz und Gift bewahren, 
ſchwmere Gedanken und Träume, 
Traurigkeit und üble Geiſter ver— 
treiben, auch wunderbare Dienſte 
gegen alle Krankheiten des Her— 
zens und der Leber leiſten, 


bis 
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beim 


— Seipledht aber finafrän- | 
'fcheinungen, biefe „Herenhüte“, und | 
Betracht, die um To 


eheliche Irene De- 


liche Zucht und | 
y der Krenzzüge 


wahren. ‚ur! 
ivar der Rubin € 
Liebespfand und ei 


zeit 
r der reizboll: 
ten Romane Walter Zcotis, „Der 
Talisıran“, handelt ton einem Ru 
bin, Im Mittelalier war man da 
von Ütberzengt, daß der Träger ei 
zes Nubins von einer ihm drohen 
den Gefahr durch das Schwarzwer 
den des Steins rechtzeitig unter 
richtet werde. Chineſen ver 
bergen noch heute kleine Säckchen 
mit Nubinen in den Fundamenten 
ihrer Häuſer, um üble Geiſter da 
durch fernzuhalten und zu verſöh 
nen. Die alten Griechen ſahen in 
dem Rubin das Sinnbild alles 
Köſtlichen auf Erden; keine giftigen 
Dünſte können dort entſtehen, wo 
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unvollkommen. 
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‚ren fommt der Edelrubin nur aus 
den Wäſchereien Indiens und Cey 
lons in den Handel und wird meiſt 


vorgeſchrittenen 
„Der Diamant ſein Preis noch immer ungeheuer 


ſobald ſie nur einige Karat wiegen, 
das Fünf- bis Zehnfache der beſten 


Zweikaratſtein ſchon auf das Zehn- 


wenn ſie völlig fehlerlos ſind, auf 
über 20,000 Dollars geſchätzt. 

zerſprengt, | 
do auc daber gehen noch Hammer den Saphir 
‚Verbindung 


'Sriehen trugen ihn bei fidh, wenn 
jte das DOrafel 
wähnten, dam cher eine Antwort | 
zu erhalten. 


Diamant !rebellifch durd) 


kann ſchon durch einen kräftigen und ſo oft man ihn anſchaut, ſtärkt 
und erquickt er das Auge. 
hält feinen Beſitzer züchtig und 


wertvolle des Mittelalters gern zum Schmuck 
und Talisman wählten. 


gilt als das Sinnbild der Beſtän 


zweitauſend Jahre zu- Ao an 
a 'bejänftigt jogar den Zorn Gottes. | 


beridytet, dab die Ge: | 
'jegestafeln, die Mofes von Sinat! 


per nur Dielen allereritei ; 


N beborzugfes | 


»'entgegenhliden. Denn daß die Pi 


wie unſere geſchätzteſten 


ein Rubin bewahrt wird; er ſchützt 
und lurxuriöſen Uebertreibungen; | 
'als beites von allem aber bringt | 
und erhält er den Frieden zwiſchen 
Freunden. | 

Die Farbe de3 Edelrubins aus! 
‚der Zamtlie der Korunde geht vom 
blaſſen Roſa bis zum tiefiten Star 
Imin; aber die Zahl der tief und 
ſchön rot gefärbten tehlerloien 
(Steine ijt verfchwindend Flein ge 
Igen die der blauen Korunde, Sa 
Ipbire und jelbit der beiten farblojen ! 
Diamanten. Bie fchönite und ge: | 
ihättelte Spielart, die taubendlut 
farbige, Fommt von Mandale in 
Birma, während Keylon hellere ımd 
"Siam fehr dunfelrote Steine lie 
'fert. In jchleifwürdigen Erentpla 
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Trotz der weit 
iſt 


in Paris facettirt. 
Nachahmung 


GELSLELELTSLLTLELLLLLTLLETLZLLTLLLTLELLLLLELLLLLELLEELLELENE 


nur äußerit jelten 
Steine bon mehr als vier bis fünf, 
Karat vorfommten, fo Folten Rubine, | 


Diamanten. Ein Staratitein eriter 
"Site wird auf 250 Dollars, ein! 


fabe und Künffaraiiteine werden, ! 


Seit den älteiten Zeiten bat man 
gefannt und ihn tr! 
mit heiligen Dingen 
Vielleiht wegen feiner | 
tiefen Blaıt ; 


war dem Mpollo heilig, ımd Die | 


befragten, du Sie, 


Sr galt als mit dem | 


wunderbariten Kräften Degabt ge | 


Er vertreibt das sie 


233333333 


die Adern Ttromt, | 


Gr er 


fenich, weshalb ihn die Seiitlichteit | 
Nie der) 
Smaragd, haft er den Ehebreder, ! 
und er verliert feinen Olanz, jobald 


ihn ein joldher im Ninge trägt. Er 


!digfeit und Trene, hilft jeinem Be 
'fißer die Gunjt der Menichen, be 
Iionders der Füriteir, zu gewinnen, 
'er Schütt ihn dor Gefängniß und 


'Banden md bor Zauberei, ja, er 


Epiphanes 


brachte, aus Sodbhir geweſen ſeien; 
bei den Juden galt der Saphir als 
der erſte aller Edelſteine. 

Der Wert eines tadelloſen Sa 

phirs ſteht dem Diamanten nicht 
nad. Gewiſſe Saphire von blaſſer 
Farbe ſind als Aſteria- oder Stern 

ſaphire bekannt. Rundgeiſchliffen, 
laſſen ſie im Sonnen- oder lebhaf— 
ten Kerzenlicht einen ſechsſtrahlig 
ſternförmigen Lichtſchein, Aſteris— 
mus, wahrnehmen, der ebenſo merk 

würdig wie ſchön iſt und wohl auf 
Zwillingslamellirung zu— 


en! au: 
Die art: 


+1 
m 


[innere j 
rückgeführt werden muß. 
entolen verehren dieſe Sternſaphire 
beſonders, da ſie ihnen übermächtige 
Kräfte zuſchreiben. 

— — — — 


Iufunft. 
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Der Pilz, das Gemüſe der 


Lon Dr. Kart Frobhmann 


Wenn der Sommer ins Land 
zieht, wenn die Sonne mit ihren 
Elulen alles Leben auf Erden ver 
ſengen möchte; wenn Weiden 
Wieſen, krocken und ausgedörrt, un 
fähig ſind, ihre Vegetation weiter 
gedeihen zu laſſen: dann feiert es im 
ſchattigen Wald auf moorigem Tep 
pich Frühlingsfeſte, feiert und freut 
ſich der Wied;Seburt, plaudert und 
raunt gar ſeltſame Dinge und ſpricht 
ſich markige Zauberſprüche zu: d 
verſteckte Volk der Pilze. 
find eigenartige 


us 


Gewiß, es Er 
von Aliers her hat die leicht erreg 
bare Volksphantaſie ihr Möglichſtes 
getan, um Mißtrauen, ja 
und ſogar Furcht vor dieſen harm 
loſen Waldfindlingen zu ſäcken! Sie 
ſeien Teufelskinder; in ihren Kreiſen 
ſollen die Hexen unter ſchrecklichen 
Flüchen ihre Geheimmittel brauen; 
ſie alleſammt hätten es darauf ab— 
geſehen, die Menſchen zu vergiften. 
Und er hat viel erreicht, dieſer alte 
Aberglaube; 
viele Leute, beſonders auf dem Lan— 


de, es nicht wagen, Pilze auf den 


Tiſch zu bringen. Die Angſt vor die— 
ſen „Duntelmännern“ hält ſie zu— 
rück. Und ſo geht heute noch ein be— 
deutendes Kapital durch 
verfaulende Pilze verloren, heute, wo 


wir mit bangem Ahnen der Zukunft 


I» 
15 


e 


| tähritorfen 
Ga 


ebenfo viel an 
rte 


müſe, das iſt nun einmal 


eifer für die Sache die Pilze 
Fleiſch an Nährwert gleichſtellen. 


J Dies war ein Irrtum, da die Pilze 
| enthalten | 
'(4—5 Prozent), während das Fleilch | 


nur wenig Eiweißſtoffe 
über 20 Prozent dieſes Nährſtoffes 
enthält. 


wachſen würde, wollte man einmal 
die rationelle Ausnügung 


Lauſitz in Sachſen werden jährlich 
etwa 20,000 Kilogramm getrocknete 
—* im Werte von 28,000 Mark 
verkauft; von dem Schii-Take in 


ſeinen Träger vor u cu 
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Japan, wo 


und 


Abſcheu en Pitzen 
ſehr ähnlich ſehen. 


verneinen. 
ſo viel, daß heute noch 


unbenüßt | 


beſitzen 
nge: | 
Tatſache 
Nund wiſſenſchaftlich bewieſen. Frü— 
her wollte man allerdings im Ueber— 
dem 


Welcher Nutzen einem Lande er— 


ſeines 
Pilzreichtums ins Auge faſſen, mö 

I: Sr . rn , .- 

'aen einige Ungaben beweilen, In ber: 
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Ihr werdet jetzt öfter einen 
und hier bietet ſich Euch 
durchaus 
geringen Preis zu kaufen. 
„Raynſter“ 


> fancy 


Miſchung 


[5 


und 


ya 


UrLL 


T 
x 


und Stropned, 84.95. 


willfonmen. 


garit-, blaue Serge 


iehr dauerhaft 


Union Smits 
für Männer 


950 


Baumwollene Herbit Union 
Suits, leicht geflie Cloſed 
Crotch, Größen für Männer 
und junge Männer, reguläre 


*2 
4 
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28 
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Ind 
154, 


> 


die Bilzkultur beionders | 
blüht, twerden jährlich etiva 20,000 | 
Kilvgranım ins A dD + berjendet. 
In Frankreich, wo die künſtliche 

Zucht der Champignois in Tunnels! 
oder an ſonſtigen dunklen Orten im 
Großen betrieben wird, ſchäßt man 
die Erträgniſſe für den Pilzgroß 

yandel auf 20 Millionen, für den 
Ktleinhandel auf 235—40 Militonen 
Frances jährlid. 

Mob! begreift mar einerfeit3 Die 
Furcht vor einem Pilzgericht, wenn 
man der vielen Pilzvergiftungen ae 
venkt, denen fo mancher Bilzliebha 
ber zum Opfer gefallen tft. So Itelt 


valın 


? 
iSd 


h 


daß in Deutfchland im Xahre 1915 
nicht weniger als 92, im Jahre 1916 
93 Berfonen an Pilzpergiftung ae 
itorben find, Sole Zahlen lafjen 
freilich manche Hausfrau jtußig ver 
den. Wenn man aber anderfeit3 mie 
der bebentt, dah diefe Todesfälle fait 
ausfhliehlih auf den Genuß 
giftigen Anollendlätterpilzes zurüd 
‚führen find, der infolge Unfennt 
nit, mit dem Champianon berived)- 
jelt wurde, fo beareifi man tvieder 
nicht, warum man fich nicht endlic) 
einmal die Mühe geben will, wenta 
tens die wenigen aiftiaen Pilze ganz 


Des 


genau fennen zu lernen. Kennt man 
dieſe einmal 


2 


gan 


ſo iſt man 
iteren vor 


ſicher, 
wvenigſtens bei jedem we 
Vergiftung geſichert. Es kommen 
hauptſächlich zwölf giftige Arten in 
verführeriſcher 
ſind, weil ſie meiſt den beſten eßba 
ren Pilzen, oberflächlich betrachtet, 


Von dem Laien wird immer wie 
der die Frage aufgeworfen, ob es 
allgemein giltige Merkmale gebe, um 

den eßbaren Pilzen 


die giftigen von 
zu unterſcheiden. Dieſe Frage iſt von 
verneberein auf f mteſte zu 

Ind gerade darauf beru- 
ben die meilten Pilzvergiftungen, 
dad man fih auf einen alten Aber: 
alauben jtüßt, wonac ein filberner 

' eine Zwiebel, in ein fo 


tn 


Ihren 
€ tie 


18 ? 
“salill 


Vils 


Bollfommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euc geben. Leidet Jhr 
an Kopfwebſoder lanfen die Buchſtaben 
bein Leſen durheinauder? Seid Ihr 
inMaäfria oder brennen Eure Augen nadı 
dem Leien user Rüben? Miles dies find 
Symptome von Angenbeichen. 
befeitigen alle Uuacenbeisterrdet sanj- 
Hi nnd anf twillenikaitlie Weife, 
teber 40,000 beirtebiste Sundern iind 
nenünender Belncid nnierer Fähigkeit, 
für Eure Augen nmiafiend ;u jorgen; 
umfere Breiie find mäfig und wir car 
rantiren walltändise Sufrienenbeit, 


| Jchreeh 
ILWAUMES AVE 


Dritter Fleor, benutzt den Fahrſtuhl. 


Wir 


“yzuluai* 


ô —— IH HH Hr Hr 


>80 der beritiimten 


eine 
zuverläſſiges Kleidungsſtück 
Morgen 
Mohair Regenröcke, ſowi 


Männer und junge Männer, alle? 


ſind, 


niedrigen Preis bekommen. 


J— 
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dart es wohl fa 


THE:O:HUB 
Henry C.iytton& Song 


Subway — 


Der einzige Baſement Verlaufsranm, ausſchließlich wohl— 
feilen, zwerläſſigen Männer— 


n. Knabenkleidern gewidmet 
>» 


„Raunſter“ 


Regenröcke zu 34.95 


Ir re 
Negenrod 


(Helcgenbeit, 


zu emem 


offeriren wir 


er = y 
er 


m menFf 

tegenrocke, 
a p 0 
Nähte Gementei 


0* 
—X 


Kammgarn-, Serge- und Anzug— 


Hoſen zu 33.95 


Ein extra Paar Hoſen 


x im F + Nass nr \ 
Morgen Fönnt Ihr ein 


n Far Ins air 
oder faney Anzug-Hoſen, 


meh 


achsweiſe 


\ * * 
Maı 


ü r 
emem vergl 


zu 
ner 


eg Fire 
(Sropgen rim 


und junge Männer, zu $3.9>. 
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Strümpfe für 
Männuer 


19e 


2800 Loar feine Männer: 


vichtnd 


Yan 
LEL FIAT 


ſtrümpfe, in men 
Sarben: eine ungewöhnliche 
Selegenheit, Redarf für 
die Satlon zu . 19€. 


*— 
» 
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l 
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decken, 


r 
J 
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Heilung: Sudhende 


vn 
x 


nrle: 
Li ucı 


von Blut: und Nerve den, forf, Mas 
gen, Tieren, Glajer, Yeberleiden, Yähs 
tungen, Katarıb, Zungenleiden, Schtvä« 
‚Gen aller Art fmder im Sinititste of Ne 
‚generation, 1161 8. Elerf Sir. un. Di— 
'yifion Str, German BankSldg. volle 
Hilfe, ohne Gift. 

’ 


cine Meiter, 


't &5 beitßt Die ei 


me! hode 


zur wi 

Arebsleiden Tumore 

? Aranler, wenn ba? Le. 

p mb mnrchesurei für ı 

unterfaſſe es die Auskur 

n. Es jonft hierzulande nicht 

es Heilberfahren, mit den bodten 

: in Europa pwwisgeiränt. 

aglödwijuuni® 


s iſt ein 


24 
getauc 2 


chendes Pilzgericht 

oder die Schnittflächen eir 

blau werden ſollen, wenn das 

«us aifttaen Pilzen beitebe. 
Unſinn, iſt trauri 
daß De 


N 
rortiges heute noch 
Kochbüchern 

tklich nicht genug! 
nen, ſolche „Hausmitt 
su geben. Schon mandyer hat Teine 
Hberolauben mit D e 
Das Anlaufen 
natürlih Dadurd zu 
vie B ihren 


Soon 


nn 
UID 


iu, 


em Lebe 
Eiwei 
entwickeln, 
an Zwiebeln u. ſ. w. 
Srichetnuna hervorruft. 
es gibt ein Merkmal 


um: 
Vil 


to 


1 
liAC GUN 


an 
„Doch 


nr sh, 
A ie eßbar 


je, 


jagte uns e 


te an per 
Hochſchule, ß ſie halt ken 
nen!“ hinweg kommt 
man nun einmal nicht; „man muß 
die Pilze an ih 
Merkmalen unterſcheiden 
wenn man ſich nich 

fahr ausſetzen will; Ke 


ui 


7 
it 


l sinn MN 2» 
geiſtige Macht und 


jeı.” Und wie ſoll 
Kenntniß gelangen? 

In Wien werden von 
tätsprofeſſoren alljährlich 
ſtimmungskurſe abgehal 
Bayern eigene 
Pilzgewinnung und Pilzverwertung: 
ähnliches geſchieh Frantreich und 
anderen Lär Schweiz 
finden foſt Wo 


— ——3 
wermarite.: 


ton 
unidertt 

Pilzbe 
son» * 
schl, in 


.. 
shov 
Aııı 


> 


{ 
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ı Gemein 
nuch die übermäßig hobeı 
Pilzpreiſe verſchwind 
gen, 
hörden noch nicht 
ſtändniß zu 
chende Ar 
tums und für eine 
rung des Publikums 
tungen. Und ſo iſt 
eben das einzige Mitt 
wendialten Hilzkeuntniſſe 
nen, die Anſchaffung ei 
Vilzwerkes mit farbigen 
treuen Wbbtldungen. j 
Kit einmal die Aufklärung to weit 
fortgeichritten, und ilt bejonders ein- 
mal die Qardbevöllerung von ihrem 


en. Zeider, man 
jcheinen die Be 

richtige Ver 
hab eine entſpre 
ung Pilzreich 


is8wert 
Si 
Pilzvergif 
für den Laien 
ſich die not 
anzueig 
guten 


nes 


nal 


urge 
urge 


'Nuben und ihrerRahrhaftigteii über- 
zeugt, ſo werden die Pilze zu einem 


unferer beliebteften Gemüfe werben. 





—— GASTORIA 


Contents S Fluid Praom 
für Säuglinge und Kinder. 
Mütter wissen, dass 
echtes Gastoria 


ALGOHOL-3 PER GENT- ; 

" ‚AVegetabte Preparationforäs-, 

N, similatingtheFood * 
| tinstheStomachs and Bowels 


SER ' 
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*" Thereby Promoling Digestion 

Cheerfulness and Rest Gomtas, 
neither Opium, Morphine nf, 
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Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIN 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORR 


fulRemedy for 
}  AhelpfulRemedy 
SF: Gonstipationand Diarrhoea, 
| and Feverishness @ t 
ei Loss oF SLEEP 
{ ,resisfting therefi rom in/nfaney. 
| FacSimite Signature of k 


HF. 
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ie 
Tue GENTAUR GoNPANK 
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: 2 : R Hochſchule und der Marquette Schule 
Hiedrige Lichtraten. eingerichtet worden ſind. In ſechs 
Schulen ſind Kurſe für Lippenleſen 
J u „6. ‚eingerichtet worden. Die Zahl ber 
Abwaijerbehörde will Raten für die | Ahendichulen beträgt in diefem Win: 
Stadt nm 25 Broz. herabfegen. |terbalbjaht 33, vier weniger als im 
Vorjahr. Wie der Superintendent 
| der Abendſchulen W. M. Roberts 
\erflärt, war e3 möglich, die Zahl zu 
permindern, da die Einwanderung 
tart zurüdgegangen tft. 
Stadt bezieht überwiegende Mehrheit | Zöglinge haben fi in 32 
ihres Stroms für Beleudtungszwede | gemeldet. 
von der Behörde. Gouverneur Low: | teiligung 
den erneunt Kanalkommiſſion. noch aus. 


Die erſte Bezirksbibliothek. 


den Preis des In der geſtrigen Sitzung der 
elettrifchen Lichts für die Stadt um | Bibliothefsbehörbe wurde beſchloſſen, 
or m up» . « IP f} Nartrtahrıhfr 8 
5 Prozent zu ermäßigen, wird in | Die erſte Bezirksbibliothek an ber 
er Sihung der Abmwafferbehörde am | Crawford Ave. und Monroe Straße 
onnerstag zur Beratung kommen. ;äU eröffnen und nad dem berftorbe: 
\ Mk * Iar 
ie Ingenieure der Behörde erivar- | FM Leiter E 
ten, daß die Empfehlung angenom- | Kenth Edward Legler zu benennen. 
men iwird. Das würde für die Stadt! Die neue Bezirksbibliothet wird bie 
eine Erjparniß von $58,500 dag erite der fünf — 
Jahr bedeuten, wenn die Rechnung ſein, deren Errichtung der Verſtor— 
für das Vorjahr in Betracht gezo-! dene empfohlen hat, um die Schätze 
gen wird, die für elektrifchen Strom, | der Stadtbücherei weiteren Streifen 
den die Behörde der Stadt für die ;leihter zugänglid zu machen. Das 
Straßenbeleuctung geliefert hat, | Gebäude wird 875,000 koſten. Es 
Die Abwaſſerbe— 


8234, 000 betrug. 
hörde liefert der Stadt die üibertwie- ben. Von der Bezirksbibliothet aus 
gende Mehrheit des elektriſchen werden die Zweigbüchereien 
Stroms für Beleuchtungszwecke. Die Weſtſeite verſorgt werden. 
Commonwealth Edifen Co, Tiefert| Carl B. Roden murbe von ber 
nur no& den Etrom für 12300 Ram: , Bibliothefzbehörde zum amtirenden 
pen. Von der Preisermäßigung toer: | BiDliottefar ernannt. 
den aufberdem die Gemeinden Blue] Die von ber öffentlichen Bibliothek 
Island, Ma En 
und Evergreen Park aroken Nuten |teien machen rege Fortichrittee Nach 
haben, deren elettrifher Strom für | Camp Grant find im Lauf der le: 
die Straßenbeleuhtung ausfchlieglic; ten Woche 12,000 Bände, zu ben 
bon der Ubtwafferbehörbe geliefert | ameritantichen Truppen in Frank— 
Die Ingenieure der Abmwafferbe- |trih 5000, nad bem Camp Logan 
börde planen, iwie verlautet, außer: [nahe Houfton, Terad, 20,000 und 
tem eine Ermäßigung der Raten für! nad Camp Beauregard, U 
tom und Iriebfraft für fommer: | La., 2000 Bände entfandt mworben. 
| Zwecke. Die 


Zweighoſpital für Südſeite. 
niedriger fein, | 


e Gommonmealtb: ! 
für den gleichen 
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Erſpart 8583,500. | 
— | 


Schulen 


in der Qulenfchule fteht 


Ein Vorſchlag, 
ichts 
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Et 
zielle und induftrielle 


llen 
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In der geſtrigen Sitzung 
—5* Countyrats fan wiederum 
Plan, ein Zweighoſpital an der 
95. Straße und Michigan Avenue 

errichten, zur Sprache. Das 
Grundſtück iſt vom Countyrat vor 
ſieben Jahren angekauft 
Nachdrücklich für den Plan legte ſich 

Alderman Eugene Block von der Y. 
Ward ins Zeug, der darauf hin— 
wies, daß die induſtriell hoch ent 
— ———— tree, Midelte Gegend cin eigenes Hoſpital 
— ELEEEEONS Leſellſchaft rauche, da ſich in den induſtriellen 
zte den Wert ihrer Fahrhabe mit 


t YVn - am] * J nen 1 pres 
—* Edward R. Rit-! Inlagen zahlreiche Unfälle ereigne: 
Mr... Iten, und das Countyhoſp 


i 


elepbone Go. höher beftenert. 


Shicaao Telephon Eo. mußte 
ſich geſtern von der Reviſionsbehörde 
eine Erhöhung der Einſchätzung ihrer 
Fahrhabe gefallen 
laſſen, das County eine 
Mehreinnahme n $100,000 
Steuern bedeuten würde. Die 
© 


} zu 


um $5,750,000 
mas für 


* 


on an 
der 
e 
23,000,000 an. En s 
—E eg nn tal zu weit 
inger, Mitalied der Behörde, bes runs on: a u 
nd auf Erhöhung der Einfchägung Crrernt jet, au Die jofortige Lleber- 
u er De Fer ‚führung der VBerumglüdten vor: 
er Fahrhabe der Gefellihaft, da)! - 2 2 en en 
iefe unterlaffen hatte, der Mehürpe zunehmen. E3 wurde beichlofien, 
q uiis ini] ıLı, Ari , „ICH ’ or F 8 * * — 
ins Einze cheude Angaben über einen Ausſchuß zu ernennen, der 
SS X 3 enhenode £ —— Der— . - , . 
den Mert zuterhuellen. und da einen Koltenanidylag unterbreiten 
) W inter T N, : e . n 
Anlagen wie die der Geſellſchaft im loll. 
edeutend im Wert | 


Allgemeinen ganz bed 
Mitglied Lit- 


8 
3 
ſt 
D 
d 


{no 
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———— 


zu 


Lowden ernennt Kanallommiſſion. 
Gouv. Lowden machte 
Nachrichten aus Springfield zu— 
folge, ſeine Ernennungen von Mit 
der Kanalkommiſſion be— 
une kannt, deren erſte Aufgabe die 
gerechtfertigt und deutete an, bag bie Schaffung einer Verbindung zwi 
ER: Tagen TIREBE, 'ichen Koliet und dem Xllinoisfluf 
Die Einihütung der Fabrhabe |! Pe ne 
200 — ſein wird. Zum Präſidenten der 
des Nachlaſſes des verſtorbenen ‚er: Ze 2 
Multimillionärz Barker, die Kommiſſion ernannte der Gouver- 
von der Affeit: öde auf heur E. S. Conwan von der Firma 
$6,000,000 feitgeiebt mar, murde W. a. Kimball und zu Mitglie 
auf $9,400,000 erhöht. ‚dern Jon Morton, Sohn T. Pirie, 
i beide von Chicago, Chad. B. For 
von Gajt St. Zonis und George T. 
Rage von Peoria. Conway, Pirie 
und For find Republikaner, Morton 
und Base Demofraten. Die Cr- 
Di Inennungen wurden aber, ivie der 
zogen werden, ermöglichen, ji Gouverneur anfündigte, ohne Rüd- 
Kenntniffe zu eriverben, bie ihmen fit auf politiihe Verhältnifie ge- 
im Selde zu Gute fommen werden. acht. 
Kurje in Zelegrapbie und im Sig: | Lehrerin wird ſusvpendirt. 
nalweſen werden im Lauf dieſer— M ER 
Moche eröffnet werden. Sobald fie ;, rl. Hazel Reber, eine Schrerin 
Nachfrage danach zeiat, werden auch in Wheaton, wurde geſtern vom 
Kurje im Kraftwagendauen, im Bau dortigen Schulrat ſuspendirt. ie 
bon Mafchinengeiwehren und einfache hatte die Zöglinge ihrer ae an- 
Ingenieuräfurfe eingerichtet werben. |gewwielen, ihrem Mitihüler Wallace 
Eine Neuerung für die Abendfchu- |Grange eine Tradt Prügel zu ver- 
Ien bebeuten die Kurfe für Gtoite- |abreidhen. ‚Ein öffentlihes Verhör 
zer, bie in ber Wendell Päillipz it auf Freitag anberaumt. 


( 
e 
geſtiegen Mit 

zinger ſtimmte Mitglied Frank S. 
Ryan. Anwalt der Geſellſchaft 
M. F. Looby bezeichnete den Schritt | gliedern 
der Behörde ala milltürlih und uns| 


RER 
md, 


4 

Set 
On 
zo 


J 


Kurſe für Stellungspflichtige. 
Die öffentlichen Abendſchulen, die 
geſtern eröffnet worden ſind, werden 
Stellungspflichtigen, die voraus— 
ſichtlich im Lauf des Winters einge— 
zog 


_ 


* 
m 


9—. 
Aa 


en 
— 


20,132 


Der Bericht über die Be=! 


ber ftädtifchen Bibliothek 


Bezirksbibliotheken 


wird Raum für 50,000 Bände has | 


der | 


ywood, Berwyn, Dolton ins Leben gerufenen Soldatenbüche- 


lexandria, 


des 
der 


worden. 


geſtern, 


J 


5 
2incoln Statklub, 


Die Sieger bei bem von ihm beranftal- 
teten erften Turnier ber Saifon. 
— Anläßlic des 60. Geburtstages; Aus dem erjten, vom „Lincoln 
bon Here u eg n.. Skatklub“ in diefer Saifon ber- 
leiter des Bismard Hotels, Fand geitern | anital T 
in ſeinem Heim in Hubbards Woods — era —98 die fol 
eine fröhliche Feier ftatt, an der eine ® n Zeilmehmer als Sieger her- 
Anzahl der dem Geburtstagsfinde am | dor: 
nächſten jtehenden Freunde teilnahm. 1. Preis — DB. Nacobs, 


— Rom Sterbehaufe, 4230 Grand Spiele, 1 verloren, netto 21. 
DBlvd., aus fand heute die Beerdigung] 9 Preis — H. Grafe 
bon fFrederid Loeb, einem langjährigen tt 
bekannten Viehhänder in den Stock Punkte. ö i i b 
—* ſtatt. Der Verſtorbene — 3. Preis — Joh. Heick, Schüp— 
äßt feine Gattin Rofa, jowwie zwei Hinz |pen-Solo gegen 6 | 
der, Dar Loeb, ehemaliges Mitglied des p 4 Breig ve o — 
Schulrates, und Frau Alfred Hambur⸗ . ." r *. 9 
ger. Er gehörte dem Freimaurerorden Spiele, 5 verloren, netto 21. 

5, Preis — 9. Gaitell, 627 
Punkte. 


an und war auch Mitglied vieler jüdi— 
ſchen Wohltätigkeitsvereine. 
SE 6. Preis — 8.8, Piichke, 3 
Buih Temple Theater. er J. 2. Piſchle, hohes 
(Direltion Conrad Teidemant.) T. Breis — Peter Ludwig, Herz⸗ 
er: : 'Xurnee gegen 6 Matadore. 
| „Dem Mimen fliht die Bu * Preis Sic, Medinger, 19 
Die Spiele, 1 verloren, netto 18, 621 
Punkte. 
9. Preis — A. E. Meyer, 612 
Punkte. 
10. Preis — Arnold Hirſch, 
Kreuzſolo gegen 5 Matadore. 


Yerfonal-Hadıriditen. 


22 
642 


26 


| Feine Kränze“ jagt Schiller, 
Dichter der großen Tragödie „ 
Sungfrau von Orleans“, mit der 
am fommenden Samitag Herr Con- 
rad Seidemann die Saifon des 
deutichen Theater3 im Bujh QTemple 
eröffnet. De 
Die Fünftlerifchen Leitungen von | _ 11. Preis Georg Pagels, 19 
Heren Seidemann und feiner Schaar ‚Sriele, 1 verloren, netto 18, 521 
bon Daritellern jind vom vergange- 


Punlte. u 
nen Frühjahr no im — — d. Dredäler, 602 
des Chicagoer deutjchen Iheater- | PUT. — 
publikums lebendig. Das beweiſt Preis 119 vn —* 
zur Genüge nicht nur die Freude, |Dobes Spiel hr —— 
mit der man allgemein ihr Wieder- | _ 14, Preis — * u ein. 
kommen begrüßt, jondern aud; dag | Turnee gegen 6 Mlatadore, 
Ssnterefie, das id) in der PBeteili- 
gung am Garantiefonds und dem 
Abonnement fund gibt.- Man hofft 
mit voller Beredtigung, dab Alles, 
was deutſcher Abſtammung in Chi— 
cago iſt, das Seinige dazu beitragen 
wird, es Herrn Seidemann möglich — 
zu machen, ſein Verſprechen zu hal» 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein Ehe— 
maliger Soldaten der 
deutſchen Armee und Marine hat 
Beamte gewählt: Ex— 
| Ss. Grauel; Präfi- 

! Mm in N ns: in, 
ten, ein eritklaffiges deutiches Ein AR Wieffert 
ser pa — Sinangfefretärin €. Wengemeier; 
Igeichehen, wenn Seder an feinem Schakmeifterin M. Irndt: Verwal. 
Zeil feine Pflicht tut, indent er duch | unsrat: € Senke, B Aufte Füh- 
"Beteiligung am Garantiefonds und | ungs m Beder: — Ra * 
fleitzigen Beſuch des Theaters das | Yornhold; Aeuhere Wache E. 
| internehmen unterftügt. Die Er- mir. Sinanzfomite: . Koppen- 
— — reg ge an Fitting & Bauer. Die 
Zheater3 ıjt nicht eine Frage d5 Se re Sr * 
Amüſements und der Unterhaltung, nſtallirung der Beamten findet 


I 

| 
‚fondern der Bildung und der Erhal- | Tr - — —— 
tung der geiſtigen Säge de3 Dr. SHönhofens Halle * = — 
kes dem wir durch unſer Blut an, Hlieder find erfucht, fich redht zahl- 
nee a Abe ne Ireich zur beteiligen, Nad der In— 
gehören, und die wir auc) auf unfe- | * z — — 
re Nachkomen vererben wollen. ſta ER = — zZ 
Wenn am Samstag der Vorhang mM Kaffee und Kuchen beiir 5 * 
— * om Der Nerei ı i 
fi) hebt, dann follen und werden den. a u Mg ie ri 
unjere Serzen in bereditigtem Stolz Mt zweiten und derten me 
höber f 8 Aols jeden Monats in Schönhofens 
höher ſchlagen, in dem Bewußtſein,“ 
\daf wir dem gleichen Volk ent Valle. 
Ifprofien, das den großen Dichter 
gebar. 
Angemeſſen der Bedeutung die— ae 
jer Gröffnungsvorftellung hat Serr | ihrem Ohein. 

— * — « = n * 9 
Seidemann alles getan, um nicht Frau Lucille 8. Me MWair Allen 
nur durd) eine hohe fünftlerifche | in Winnetfa hat ihren 2 Fr 
Daritellung, fondern auch durch den | ıtanı 9. Utt, im Kreisgeri 
Rechnungslegung verklagt. Utt 
der Verwalter des $100,000 beira= 
genden Nachlaffes ſeiner Frau, 
Ehe er biefe heiratete, jo 
wurde zwi⸗ 
hm verein⸗ 


— — — — 
Wo blieb das Geld? 


— 


Fran Allen verlangt Aufllärung von 


allen Aniprücen gerecht zu werden. 
Irl. Elje Sanjjen fpielt die Sung- | ge 
frau von Orleans. Ille Dekora⸗ Satah. 
tionen ſind neu gemalt, und die heißt es in der zu 
:KRoitiime prächtig und bon hiftori. | Gen feiner Braut und ı 

Bart, daß er nach ihrem 


Rahmen, in dem fie vorgeführt wird. 
| 


Iicher Treue. 
| Dap das Deutliche Theaterpubli: | 
fum das vollfte Vertrauen in bie 
ıBerfprehungen Herrn Seidemann’3 
‚bat, bemeifen die Beitellungen auf 
Einlaßfarten, und e& dürfte durch: 
aus nicht überrafchen, wenn 
Samstag und am Gonntag das 
Haus ausverfauft if. Wer feine 
Site ich noch nicht gefichert hat, der 
tue das im Büro de3 Theaters, da3 
von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
'Ubends geöffnet tft, oder benube das 
|Zelephon, Superior 4819. 
— — 
Noch nicht verhaftet 


verzichten ſollte. 


am 
Frau Ailen leiſten und ihr, wenn fie 


fünfzig Jahre alt geworden, den 
anzen Nachlaß ausliefern ſolle. 
Frau Allen behauptet nun, Utt habe 
ihr geſagt, daß die geſammte Hin— 


terlafſenſchaft verloren gegangen ſei. 


— — — — 


Deutſchamerik. Nationalbund. 


Morgen Abend 8 Uhr halten in 
r Inqueſt im Falle von Ruſſell Dale der Lincoln Turnhalle die verſchiede⸗ 
auf den 9. Oktober verſchoben. nen Komites, welche die Vorbherei— 
Der Inqueſt im Falle von Ruſſell tungen für den Staatslkouvent des 
Dale, der, wie berichtet, am Freilag Deutſchamerikaniſchen Ngtionalbun 
von dem Farbigen Chauffeur Arthur des am nädjten Samstag und 
GEugenes erfchoffen worden ift, wurde Sonntag in der Lincoln Turnhalle 
geftern nad vorläufiger Aufnahme treffen, ihre legte Sikung ab. Die 
dea ITatbeitands auf den 9. Oktober Mitglieder aller Ausſchüſſe ſind er⸗ 
verſchoben, um inzwiſchen der Po-— ſucht, vollzählig an der Sitzung 
lizei Gelegenheit zu geben, den teilzunehmen. 
Mörder zu verhaften. Augenzeu⸗ 
gen ſagten aus, daß Dale 8 
ort.  Rigger“ be Ms Profeffor: Meine Herren, ich bitte 
er Eugenes befahl, ihn nad Haufe einige Minuten um Ihre Nachſicht. 
zu fahren. Dieſer feuerte erſt da-Ich habe mein Manuftript zu Haufe 
raufhin einen Schuh ab, der aber ;gelaffen, aber mein HeinerSohn wird 
fehlaing, worauf Dale ihm zurief, !e3 mir fogleich bringen. — Der Heine 
‚er habe ihn nicht mit dem Ausbrud | Sohn (eintretend): Mama konnte das 
‚beleidigen wollen. Statt aller Ant: | Schriftftüd nicht finden; dafür aber 
wort prefite ihm der Neger die Waffe ſchickt ſie dir dasBuch, aus dem Du's 
gegen den Unterleib und drückte ab. abgeſchrieben haſt.“ 


| De 


8 
Yrob 


Tage darauf im Medley Hofpital. | 


am Myram 


Apolloflub erhält $2700 zur Dedung , 


jeiner Schulden. | Für vamorr⸗ 
hoiden 


t 


en 2 


— 


| er Mpollofiub hat von Frau! 
'Sarold 3. MeCormid $2000, von | 
Charles 2. Smirit $500 und bon | 
Frau Zomden, der Gattin des Gone: | 
berneurs, $2 ala Beiträge zur‘! 
Defung feiner Schulden erhalten. | 
Der Klub möchte nicht nur die Iekte- 
ren abtragen, fondern auch einen | 
Sarantiefonds auf drei Nahre zu 
3500 das Nahr aufbringen und 
madt Anftrengungen in diefer Ric): 
tung. Serr Swift will jährlid | 
$100 fünf Sabre lang zu einem 
Noldhen Fonds beiiteuern. Am Mbend 
de 5. November foll in der | 
‚Orcheiterhalle ein Benefizkonzert! 


‚gegeben verden. 
— — — — 


| Das Berföhnungsfefi. | 
| Mit Sonnenuntergang beginnt 
‚heute Abend das jüdiſche Verföh— 
nungsfeſt, der höchſte Feiertag der 
Istaeliten. Das Feſt dauert bis 
zum morgigen Sonnenuntergang. 
Den Gläubigen iſt Speiſe und Trank 
während der Dauer des Feſtes ver⸗ 
boten. Jüdiſche Soldaten find an 
dieſem Tage vom Dienſte befreit. 


Ms 


Le feimelter Yhr eine freic Probe von Byra- 
mid Pile Trratment erhaltet, befto beiier, (3 
tft das, was Ihr judht. 

Redet nicht von Tperation. WR 
auf eine freie Probe bon Poramid Bile Trent: 
ment warten lönnt. bolt eine 50c Schachtel don 
iraend einer Mpotdele u d fihert Euch jcht 
Linderung Wenn nit .» der Nähe eines 
Ladens, Biai den Koupon nach freiem Probe— 
packet in einſachem Umſchlag und befreit Euch 
von den juckenden, butenden, vorſtehenden Hä— 
| morrboiden und folden Afterleiden, Mehmt 
nichtS anderes, 


freier Probe-Sionpon. 

Phramidb Brugg Companb, 
547 Phramid Auilding, 
Marfdall, id. — 

Pitte fhiden Cie mir eine freie Probe 
bon Pyramid Pile Treatment, in einfachen 
Umſchlag. 
X 


Straße 222 ... 


DG RE rien an 


Mittwoch, dem 10. Oftober, in! 


hat ihren Oheim, Wilz | 
auf: 
iſt 


Tode einen 
gewiſſen Teil ihres Nachlaſſes erhal⸗ 
en und auf alle weiteren Anſprüche 
| Frau Utt hat ein; 
'Teftament mit der Beſtimmung hin— 
Iterlaffen, daß Utt aus den Einnab- | 
Imen deg Wermögens Zahlungen an 


— Unangenehm. — Univerfität3= | 


* 


Li 


0 Bent en 25. Eateber 01T 


— — 


Bevorſtehende Bergnugungen. 


Am kommenden Samstag Abend 
veranſtaltet der Chicagoer 
Unterftüßungsperein Ein» 
trat einen „Hard Time” Ball in 
Eieben? Halle, 1457 Cltbourn Abe, 
Der beliebte Verein. Iadet alle feine 
Freunde ein. Das Komite bat nidits 
berfäumt, un den Vefucdern einen vers 
gnügungsvollen Abend zu Tihern. Sans 
didaten von 18 bi3 55 Nabren terden 
frei aufgenommen. XTidet3_ find bon 
Mitgliedern oder an der Slaffe für 25e 
zu baben. Anfang 8 Ubr. 

Die Diſtrikte 387 ımd 409 des 
Deutfhen lnterftübPungs- 

ıbundes veranitalten ant fommenden 
Samstag Abend einen gemütlichen Fa— 
j milienabend mit Agitationsverſamm⸗ 
lung in Richters Halle, 2100 Belmont 
Ave., zu welcher die Mitglieder und 
Freunde nebſt Familien eingeladen 
ſind. Die Aufnahmegebühr beträgt an 
dem Abend nur 50 Cents, Getränfe | 
werden frei verabfolgt. Der Eintritt tit 
frei, doch wird ein Meiner Beitrag für 
die Bummeltajie erhoben werden. Der! 
Bımd befteht 25 Jahre, bat 30,000 
Mitglieder und ein Vermögen bon 
$1,500,000, Er Hat Stranfen» und 
Sterbekaſſe. 


Am 
Pas 


fommenden Sonntag beran- 
der Deutfh-Amerifas> 
he Unterftüßungspderein 
„bon Hindenburg” Kein zweites 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Kongert, 
zeinleſefeſt, in der Wicker 
W. North Ave., 
nahe Pilwauktee Are. Das Komite iſt 
fleißzig an der Arbeit, um das Feſt fo 
glänzend wie möglich zu veranſtalten 
und alle vorherigen Feſte in den Schab— 
ten zu ſtellen. Daß der „Hindenburg“ 
ſeine Feſte immer zu echt deutſchen und 
gemütlichen macht, deſſen wird ſich Je— 
dermann erinnern, der ſich daran betei— 
ligt hat. Damen und Herren im Alter 
von 18 bis 55 Jahren, welche ſich dem 
Verein anſchließen wollen, werden an 
dieſem Abend frei aufgenommen. Die 
Muſik liefert die allgemein beliebte 
| flotte Hindenburgklapelle. Für borzüg- 
ITihe Speifen und Getränfe wird auf 
!da3 Beite aejorat. Anfang 3 Uhr Nache 
mittags. Eintritt 25 Cents. 
Der Deutfde Yrauerber- 
ein Nordtica hält am fommenden 
| Dienstag Nachmittag, 2 Uhr be= 
|ainnend, in Yonwdorf3 Halle an North 
‘ve. und Halited Str. eine Ngitations: 
verfammlung ab. Gejunde Frauen und 
Märchen im Miter von 18 bi5 55 Kahren 
fürmen Sich in der Berfammlına als 
Mitglieder aufnebmen laffen. Der’ Ver: 
ein zablt im Stranfheitsfalle wöhentlich 
!$4 auf die Dauer von 4 Mochen im 
Jahre md in Sterbefällen $150. Die 
' Miteiederzahl beträgt 300, Das Per: 
| einsvermögen tft cbenfall3 ganz anjehn= 
lich. titgliedsbeitrag iſt nur 50 


Tanz und W 


Park Halle, Nr. 2040 


Der Mi 
Cents vierteljährlich. Der Verein hofft, 
an dem Nachmittag recht viele Gönner 
begrüßen zu können. Anmeldungen 
nimmt Frau Emma Stamm, 720 North 
Ave., entgegen. 
| Seine fünfte große Kirmek wird der 
wohlbekannte deutſche Unterſtützungs— 
verein Böhmerwald am Samſtag 
Abend, dem 6. Oktober, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halſted Str., abhalten. 
Der Verein hat einen aus erfahrenen 
und eifrigen Mitgliedern beſtehenden 
Feſtausſchuß mit den Vorbereitungen zu 
dem Feſt betraut, und man darf ſicher 
ſein, daß Alles aufgeboten wird, den 
Abend für alle Deutſchböhmen und de— 
ren Freunde des Beſuches wert zu ma— 
chen. Eine ſtarke Beteiligung iſt ſchon 
im Voraus geſichert, da die bisher ver— 
anſtalteten Feſtlichkeiten den Verein bei 
allen Verehrern gemütlicher, froher 
Stunden ins beſte Anſehen gebracht ha— 
ben. Eintrititskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 
Der Sſchuhplattlererein 
„Sd'el weinß“ hält am Samstag, dem 
8. Oktober, in der Nordſeite Turnhalle, 


! 
' 


822 N. Clark Str., ſein 4. Münchener 
Oktoherfeſt ab. Daß es bei den Edel— 
weißlern luſtig zugehen wird, dafür 
bürgt der aligemein beliebte Verein. 
Der Feſtausſchuß wird keine Mühe 
ſcheuen, für gemütliche Stimmung, für 
allerlei Unterhaltung ſonohl wie für 
Erfriſchungen, qutes Bier, echt bayri— 
ſche Knödel mit Geſelchtes und Sauer— 
lraut, zu ſorgen. Aufführung der beſten 
Echuhptalller lanze Müllertanz uſw. 
In der großen Halle ein erſtklaſſiges 
| Oxcheiter, und in der oberen Schübens 
halle „D’ Pfeiferbuan“ für Tangmufif. 
j Eintritt im Vorverfauf 25c, an der 
Kalle 50. Eine Dame in SHerrens 
| begletiing frei. 

| Ser Reifing - 


ein wird am Zamdtag Abend, dem 6. | 


Oftober, feinen ftebenten großen Preis— 
masfenball abhalten. Ter Verein bat 
ſich mit ſeinen Feſtlichkeiten in vorzüg— 
kenbällen ſtets wirklich wertvolle Preiſe 
dargeboten. Ein tüchtiges Komite unter 
der Yeitung der Pralidentin Staroline 
I? anf bietet auch diesmal alles in feinen 
j Sträften: Stehbende auf, um den auten 
I 


ſuchern ein recht vergnügungsreiches 
Feſt zu bieten. Dieſes fängt um 8 Uhr 
Abends an. Einirittskarten faften im 
ı Vorverfauf 25, an der Kaffe 35 Cenis. 

Sein Herbitforzert nebit Ball verans 
ftaltet der belichte franten - Ins 
terftüßungsperein Kort= 
Ichritt am Sonntag, dem 7. Oltober, 
lin der W 
North Mve., von 4 Uhr Ratmittags an. 
| Der unter dem Borfiße bon Frau Sa— 
rah Kleinſchmidt ſtehende Vorkeh— 


| 


‚rungsauösfchuß bat für ein ſehr unter- ge aeg an ag 
| haltendes Broaramm aeforat, an deiien | Unter perjönlicher Leitung Martin Vall- | 


Geſangsſektion des 


Liedertafel Freiheit, 


Ausführung Die 
„Fortſchritt“, Die 


der Deutſchungariſche Geſangverein und 


die Schiller Liedertafel ſich mit ſchönen 
Chören beteiligen werden. In den D 


ſitzt der konzertgebende Verein zwei gute 
Soloträfte, die ſich gleichfalls hören laf- 
ſen werden, und Frl. Elſe Benz wird 
gleichfall ein Geſangsſolo vortragen. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
!an der Halle 35 Cents. 

| Einen großen Ball gibt der Ein- 
tragt Frauenverein am 
| Samjtag Abend, dem 15. Oltober, in 
irleiner3 Halle, 1635 N. Halited Ttr., 
um 8 Uhr beginnend. Gute Tarzmufil 
und Ichmadhafte Erfrifchungen werden 
vrom Vorkehrungsausſchuß in Ausſicht 
geſtellt, er beſteht aus den Damen Ot— 
lilie Gruger, Präſidentin; Anna Fan— 
iter, Emma Heffe, Luiſe Ruſſow 

| Hıına Magner. Da Pefuch und Stim- 
| mung bei den Feiten dieſesVereins ohne 
| usnahrıe vortcefflich Find, fo tt der 
Erfolg bereit geſichert. 
| gung fojtet nur 25 Cents. 
| DerLadieslane Park Bow— 


’ 


Wenn Ihr nie ling Club feiert am Sonntag, dem 
14. Dftober, Nachmittagd und Abends, | 


‚fein 15. Stiftunasfeit im Hlubhmufe des 
'North Chicago Borvling Club, Nr. 639 
| Webiter Ave., mit arogem Empfang und 
Preiöfegeln. Die Beteiligung foftet 25 
| Cents und dürfte jehr rege werden, da 
ſchöne Geld- und andere Preile auäge- 
feßt find. Die Vorbereitungen treffen 
Idie Damen Lenfer, Präalidentin; Veit, 
| Broman, Ehriftman, Fed, Sumbinger, 


' Hunter, Kajten, Haufmann, Slantenbur= | 


'ner, Lentle, Sheöfe, Trompeter und 
| Walter. 

| Der Pfälzer ffrauenberein 
bat beichlofien, fein 20. EStiftungsfeit 
am Samitag, dem 20. Oftober, in Nonz 
dborf3 Halle, Ede North Ave. und Hal- 
fted Str., gu feiern. Das Vergnügungs- 
Iomite feine Mühe jcheuen, um als 


Frauenbers| 


fihen Nuf gebracht und bei den Mae | 


Ruf aufrecht zu erhalten und den Be | 


ider Berk Halle, 2049 W. 


as | 
men Anna Hei; und Marie Nesder bes! 
{Gym 2 3 a on 1 } eh | 
Fugenes ilt entflohen, Dale ftarb am | nen ) 


und | 


Die Beteiliz | 


* 


The Bowler wants to win each game, 


J 


To lose he thinks is quite a shame; 


But win or lose, he’s of good cheer, 
The reason is— Edelweiss Beer. 


e . * ge. 
ITen Bejuchern einen vergnügten Abend | Samstag, dem 3. November, fein zehn- 
Vall wird den Hauptteil | jähriges Etiftungsfeit nebit Pall 
Auch für gutes Eften | bunden 


| au bereiten. 
ı des yeites bilden. 
!und Trinken wird geforgt jein. 


des NDereins, auch folche, deren Wie 
nicht in der jonnigen Pfalz geitanden 


} 
| fang 8 Uhr Abends, Ticets im Vorver- 
jfauf 25 Gent3, an der Stafje 35 Cents, 
I Am Samstag Abend, dem 20. © 
ı ber, hält der Bolybymnia D 


> 


Kun 


10? 
a= 


Alle | Halle, 1638 N. Halited Str. Nach den 
257 22 co ng 2 
| Pfälzer und Pfülzerinnen und freunde | Erfolgen, 
ge! früheren Fejrlichleiten gehabt Bat, 


! Dat, find eingeladen, mitzufeiern. nz | 


!'Iadet da3 Stomite Nedermann auf? 


imendor in der Sozialen Turnhalle, | 


| Belmont Ave. und PBaulina Str., fein 
ſechzehntes Stonzert nebjit Ball ab. 

Schöne Gefangäporträge de3 feitgeben- 
ı den Vereinz und befreundeter Xereine, 


x 


Soli, bumoriitiiche Vorträge und die | 


Aufführung 
ein“ ſtehen auf dem Programm und 
iperden ven bdielen freunden der „Bo= 


t 


den bereiten. Das Konzert beginnt um 
7 lihe Abende. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Der Bleaſure Club der $ 
ſJuungsloge Nr. 853, J. O. O. 
|beranitaltet am Sonntag, dem 21. Okto— 
ber, in der Nordſeite Turnhalle das 530. 
Stiftungsfeſt der Loge 
Theater und Ball. Das Programm iſt 
mit Rückſicht auf dieſes goldene Jubilä 
um umfangreich und ſtellt den Beſuchern 


SE, 


„sm Damen-Reformver: | 


; reöball abbalten. 
|dem zelt, welches 


Ihinen MNnZichıh pır 
ski * s uw \ 1 rc 
higen Ausſchuß eifrig 


mit Konzert, 


viel Vergnügen in Ausſicht. N. a. wer-⸗ 


den die Johanna Rebecca und die Can— 
tons einen ſchönen „Drill“ vorführen, 
der Glee Club wird auftreten, und hu 


Frau Bennie W. Stull ins Jenſeits 


moriſtiſche Vorträge und Bühnenſtücke 


werden zur Unterhaltung 
Auch der Senefelder Liederkranz wird 


beitragen. | 


antvejend fein ıumd fingen, furz' es joll, 


eine echt deutſche genußreiche Feſtlich— 
leit werden. Ballmanns Orcheſter wird 
mitwirken. 


manns Das Feſt beginnt 
I 


funden. 


um 3 Uhr Nachmittaqgs. Eintrittskarten 


— 


oer 


koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
Kaſſe 50 Cents. 


Ewig Treu hält am Samsiag, dem 
27. Oftober, in Hacks Halle, 1764 Lar— 
rabee Str., ſein erſtes Stiftungsfeſt ab, 
verbunden mit Konzert, komiſchen V 


ir 
Vor⸗ 


mord vorliege. 
—* * UÜbliche Unterſuchung eingeleitet. 
Der ſo beliebte Unterſtützungsverein 


führer Knute Larſon, Nr. 40652 Ur: | 
mit 
trägen, Verloſung wertvoller Gegen-⸗ 


ſtände und, was der Glanzpunktt iſt, freier 
Einführung von Männern und Frauen 


von 18 bis 60 Jahren, ohne ärztliche 
Gebühren, und unentgeltlich. Dieſer 


Verein bezahlt Kranken- wie Sterbegeld 


wurde der 45 Jahre alte Joe Gones, 


für nur 50 Cents im Monat, keine wei⸗ 


teren Steuern bei Todesfällen. 


wußtlos aufgefunden. 


| Der fo fchnell beliebt geivordene Un= | 


teritügungsberein 
rican Social 


United 
and Aid 


m 
Dos 


Ames: 


ıcieth veranitaltet am Sornabend, dem ı 


Oftober, in der ımteren 
|Qurnballe, an Diveriey Rarfmah und 
Sheffield Npe. jeinen weiten Serbit: 
ball. Nah den Erfolgen, die der Ner- 


127 


Lincoln | 


ben Fönnen. 


ein bei feinen früheren zeiten achabt! 


hat, au fehliegen, wird e3 gemih feinen 
.. — 


dieſe 


2 
3 


Zweifel unterliegen, dab aud 


Lorbeer in- dem Kranze feiner 
‚8 Uhr Wends 
| teittäfarten, die 
ı zu erhalten find, foiten im Wurverkauf 
| 25 Gent3 die Perjon, an der Stafie 35 
'Eents. Für ante Mufif, ausertählte 
' tüche und edles Nak bat der Verein 
\auf3 Beite Sorge getragen. Jedermann 
iſt aufs Herzlicjite eingeladen, an die» 
em Mbend ein paar veranügte Stun» 
den im Sreife der Mitalicder zu ber- 
|Teben. Das Stomite beitcht aus den 


fejtgeiekt. 


folgenden Damen und Herren: Ärthut war, das Lizensſchild an feinem! Prillenhändler 


Eiewertb, Vorjibender; Wlbert Churs 
tan, Suftab Halben, Minnie Stoenig, 
Buuline Fifcher. 

‚ Der Gegenfeitige Unterftübumgsper- 
ein Deutide Wacht jeieıt am 


3m i iejes ;gange heimfehrte, fand fie ihren 
welt, deffen Vorbereitung in den Gänz 
den eines tüchtigen Komites liegt, ein 


tfolge jein wird. Der Anfang iſt auf 
Tie Eins 


von allen Ditgliedern | Yferianerhofpital 


| 


gutes Eſſen ımd Trinfen mird beitens | 


I u - - — q . 
| Kr 4 en 2 | Samitag Abend, dem 17. November, in | 
| Inhymmmia” zweifellos genußreiche Stune | 


allerdings nur oberflädhlicher linter= 


PHONE CANAL 9 
—The Edelweiss Line 


Phone 

Before Eleven 
Delivered 
Before Seven 


wurde heute Morgen im Stadi 
freigeſprochen. 
— 


Abgeftürzt. | 
zu) ö 


Ihhtesen, kann es feinem Imeifel uns|. Die acht Jahre alte Marie Peter 
erliegen, daß auch dieſes Feft, defſen ſon fiel von der hinteren Verande 
Vorbereitungen in Händen eines tüchti⸗ | der elterlihen Wohnung Nr. 1206 3 
> rg liegen. — a d en Burling Straße aus acht Fuß Höhe 
Krang des Vereins winden wird. ng wen 'auf den Hof hinunter und .erlitt ° 
lichjte ein, an Diefem Abend einige ver außer Quetfhungen einen Brudy” 
| beider Sandgelenfe. Die Berun-” 


gnügte Stunden im Sireile der Mitaglie= 
. z — end Fu . . & 
ver zu berleben. Für gute Muſik, ſowie glüicfte Hat Aufnahme im Kinder 


hoſpital gefunden. 4 
| — 
| Sat ausgeiitten, 


Der zmeieinhalbjährige Anbrem 
Marfonih, Nr. 1141 N. Haman 
Are., deifen Kleider am 22, d. Mia, 
tie berichtet, an einem yreudenfeuer 
hinter dem Haufe Nr.:1131 Haman 
Ave. in Brand gerieten, ift den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Brande = 
munden im Univerfityhojpital er=? 


Co 


Ki 


richt 


ee > 


‚ ver 


in Fleiners 


mit Verloiung, 


Die Der Werein bei jeinen | 


geforat werden. Mnfang 7:30 Uhr 
Tiefet3 25 Cent3 die Perfon. 

Der Chicago Bäder- In 
terftüßunasperein wird 


2 


_ 


I 


am) 


der Nordieite Turnballe feinen 51. Nabe ! 
Die Vorkehrungen zu 
alljährlich die Turn— 
halle bis auf den leßten Platz zu füllen 
pflegt, werden ſchon jetzt von einem fä 
betrieben. Der 
Anfang iſt auf 7 Ubhr feſtgeſetzt, der Ein— 
trittspreis auf 50 Cents die Perſon. 
Damen in Herrenbegleitung haben 
freien Eintritt. legen. 
ñ— 
Fand das Nirwana. 


« 
J 


ri 


Herzloſe Mutter. 


Fin bon feiner herzlofen Mutter 
qusgeſetzter, etwa drei Wochen alte 
Knabe wurde geſtern Abend von — 
73 GE. Gilmore auf der Schmelle feiner 

JM S 3 * 

50 Jahre alte Frau Bennie W. Wohnung, Nr. 4031 N. Hermitage 
Sluhl an Leuchtgas erſtiat aufge— Ave. gefunden. Gilmore wird ſich 
—V Di Nolizei nelangte ya ‚jebt bemühen, einen feiner Freunde = 

m ee "zu  veranlafien, das verlaſſene 
fuchung zu der Annahme, da Seldft- | Würmchen an Kindesſtatt anzuneh⸗ 


ı mei. 


Der Koroner bat die |" 


hinübergeſchlummert. 
Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 


Nr. 1739 Balmoral Avbe. wurde die 


Durch die Finger. 
Durch Siechtum zur Verzweiflun 
en wi —8* arg Motor, _ Nurfürft Chriftian IT. von Sad: 
— ſen, ſonſt einer der gerechteſften Für 
' ften feiner Seit, hatte in einem Pro- 
| zejle, den ein Wittenberger Bürger? 
aegen einen feiner Sofberren an- 3 
bängig aemadt, fehr eigenmädhtig® 
zu Guniten des Letzteren entſchie 
614 W. Adams Straße, be⸗ den, obwohl gerade das Recht ſich 
Im County auf der Seite de3 Bürgers befand. 3 
&efpital, mo er Aufnahme fand, Hofe Profeſſor Taubmann. des Kurfũr · 
ten die Merzte, ihn am Leben erhal: |ften Luſtigmacher, beſchloß. den 
ten zu fönnen. Ob Selöftmorbuer- | Pürger zu räden und ftellte fich > 
fuch oder unglüclicher Zufall vor- | verfleidet, mit einem Fleinen Bril«> 
eat, hat Bisher nicht ermittelt wer: | Ienfram, an dem Scloktor auf, 
‚wo der Aurfürft täglich herausritt. 
| Chriftien erfannte den Mann nicht, 3 
al3 er in Begleitung jenes Gin 
fing aus dem Tore trat und den 
| Nlten fraate, wie jein Gefchäft gebe” 
über- | „Ach, fchledit genug“, Tlagte ders 
Verkleidete. „Ehedem, da no 
| Rechtens im Zande war, brauchten 
‚die Leute wohl Brillen, heutzutage? 
aber, da die hohen Herren jeibfen 
den ärgſten Spitzbuben durch 
Finger fehen, till e8 mit dem Ber- 
'faufen nicht mehr glüden.” Dabei 
| hatte er dem Hofherrn einen gifi- 
Alderman X. D. MeDonough von |gen Wlif zugeworfen. Cheiitian 
ber 5. Ward, melcher angefchuldigt | crfannte jekt wohl „in dem alten 
feinen Sofnareen, 
Kraftwagen nicht in der rechten fühlte jid) aber durch deffen W 
Meile angebracht und fich einem Po= | fo netroffen, dab er den Bros 
liziften miberjegt zu haben, al3 diefer | wieder aufnahm und den Bürger 3 
ihm deshalb Vorftellungen machte, | feinem Rechte fommen lie. 


age Ave., mittels Leuchtgafes fei: 
nem Dafein ein Ende gemadt. 

Bon Leuchtgad übermannt, da? ı 
einem offenen Brenner entftrömte, | 


Qu 


Kr. 


Al Frau Sultan Kohnfon, Nr. 
1150 Nemport Xpve., von einem Nus- 
73 
Nahre alten, feit drei Jahren fränf- 
lichen Gatten von Leuchtga3 
mannt vor. Sie peranlaßte die lle- 
berführung des Betäubten nach dem 
Dort wird jein 
Zuftand al3 üußerft bedenklich be- 
zeichnet. 3 
QAlderman geht frei ans. ; 


3 
» 





J 


ee Unrerreichbarkeit 
Weltmarkt mit ; 


> Immerhin fpielt 
E Strieges hat jih die 


= dieje dadurch von ihren 


e Abgang it, fanıı man aus der 
im Juni diefes Nabres 


= ebenfo viel zu produziren wie unter norntalen 
e ——— liegt auf der Sand. Nun 


= ftebt. 


Ffeits als Pflicht betrachtet. Wie foll er fich aber diefer 
„ihre 


"amd vermarften 


= men organifirter Narıner 


2 e3 iit daher 


J hiefige Univerfität b 


weil es ein deutiches Spiel sei. 


© plofion ein Arbeiter aeti ötet 
verlegt. 


E Nekruten der Krieasflotie 

= pen Küchen der biefigen großen Ho- 
tels, auf Einladung de3 Vereins der 
E SHotelbefiger, als Köche ausgebildet 
. werben. 
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Sie Arbeiternot der Farmer. 


tatıer September ih 1280 = e Post Office 


of Marcn Srd, 1879 


Die gegenwärtige Teuerung der landiwirtichatt 
Fimen Erzmaniiie iit au mannic * Urſachen zurück 
ühren. Der rieſige Mehrbedarf der ähr 
Ertorfen, wie ihn der europätiche an eg unvermeidlich 
ie ich Führt, die Berteucerung der Produftionsmittel, 
gewiſſer Länder, die ſonſt den 
u verſo rgen hatten, tragen ebenſo viel 
Dazu bei wie der Arbeit ran den Farmen. 
der legtere eine aröhere Nolle dabet, 
dee Bublifum alaudbt. Zeit den Musbruce des 
den Farmern zur VBerfiiaqung 
Sitebende Arbeiterzahl itetiqa vermindert. Die Pricas- 
imonitrie zahlt höhere Yühne, als die Jarımer ihren 
Reuten zufommaen zıı Stande iind, und lockt 
pläken fort. 
des 


We 
—* 


r n y. 
elt an R 


it 


cl auf 


—* im 
udlichen Arbeits 
= Dazu fommt nun noch > d Nefrutenbeda ırf 
* den Farmern weite ählte Tauſe 
leer, geſchulter Hilfskräfte entzieht. ie 
Tatſache erſeh 

3 ım Staate New York allein 
echzehntauſend landwirtſchaftliche Arbeiter weniger 
vorhanden waren als he vorigen Nahre, und daß 
ihn im März 4917 die Zahl der im Hanzen Gebiete 
Eder Ber. Staaten v —* Farmarbeiter 159 
unter der normalen war. 

Daß die Farmer ſchwerlich im Stande fein ver 
mit der n⸗ rten Zahl von Silfskräften 


De eres 


nde wert— 


ungez 
Udg 


r 
rc 
Y 


gbaren 


den, 


un 
Ver 


erwartet man 
ſondern noch — me 

zum Mindeſten 
Teil der Welt, der in dieſem Kriege auf unſerer 
Das iſt die Aufgabe, die man dem ameri 
ſchen Farmer geſtellt hat und deren Löſung er ſeiner 


eer von ihnen nicht nur dies, 
merika ſoll die Welt ernähren, —* 


* 
—* 


nr 
ki 


E Flight entledigen, wenn man ihn nicht da 
Sandwerf3zeug zur Mırs ma der von tbmı 
F teten Arbeit last? Tieies Sandiwerlszeua — 


nu 


firhrı 


= Arbeiter, ohne die cr feine za olle nicht beitel 


ht mn 2 . 


richte nicht 
kann. Der amerikaniſche 
braucht in der Zeit der gegenwärtigen Welitrifis 
Arbeiter denn je, und zwar Arbeiter, di 
verſtehen. Angejch ſulte Arbeiter kann er 
brauchen. Leute, die ihm der Stadt 
werden, halbwüchſige Schulknaben und Frauen, 
nicht im Stande, die Arbeit ſachverſtändig zu ver 
richten, ſelbſt wenn er es ſich leiſten könnte, für jeden 
abgängigen geſchulten Mann eine Anzahl der anderen 
anzuwerben. Ungeſchulte Leute richten mögen ſie 
auch den beſten Willen haben 

kanntſchaft mit den einſch 


die er die darauf reifenden 


e ihre Nrbeit 
richt ( 

unefehiit 
ind 


aus 


durch = Une 
Aägigen Arbeiten unter Um 
Händen mehr Schaden au, als Ruben br ingen, und 
ſie arbeiten vor allen Dingen nicht jo jel — g und 
bei weitem nicht ſo raſch wie der, der ſtets den Sie 
len geweſen iſt. 

Man ſollte darum dafür ſorgen, daß die Farm 
arbeiterſchaft ſich nicht noch weiter vermindere, 
darüber hinaus danach trächten, dwirtſchaft ſo 
leiſtungsfähig wie rt möglich zu machen. Zollte 
der Krieg noch längere io werden 
tige Aniprücde an werden, 
der Landiwirtichait tit ı des 
notivendig wie ? unjerer 
Eine Vernachläſſigung der Landwirtſchaft 
der anderen würde ſich hierzulande eben 
wie in England. 


ſie 


und 


die Lan 


it währen, gewal 
ſie Mithilf 


geſ tellt 
zum Er 


Die 
ringe z 
die Mobilmachung e. 
unſten 
rächen 


6 
‚ir 


s hıttar 
ı virıiı 


der Maren Erfenntnin 
fabe haben die Vertreter de3 Nationalverbandes 
Sarmerbereinigun: gen Gelcaenheit ommen, ihre 
Bedenfen gegen ioldhe Politik zur Kenntniß der Bun 
desregierung zu bringen Vertreter von zwei Millio 
haben dem Präſidenten der 
Ver. Staaten eine Denkſchrift unterbreitet, ſie 
ihre Beſchwerden und ihre auf dere 
zielenden Wünſche niedergele F haben ihr werfen 
fie darauf bin, dat; die Yır bebung der j h ngen Mann 
ihaften zum vaterläandiichen Dienit iradı — geſunden 
Grundſastze erfolgen ſollte jeden 
an den Plat zu itellen, wo er feinem Yande am 
zu dienen bermöge. follte bei der 

von Farmern ımd (andwirtichaftlichen 
Heer Vorſicht walten laſſen, um 
nicht zu ſchädigen, ſich andererſeits ab 


Reſer (MX 


der 


—* 


In 
as 


aon 34 


in der 


gi ing hin 


ii 


der Ausgehobenen 


Ma 
„Han 


Arbeitern i 
die Landwirtſch 
icht dam ıi 


jonder 


ri 
Der s 
begnügen, fie vom Militärdienit zır befreien 
jie anhalten, jih tür die Yeit ihr 

der Zandwirtichait zu betät 
tung zur Bedingung 
Borgehen de3 Nationalverbandes der N 


n 


igen, dieſe Verpflich 
machen. Das 


N 


Yaay Re 
ure 
rt , 
armerberein 


gungen hat in den Kr ‚eifen der Yımdesregierung inte | 


erl — Intereſſe erweckt, un 
daß ihre erden 


auch des Kongreiics 


zu erwarten, Beſchw 


unerſchöpflichen Hilfsmittel der Ver. 


‚Iden ®er, 


wohntes 


A — 


l il 


efreiung aktiv in! ij 


d 


| 
und | ttonen 


| Vorfchläge bei den mahgebenden Faktoren zum Gegen- ! 


‚Stande gründlicher Erörterungen 


und Erwägungen 
gemacht werden werdei!. 


— 


Moderne Pioniere. 

Zeit, da der ferne Weiten und der südliche 
Terl ımieres Yandes Rionieren mod ein verlodfendes | 
Ziel ſchien, iſt ſeit einigen Jahrzehnten vorüber.“ 
hleharren in vielen Staaten noch Millionen Aeres 
gg de3 MWiluges md der eriten | 
‚ twobl bieten Dutzende Counties noch rieſige 

die Anlage von Dörfern, Ortſchaften und 
Städten, allein die Romantik der Wilderniß, der 
ſchier une ER Lrairten, der Yeltwagen md Nu 
dianerkämpfie, iſt für immerdar dahin. Durch das 
einſtige Nagdgebiet des roter Mannes Yowinden fid | 
heute don Dampiroß gezogene, „ut allen 
lichfeiten der Neuzeit” ausocitattete Wagenzüge, wäh 
rend zu Seiten ihrer Geleiſe Getreide und Früchte 
reichen Ernte entgegenreifen und tauſende 
Zworniteine rauchen. Der Trieb der Abenteuerlwit, 
des Unternehmungsgeiſtes, welcher unſere Väter ıınd 
Großvbäter mit — erfüllte. ſie allen Gefahren 
Notur und der Menſchen Trotz bieten hieß, lebt 
heute noch. Ar bat er ſich der gemäßig 
und weiter ſüdlich in Amerika liegenden, 
noch ſpärlich beſiedelten Republiken zugewendet. Wer 
heute unbekannte Länderſtriche der Ziviliſation er— 
ſchließen u. und durch seine Pionierarbeit „dei 
eriten Rabın von der Mil abzuichöpfen” hofft, wird! 
ic) fait ei den Tropen zuwenden, deren | 
Silfsquellen nodı arökeren Teil unbekannt oder | 
tust Ind. Tatſächlich begeben fi, von der 
ze It, tahrin Stnderte Amer! 
r nach den einſt ſpaniſchen oder portugieſiſchen Re 
publiken unſeres ſüdlichen Weltteils, doch beſteht ein 
gewaltiger U ſchied zwiſchen den so. ver⸗ 
gangener Generationen und jenen, heute ſich be⸗ 
n dem Fortſchritt und der Eriverbi stätigteit ihres ı 
Heimatlandes Piade zu erichliehen Die! 
tere der Gegenwart, glücklicher als | 
werden durdh die Machtfürlle und die fatt | 
Staaten bei dent In 
Kampfe mit etwaigen Hinderniſſen unterſtützt, welche 
die Natur ih in den Weg legen mag. Bei einer | 
ſolchen Kraftbrobe handelt es ſich nicht mehr um die 
Beſiegung oder Unterjochung von feindlichen Völkern 
‚oder Wilden, um in der Natur begründete | 
ortliche 
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neue 
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ihre Väter 


uon 
urbs 
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oder ungewöhnten Klimas. 
der politiſchen nwolche zwiſchen 
Staaten und den Regierungen mancher 
Länder beſtehen, in welchen unſere modernen Pioniere 
Arbeit verrichten, haben dieſe beſtändig zu 
nehmende Eroberungen auf wirtſchaftlichem Gebicte 
zu verzeichnen gehabt. Es gibt faſt keine Republik 
Südamerikas, deren Handelsverkehr mit den Ver. 
zn n währen? > legten Sabrzebnts fich nicht ver 
doppelt hat, obwohl bie Unbeitändigfeit der Regterum- | 
en ei ini iger ſich ſtörend bemerkbar gemacht hat. Aber 
o beſteht zwiſchen den Ver. Skaaten! 
un d Go umi ıbia jeit Lüngeren eine bitter ausaefochtene |! 
Ztreitirage, obne daß dies jedoch die Ausdehnung 
threr fonmmerziellen Beziehungen beeinflußt bat. Der 
kürzlich mit Nicaragua abgeichloiiene Vertraa bat 
Differenzen = Honduras ımd Coita Rica hervor 
die bebanpteten, dat; durch diejien Vertrag ihre 
re te gi ihädigt Ipürden, gleichwohl nehmen Musfuhr 
9 md Einfuhr von diefen Ländern unverändert zu 
amerikaniſchen Pioniere der Neuzeit haben in 
nzelnen Ländern geradezu Wunder voll bracht. Die 
Weitfüite Yentralamerifas, bejonders die nördlichen | 
und öftlichen ı Nültenregionen von Honduras ımd Nica 
varen einem Menſchenalter von! 
serrichtes md don Mosquito-Indianern be 
mofland. Seute it dort eine anfehnliche, 
landwirtichaftlich tätige Bevölferung an 
Nat wungsinittelerzeugumg Deitändig an 
zunimmt. hat vertreffliche Verbin— 
deren ſo z. B. einmal wöchentlich 
wöchentlich mit New 
ſo vorächtlich angeſehene Nordküſte 
troiltet jest 1, des Auslands 
und bie Einfuhr md Ausfu bri 
It iiber die Hälfte des Sandels 
Banbeltuert: hr beider unter 
Staaten. Di e Ziffern ſtellen 
Ausfuhr Nicaraguas nahmen 
Sahre 1911 31%, 1914 49% 
Emtubr beberrichien die Ver. 
1911 62%, 1915 82% och sc 
die zahlen für Honduras. Im! 
SI feiner Einfuhr, im 
uns 


hrlichen 


tr ar 
Trotz Differenze 
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gerufen, 
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Nord Hondur 
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ſich wie folgt: 
die Ver. Staaten 
1916 67% 
Staaten 


co; 
günſti 


der 
im Jahre 
ger ſtellen ſich 
Jahre 1914 lieferten wir 
sahre 1915 88%: im Jahre 
s5%, ım Sabre 1915 95° 
Obwohl nach Wi 
einem 
iſſen, iſt zu 
mit 


ser 
1914 jandte es 
o leiner Ausfuhr, 

reintritt des Friedens die Ver. 
—— R Wettbewe ro 
hoffen, Dal; die 
den Si Hdlichen Republifen 
ı binreiwend aefeitiat boben, ı thre Fort 
ı beiden Seiten wünſchenswert einen zu 
Gemeinſchaftliche materielle en haben 
ver in Bertobr der Völfer als das jtärfite 
glied erwieſen, und es wird die Heuptaufgabe 
Niontere, die Sandel ımd Induſtrie nach unſeren 
dlichen Nachbarn entſenden, ſein, dabin zu ſtreben, 
dieſe Bande auch die Zukunft dem Frieden 
ſie verknüpften Na 


—38 
Cie 
St aaten mit 
rechn en 
ann 
SC) 


werden 
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ehungen ſi ich im 
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im 
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Ich 
und der Hrreundichaft der dureh 
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dienlic) fein mögen. 
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| Kleine Briegsdepejchen. 


PVinochle ein jeindliches Spiel. 
Spraceufe, N. 9., 2. Sept. Die 
at ihren Studen 


ipielen, 


enden. 


von, 25. 


ten verboten, Pinochle zu 


ea 
Duelle. 
24 tag den 
Telegraaf 


—* urtstag wird 


Aus trüber 
Amſterdam, 25. Sept. taa 
behauptet, in Ghent, Veigien. ſeien in 
den letzten drei Wochen rund dreißig 
Einwohner als Spiene hingerichtet 
worden. Ne 
Exploſion in Geſchoͤßfabrik. 
Lowell, Maſſ., 25. In der 
Geſchoßfabrit der Reit on Mia. Go. 
wurden heute durch zufällige Er 
und acht 


m Mori I” 


tale Sicherbeitsl 
W 
Söhne der 


in Annhorn 
ın Sanderı 


Zept tion 
ei. 


Wittw 


Ter 


2 


nr» 
vil, 


— 
#4rr * 
ZDNet 
trenzes jei. 
sr J > mM 
Veteran des Bür 


Zufällig erichoiien. 
Cleveland, D., 25. Sept. Nor: 
‚ poral Sans Tenne hat mit dem „um 
geladenen“ Revolver den Gemeinen 
Alfred MMellis vom Fünften Obioer Spion, 
E Sinfanterieregiment erichofien. pet, 
Das Kücdrenregiment. 18 
New Vork, Tauſend —* gebracht 
werden in jetzt auch Dr. 
geber der „V 


* 
In 


und 


25. Sept. 


—— 


„VB 


Paul, Minn. 


Mexiko, 3. 
deutſchfreundliche 


cracia“ erheben 


Siam beſchlagnahuit Dampfer. 
London. 25. Sept. Sechs deutſche 
Dampfer von inägefammt 8021 Ion |ben Vorwurf, es 


neun öſte reichiſche von 19,000 Ton 
nengehalt. Die Regierung von 
will auch Freiwillige nach Frar 


Büglt von Hindenburg. 


— 
Se 


—⸗ 
* will Feldmarſchall von Hinden 
burg an deſſen ſiebzigſt 
Fürſtentitel ve 


des deutſchen Reichs 
Ratriotiſche 

Sept. D 
iga 
geſchr ieben, 
Charlie ei 
er um . 
Mitalieder des 
Ihr 
gerkr 
Kriegsgefangenſchaft. 
Leabenworth, 25. 
Armgaard Graves, 
John 
ein feindlicher 
Kriegsgefangene nach 


Berlemeter, 
olf&zeitung“ 


Ter Zeitungdfrieg in Mexiko. 
Sept. 
Blatt „El 
alliirtenfr reundliche 
werde auf 


I 
freundliche, ivegen umfit’ficher Spra 
che unterdrückt. 


Siam 
ikreich * 
Der Theodor. 
City, 25. Sept. 
am hieſigen 
Theodor Rooſevelt, 
Präſident der V 
hat eine Rede 
chulen dabei Senator La Follette als 
zen 5. 
Deutſchlands angegriffen. 
Der Senator ſolle aus dem Bundes 
ſenat ausgeſtoßen werden. 
Unangebrachte Klage. 
London, 28. 
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hier 


große 
Kanſas 
sn 60 Reporter 
uſer Wi 
NRNamens 


früher 


Ein 
„Star”, 
der 


Di. 66 


ſtem 


ebur ——* 
Di 


&e 
riet ihe ‘ 
in allen 


achalten umd | 
Schuler 


F4 
geſeiert. 


Familie. 

ie Natio 
Präſident 
alle ſechs 
zMontaque 


und ihre 
Roten 


hat 
daß Sept. In einem ſo 
veröffentlichten Weißbuch 
wird eine Menge Ausſagen von 
gen und anderen Perſonen veröffent 
licht, wonach in Deulſchoſtafrika die 
eg Gefangenen, auch Frauen, | 
ind Weile von den Deutfchen be 
handelt merden, die ihr Anſehen vor 
ven Gingeborenen herabieben mäſſe. 
So hatten die Gefangenen in Einge 
botenenhütten wohnen müſſen J 
ſeien krank geworden. — Von den | 
furchtbaren Grauſamkeiten, welche die 
Engländer in Afrika an Deutſchen, 
auch Frauen und Mädchen, begangen 
haben, ſchweigt das Buch. Anm. 
d. Red. 


eben 


(ar 
„ui 


ere Je 
Hatte war ein 
ieaes, 


Sept. Dr. Starl 
ehemals deutiche 
Sprel pon To: 
er 

Au Slänber, find 
Fort Me 
Dort sit 
Heraus 


in St. 


worden. 


— —— 

— Der Standardöldampfer „Mof- 
fitt“, 4012 Ionnen, wurbe in Nic- 
mond bei San Franziöto heute durch | 
innere Erplofion zerjtört. mer von | 


Gegen das 


Demo— 


Preſſen 


Und Gegner ſich verſöhnen. 
Doch vitt're Fehde noch 


O möge zum Verſöhnungstag 


beſagt ein 


von dem Staatsoberhaupte von Miß 
Iſſiſſippi? 


daß auch die Gouverneure von Miß 
Ouri, 


ſtrumpf befaſſen.“ 


Alliirten 


|al3 (unridtige) Rättellöfung ein: 


wes halb fte ledig geblieben tit, „nicht abe 


Hemmniſſe oder die Unſchädlichmachung eines 


Pelz ausſchütten“, 
‚Sunday in einent geitrigen Inter: jaber von einer völligen 


| de vor c zu 


Werdyoſ Chieege Diendiag, den 25. September 1917” 
Kauft und Nerbenfrankheiten. 


Von Profeffor Br. Oppenheim. 


morgen dit. | 


— 
Es iſt eine bekannte Erſcheinung, 


daß Nervenleiden mannigfacher Art. 
und namentlich die Neurafthenie o- 
wie die pſchopathiſchen Zuſtände, bei 
den Künſtlern in beſonders ſtarkem 
Maße verbreitet ſind u. ſich bei ihnen 
meit auf bem Boden einer angebores | 
‚nen Anlage entwmideln. Das fünitz | 
‚Terifche Temperament muß alfo eine 
nahe Verwandtfchaft mit dem nerbö- | 
‚fen haben. Wenn ivir uns num joe: 
ter nad) den Erfcheinungen und nad | 
jben Strankheitsbildern umfehen, un: 
ter denen fich diefe nerböfe Anlaae | 
offenbart, fo fommen wir zu den fol: | 
genden Treititellungen. Vielfach üu- 
Bert fie fich in ganz benfelben }yor- 
men, in denen fie allgemein aufzu 
'treien pflegt, chne dab aljo die 
= Künſtlerſchaft des Betroffenen ihr, 
Bilbo ſtrickt Strümpfe ein beſonderes Gepräge gibt. Neis-, 
amerifantihen Soldaten“, barkeit, Crichöpfbarteit, Verſtim 
Telegramm aus Bilori, mung, Schlaflofigfeit, Kopfichmer;, | 
„Was können Sie anders erwarten! Schwindel, Angitzuftände uf. 
as find ihre gewöhnlichen Sympto= 
me, Aber noch mehr Tprinat es imı 
Ibie Augen, daß die Kunft auch bier ; 
‚ihren die qunze Perfönlichlett beein- | 
fluſſenden Charakter, ihre Geſtal⸗ 
tungstraft nicht verleugnet, daß es, 
um es in ein Wörtchen zuſammenzu— 
— ſaſſen, echte Künſtlerneuroſen gibt. 
wir nerade von Zuſchriften Die eine große Gruppe bilden die 
Be ⏑ die mit bem öffentli- ı 
“dürfen Cie nicht einmal je Gen NWuftreten verknüpft jind, Die; 
Hälfte glauben“, erlärt X. X. „Wem jondere, die mit der Ausübung einer 
vn Bee — * * | ünſtleriſchen Muskeltätigkeit ver— 
Don. Raris- — die der er bundenen Krampfzuftände und | 
„Ente—nte“. md Frl. RR, fender Shmerzen. E38 ijt aber zuzugeben, | 
„a, | daß die Nervenſtörungen diejer Art) 
ih bin alt geivorden, aber mein Herz iit nicht ausschließlih an den Künftler: | | 
och Kunf“,. Das erflärt —— ng ‚beruf gebunden find, fonbern au: 
unter anderen Verbältnijfen vorkom— 
nen. So fpielt die Angſt vor b 
|öffentticgen Auftreten auch bei den 
|Rednern und Predigern eine nich! 
‚unbedeutende Rolle 
Betrachten wir diefe Zuftände nur 
jetivas eingehender. Die Bühnen 
oder Podiumangſt, Pas 
ber, wie es im Volksmunde heißt, iſt 
jeine unter den Kunſtdarſiellern fo 
ſeinem verbreitete Leidensform, daß der 
Nichteingeweihte gar nicht einmal ge⸗ 
neigt iſt, die Erſcheinung für eine 
krankhafte zu halten. Das zeugt 
Unkenntniß B 
view. Dieſer Beſuͤch wird jedoch der Verhältniſſe. —* iſt das un— 
nicht vor Februar 1918 ſtattfinden, behagliche Gefühl, das bei dem erſt- 
ſo daß dem Beherrſcher der Unter maligen oder bei dem ungewohnten 
welt genügend Zeit verbleibt, alles öffentlichen Auftreten ſich einſtellt, 
Kleingeld, das ſich etwa in der kine pfychologiſche Erſcheinung, die 
Penndtaſche ſeines Pelzes befinden jeder einmal an ſich empfunden haben 
ſollte, vorher in Sicherheit zu brin- mag. Uber zwei Gigenfchaften ſind 
gen. Es iſt ihm zur Genüge De er ihr ben Stempel des Krant— 
fannt, dab der ehemalige Schlag. Halten aufbrüden: 1, baf, fie auch — 
ballſbieler und jebige Erweckungs- noch ſo häufiger Wiederkehr der Si— 
“Iprediger nie umd nirgendivo tuation immer toieder und in umber- 
ſchüttelt, ohne daß etwas Beträcht —— Stärke eintritt, auch bei 
Ifiches für ihn dabei berausfliegt. | Individuen, deren Künjtlerfgaft an 
erlannt iſt, die ſich ihren Ruhm nicht 
erſt zu crlämpfen h ven: 2 daß ſie 
mit Funkt tonsftörungen einhergeht, 
die durchaus den —— des 
Krankhaften haren uno wenigſiens 
vorübergehend die Ausübung der 
Tätigkeit in — Maße beeinträch⸗ 
tigen. Die Angſt wirkt lähmend, die 
Kehle ſchnürt ſich zu, ſo daß der Ton 
nicht heraus will, die Hände werden 
kalt und zittern, ſo daß die Finger 
bewegungen auf dem Klavier, 
Bogenführung behindert wird, 
Herzſchlag wird vermehrt, die 
ſind wie gelähmt uſw. Bei d 
ſten geht die Störung fehnell. potü- 
!ber, von Sefunde zu Sekunde iverden | 
bie Bewequnaen freier, jo dab mun 
e Kiinftferfchaft rafh zur En 
Far fommt. Nber man bat bog) | 
Beiſpiel e von bedeutenden Künſtle 


ns’ a BEN 
HUN r) 


Jom — 
Sun Tempel eilt heut' Israel, 
Und dort, bei Orgeltönen, 


Beugt es ſich huld'gend ſeinem Gott, 


entzweit 


auf Erden, | 


Die Menichheit heut’ 


Ter Welt Jom Kippur werden! 


„Gouv. 
für die 


„ 


‚ Ihreibt uns ein Leier, 
und fügt hinzu, „es iſt höchſte Zeit, 


Ida Ho, 
Land ſich 


Louis Janaga und 


Mary mit dem Strick— 


Und weil 
reden: di 
weiter 


die 


warum ikhr Herz ſelbſt einen Junk es 
nidyt zu im tereifiren vermochte. 


m | 
„ih 


„Ba“ Sunday tpird bei 
demmädhitigen Beiuche Chicagus Sr. : 
Majeltät dent Teufel gehörig den 
ertlärte „Ma 


a. 


68 gibt zweierlei Schweiger: Die ei 
nen ſchweigen aus in bie an- 
dern aus Klugheit. Gefcheidt find fie! 
alle Beide. 


N; 
Die! 


arm 
De 
2 


— 
ihn exho— 
Schrifi— 

unter— 


Anſtatt ſich gegen die 
enen veſchuld anngen, durch 
und angebliche Tatſachen 

—— -zzulaſſen, 
Williams, der ſich ——— 

it Me Lwerbe ſſerung befaßt, es borge= | 
sogen, den Sraatianwalı als „Hunne“ 
und feine Gebilfen als — 
bezeichnen. Eine derartige 


gegen ame 


al 


4: 
tfal— 


ſchöpferiſche Tätigkeit beeinträchtigte. 


damit Behafteten in vollſt terDer itlich 
teit, wiederholt ſich immer 


Ir: 


‚ten audgefchloffen, aber es ijt nicht 
E: zu verkennen und wird auch durch die 


wieſen, daß die Erſtlingsſtadien gei 


Lampenfie- T 
gibt eine ganze Anzahl hervorragen— 


Da "Diele Däter und Brüder nım kein | 


‚lönnen, la 
iin ihr neues Vaterland nachlonmen. 
|&3 it das für 


Hilfe 
die für 


tungsvolles Sepräge, Dichter, Schrift⸗ Mann in New York und freue mid 
fteller und Maler haben in vereii- natürlich fehr, ibn ur ae 
zelten Fällen ganz befonbers darüber! ‘ch war übrigens fchon früher e 
zu Hagen, daß die optifche Phantafie mal drüben.“ 
und Gejftaltungsfraft bei ihnen eine Ueber die Tür fen hatten jich bie! 
Einbuße erlitten habe. Die bei bem | Leute im allgemeinen nicht zu befla= | 
"Dichter jo bejonders ftart entwidelte gen. Verfolgungen und Beläftigun: | 
"Tätigkeit, bildlich zu denten, optifche | gen Hatten fie keine zu erbulden. | 
ne age er auftauchen zu einzige, twa3 fie etiva fagten, war: 
laſſen, var abhanden gekommen. (In ‚Ach, die türfifhe Regierung befüm- 
der Regel hatte fich bie Erfäeinung | mert fich doc fuft gar nicht um bas 
allmählich imGeleite einer Neuraithes \arme Volt. Es lieat ihr nichts da— 
nie entwickelt, einige Male war ſie ran, ob die Leute zu eſſen haben oder 
plötzlich aufgetreten als ein ſcheinbar nicht. Sie hat jetzt ganz andere Sor 
ſelbſtſtändiges Symptom, das als gen, den Krieg, die Soldaten und 
überaus quälend empfunden wurde.) Kanonen.“ Auf der Reiſe häitte ſie 
In einigen Fällen waren es nicht von den Türken wie auch von den 
dieErinnerungsbilder ſelbſt, die fehi- Oeſterreichern nur Gutes erfahren. 
ten, ſondern es war der Mangel der Dagegen klagten ſie über die Der 
fie begleitenden Gefühlstöne, die diefe | lufte, die fie durch die jeigen Tchled 
‚ten Kurfe beim Geldivehieln erlitten 
hatten. Schon in der Türkei jelber 
bekamen jie für 100 Piafter Papier- 
‚geld nur 25 BViafter Vaargeld. in 
‚Raläftina fer noch etmas Gold und 
Silber im Umlauf, in Anatolten und 
‚in der iibrigen Türkei jedoch fajt nur 
eine geradezu peinigende Erfcheinung , Papiergeld. Die Ausfuhr pon Gold, 
ift. Beſonders gilt das für die Ge— iſt natürlich auch in der Füri ei ver 
täufchempfindlichteit, die fi a Iler= | boten. Na der Schweiz famen die 
dings in nur feltenen allen zum in= | Qeute mit öfterreichiichem Geld, 
Ineren Melodienhören fteigert. Srgend dem fie bier beim Umimechjeln 
ein mufifalifheg Thema erklingt dem 


Bei Mufilern äußert fich das Leis 
'den durch die Verarmung ber Phan 
tafie, durch Das Verfagen der Sin 
Ineszentren fomwie durc) einen frant- 
|baften Zuftand, bei dem die Ueberer 
‚regbarfett gewiſſer Sinneszentren 


in 


Verluſt von 60 Prozent hatten. 
Die Reiſe dauerte ſehr lange. Ei- 
nige dieſer zum Teil recht ſchwächli⸗ 


wieder 
und heftet ſich an jeden anderen gei— 
ſtigen Vorgang. Bei der Eiſenbahn— 
fahrt beginnt es mit rhythmiſchen ſchon ſeit bald drei Moönaten unter 
Gerãuſchen, die ſich immer mehr zu wegs. 
einer Melodie entwickeln. Zur Qual beſonders zu dieſer Kriegszeit. 
wird es beſonders durch die ſtarke ken Sie nur,“ ſo erklärte uns 
Beeinträchtigung des Schlafes. 

Ein intereſſantes Thema iſt das 
der Beeinfluſſung der fünftlerifchen i 
Tätigkeit durch Geiftesflörungen. Bei 
ſtarker Ausbildung dieſes Leidens 
iſt das Schaffen von geiſtigen Mer: | 


„Den⸗ 


tinopel. Und auch nachher 
wenn es den Cifenbahnbeamten ge⸗ 
fiel, jo ließen ſie unſeren Zug einfach 


ben oder einen ganzen Tag auf dem 
Geleiſe ſtehen. Waährend all dieſer 
Zeit war der Eiſenbahnwagen unſere 
Wohnung bei Tag und 


Leidensgeſchichte einiger Künſtler er⸗ 


ſtiger Erkrankung die ſchöpferiſche 
aͤtigkeit noch ſteigern können. Es 
der Kunſtwerie, die nachweislich von ſtantinopel.“ 
Künſtlern gefchaffen ſind, die ſich be- von Konſtantinopel nach New York 
reits in den Anfangsftadien der De- zahlt, wie man mir fagte, für bie, 
mentia paralytica (Gehirnerwei- ganze Geſellſchaft die amerilaniſche 
Hung) befanden und die mit zu bem Regierung. 

Beſten gehören, was dieſe Künſtler Die rühmten 
der Welt hinterlaſſen haben. auch, mie aut überall von 
Itanifchen Gefandbten und 
‚für fie geforat worden ei. 
jeien noch etwa 570 
uben — ebenfalls 


Auguſt. —J* 
a . a 12% inde 
Wenigſtens ‚nd Kinder von in ? 


beionders 

den amert- 
Konſuln 
Zur Zeit 


€ ? 
Lenie 


alte —— 
Jüdiſche Flüchtlinge in Bern. 


— 


N 
ern, 
; erifa lebenden 


Jeruſalem in 
ein Stiid davon! Fin Stüd Serufas 
lem begerbergen wir zur Zeit in ber 
> desſtadt. Es weilen hier nämlid) | ieſe 

wa 100 ameritaniſche Juden aus we 
Serufale m, bie infolge des Wbbrud ches | 
ver diplomatifcgen Beziehungen zivt= 
fen eg und der Türkei Pala⸗ geilende 


ſtina verlaſſen haben, um nach Ame- 2 
54 Her ur Heimat untergebracht | 
vita, nach ihrer zweiten Heimat, zu | IT verge zut € 


g ‘ * 
7 ea eh: r Paris nad) Bor= 

reifen. E3 find in ber M tehrzaht | ihre Reiie über Paris nad — 
Frauen und —* pen im den AUF zur Einfhiffung nah Nem| 
Do —J em aufrichti 
—* taaten Iebenden Juben, die | Jort fortfegen. Mit einem aufrichtig | 
merifantich Bürger aeworden find. |9 N ' N 
merifanifche \ ä |ten hir uns von biejen 
ſchiden werten, pe —* —— — 
vohlgemuter 

ie ihre Angehörigen | fett recht aefaßten und wohlg 

|Leuichen, die der erbarmungälofe 
'Welttrieg aus ihrer alten Heimat, 
au? den engen Gaffen am Bergedton 


diefe Frauen und| 

Siinder, die meilt der ärmeren Bevräl- |‘. 

Stinber, bie meift ber ärmeren ® iiber Bert und das MWeltmeer nad) 
inem ungewiſ— 


kerungsklaſſe angehören und et = — 
taum je aus den engen Gaſſen der —— 
heiligen Stadt herausgefommen na; |! mn RER — 
ven, ein großes Unternehmen, das „SDulden iſt das Cr = 
fie wahrfheintih ohne die tatträftige | Stammes“, fo benten fie bietet 
* von Venedig. 
; glauben fie den Ichmeriten 


12. 
Bern. 


An 


224 
Zeit 


ſcheinlich würden mit der 
nach Amerika auswander 

ie amerikaniſche 
In 


nn 
ie Reife bezahle. 
die 


Reiſegeſellſchaft, zum 


Geld mehr nach Peläftina 
laſſen 5 


Weſten, 


nik tt dem Kaufmann 
der amerifaniichen Behörden, * dem K 
u j w | — *—— 


ir Sonderzug pr 
— Allee —— bir: ihrer € Danberführl Binter fü 
s LbiC Iuali > nf 
— * und genießen die kurze Raſt 
in den Mauern der Bunde aftabt mit! 


wel 


foraten, 
fen. 


auf | 


Cchiveizergeld natürlich wieder einen | 


ben Frauen find mit ihren Kindern | 
Und das till etwas heiken, : 


eine | 
\diefer Frauen, „zwei Wochen muBß> | 
ten tir in Wleppo warten, fünf Tage J 
in Damaskus, drei Tage in Konia 
und volle ſechs Wochen in we... 
noch, | 


en irgend einem Orte etiva einenghal- | 


bei Nacht, | 
mit Ausnahme der Moden in Konz | x 
Die Koiten der Reite: 


Teil auf) im „Klöfterli" und in der" 


emeinten „gute Reife“ verabfchiedes | dc 
bedauerns⸗ 


unſeres 
vielleicht 


ch zu 


fentl 
ahmung. 
leben, 


dert, 


‚täte, 


Eſel erdob und 
ten 


Id 


er. Staaten | 


den 


| stein Vonellicd mehr | 


| Die 
| 


| Soc) war Der „, 


Yaung tt cber geeignet Die An 
lage zu ſtärken denn zu ſchwächen. Hof— 
Sonſt könnten wir es 
daß ein Straßenrär ıber erklärt, 
er Babe.nur einen, „Diuinen” ausgeplimn: 
oder dap ein Eindreiser um SYrei= | 
zung anhält, weil m ausge 
! Wohnung ih em 
Deutichen Narers befunden 


der 
habe 
wäre eine F 
Hälfte 


Es 
wenn Jeder die 
was er von 


IHERE ARE OTHERS. 


„Humanere Kriegführr —* 
mag ger ade ſo gut von einer bumaneren 
reden. Als ſich auf "der Haager 
dens sionfereng ein Dummerbaftiuer 
über die Annehmlichtei 
ziviliſirter Kriegführung ſprach 
wurde meine Antwort, wie ich mit Be 
zuern jagen als ungeeignet für 
die Veröffentlichung a ugeſehen. Als ob 
Krieg ziviliſirt werden könnie 
— ich das Kommando führen, wenn 
Krieg ausbricht. dann werde ich als 
nen Vefehl erlatlen: „Der Krieg be 
al3 Hauptiadte Gewalttaten. 
zhalten im Kriege iſt Wahnſinn. 
Sc 2a zuerit, kolag | yart, ſchlag ohne | 
Unterlaß, ſchlag überall. Menſchliche 
Kriegführung! Wenn Du einem Huhn 
das Genick umdrehſt, dann denkſt Du— 
nur daran, wie Du F ihm „am ſchneſl 
ſien umdrehen kannſt.“ ieſe Worte 
euſtammen nicht Treitſchke "Ber 
nardi, nicht Billom oder Tirpib, fonderit ! 
Admiral Fiſher, dem eriten Seelord der 
britiſchen Admiralität, und ſie wurden 
vor Ausbruch des Weltkrieges in 
öffentlichen Verſammlung 


reude, zu leben, 


von dem 


Man! 


Hölle 


Be: 
‚tie 
muß, 


em 


ode er 


172 
en 1 er 
äußert. 


Einige unſerer jungen Leute wer 
ſich auf Frankreichs Schlacht 
feldern ihre Verwundungen holen, 
andere in amerikaniſchen Barbier 
ſtuben, wo 
Scheere und Raſirmeſſer handhabt. 
Herbſtgedanken. 
Bald bören wir in Wald und 
halten: 
nicht, 


Flur 


Preiſe fallen leid 


er 


Wenn auch die Blätier fallen. 


den Fluien! 
Trid“ verfehlt, 
Denn Annie iſt troß allem Reiten 
so: h immer nicht — 


Zehn reiteten ſie aus 


ich findet dieſe Methode keine Nach-⸗ 
noch er⸗ 


Vild des 


Anderen verlangt. | 


rankhaften Erſcheinungen faft nur 


nes, 


meiblige Bedienung, 


beren Betätigung an Diefem Gebre⸗ Wir hatten Gelegenheit, mit eini 
ſchen ſcheiterte. Kennzeichnet ſich gen diefer Auswanderer aus Jerufas | 
ſchon dieſe Aeußerung der Nervoſität die von der amerifanifchen Ge- 
al3 eine mit einer bejtimmten Yätis |f im Hotel St. Gottharb 
gung bverfnüpfte Neurofe, jo wird die zu ſpre— 
;weite Hauptform von den foordisicken. && find durchiveg intelligent 
Inatorifchen Beſchäftigungsner ırofen Jans fehenbe, bewegliche Leute von 
gebildet, das heißt von nerböſen S je Saefprochen orientalifhem Inpus. 
tungen, die an eine beitimmte | Kunk- Giniae ſprachen recht ordentlich |‘ 
Tertigfeit gebunden find. Vei der deutſch, andere, die ſchon in Amerika 
ge. Mehrzahl der Künftler, die geweſen waren, ug ten aud) das 
ieran Bons war die Furcht vor der Engliſche. Ihre eigene Umgangs: 
—“ e Befürchtung, aus der ſprac he hingegen eine jüdiſche 
Laufbahn —— zu werden, Mundart mit deutſchen Anklängen, 
erzählten viel: 


leitt, 


fandtichaft 
untergebracht worben Find, 


iſt 
und die ängſtliche Selbſtbeobachtung das „Jiddiſch“. Sie 
nicht nur eine Begleiterſcheinung, ſon⸗ ron ber großen twirtichaftlichen Not, 
I rn geradezu die Wurzel desllehele. bie der firien über paläftina und 
Es it eine auf ben erften Blick | befonders über Jerufalenı gebracht 
auffällige Iutfache, dab fich diete!babe. Jerufalem, das dent firie= 
N i Iae etwa 60,000 Einwohner zählte, 
Maler merbe heute wohl keine 50,000 medr | 
haben. Handel und Gewerbe ſtehen 
von dieſem Leiden befallen. Bei nä- ſtill und der Verkehr ſei auf eine 
herer Betrachtung erklärt das ſich Kleinigkeit geſunken. 
ohne weiteres. Einmal tritt bei di⸗ Gin noch jüngerer Mann mit! 
ſen Ki inftlern das techniſche Moment dünnem, kohlſchwarzen Kranzbart— 
der Tätigkeit ſtark in den Hinter- und Sönen, melancholiſchen 
grund. Auch iſt ſie nicht an eine be- ſagte: „Es iſt merftoürbig: d 
‚Kimmte Zeit gebunden, Te tönnen |gebung bon Ser ujalem ift eine ber 
ich mit ihr einrichten. Syerner fels |veichiten Gegenden im aanzen Lande, | 
len ſie das fertige Produkt, aber nicht und in der Stabt jelber r fat man! 
ten Vorgang des Schaffens felbi! nichts zu effen. ES fehlt am Geld 
unter Die Augen des Publikums. Die und es fehlt an Transportmitteln.“ 
Bildbauer haben freilich oft mit eDie Negierung braucht die Eiſen- 
nem ſtarken Ar vwenb von Muskel- bahn für Militärtransporte, und zu 
trafd zu arheiten, aber ſie verteilt ſich dem hat ſie den freien Handel mit 
doch auf ganz ver me Muztel- | Getreide verboten und ein Monopol 
‚eritppeit, To Laß, bald dief ald jene eingeführt. Die Folge davon iſt, daß 


dr 


:bei den Mufifern finden. 
vder Bildhauer werben tweit Teltener 


Is 


furchtbar 


Frauchen, 


nnen fiy bei ihmen fd merzhufte 

Kilo Brot z. B. koſtet 12 Biaiter. 
Beſchäftigungsneuroſen einzureiben | f 

„Sa, ja, es iit alles 

führten Zuftänden mit einen Ver 

'iprech, „viele Leute jterben Hunger, 
itörungen por, die die fchöpferifche 

ba lebte halb Nerulalem von 

Juden 

ren a je!bft völlig lähmmen. Wenn | 


iu 
enilafter werden kann. ninerbit Die Preife der Lebensmittel ins ln 
erſchwingliche geſtiegen ſind. 
uſtände in den Schultermuskeln 
— in, die in die Gruppe der Das wäre nach Ihrem Gelde unge— 
fähr zweieinhalb Franten.“ 
ſind. Ja, 
Haben wir es bei den bisher ange- kerer,“ ſagte ein kleines 
das beſonders geläufig 
ſagen der Ausführungsorgane zu tun, 
ſo kommen nun weit ſeltener Nerven- beſonde 
Geld mehr bekommen kann. Früher, 
Tätigkeit des Künſtlers, die geiſtige 
Produktion und Konzeption erſchwe- Amerikanern, wenigſtens die 
und Griechen, 
y da aub um Shmpiome und | in den Ber. Staaien haben, und da3 
|Srfeeinungsformen der Neuraſthe- ſind ſehr viele. Jetzt, da das⸗ aufge⸗ 


ui 


Augen 


die Um-, 


Das | 


beutfch 
v3 feit man von Umerifa fein 
den | 


die ihre Angehörigen , 


ſichtlichem Behagen. Schon jetzt ſieht 
man die ſchwarzlockigen Kinder aus 
Jeruſalem, die kleinen Mädchen und 
Buben, zutraulich durch die Berner 
Lauben irippeln, und auf den Spiel— 
plähen geſellen ſie ſich mit ihrem 
ſeltſamen Kauderwelſch bereits der 
einheimiſchen Jugend zu. Auch die 
Alten ſcheinen Ti) wohl zu fühlen in 
dem Frieden eines gaſtfre 
und unter dem unſichtbaren 
ihres fernen 
„Wir ſind amerikaniſche Bürger,“, ſo 
ſagen ſie nicht ohne Stolz, und des 
Wort hat für ſie „Weltklang“, wie 
— vor zweitauſend Jahren einer 
‚Tag „sch bin römtiher Bürger”. 
Sie — an die ſtarke Hand, 
fich veit über das Welimeer ber 
ſchirmend über ſie ausſtreckt und die 
ſie auch ſchon ſo ſicher geleitet hat von 
Jeruſalem bis nach Bern. 


— — —— — 


Keiet die „Senntagpoit”. ’ 


Schutze 


———— 


Verwandten und Freunden di 

ige! Rau chricht, daß meine 

Iunfere liebe Tochter und Schweſter 
Clara 2. Hl, geb, Freititr, 

ton 23 Sabre und 10 M tert 

felia im Herrir entichinfen ii 

| die roigung Fin det fait am WKittn 

Nadhm, 1 Ubr, bom Sanie 

3629 3. kaflin rn nach der I 

an öl, Str. und Mar ibiield de ! 

Hutes nab dem Petbania Botiecad 42 

Peilein bitten die betriidtem Hinter 


Allen 


| im Aiter 


>. Zept 


der 
* en be 
nt tit 
m ‚Mi ; 
venen: 


Ssllliem Si jr., Sale. Bilbert v 

Kinder Fran Friederile — 
wudelin ind uizie DIN, Schwiegereliort. 
SHermus, Ludwig und Milbelm Freitin, Brit 
ser, Yuanite Deried, Sephle Dearborn, 
Emilie DC. Nrill, Berrl Fiimer, Schwelterr. 
Roite amd Marie Ereiiin, Schivügerinner 
Albert Mertes, Billiam Tearborn, Kames 
D, Neill nd Lessar Fiſcher, Shwäger: 
nebit Berwandien, 


Du, Zeurer, baitl jept ausgelitten 
Und fintit num bald ins fühle Grad 
Der Schöpfer fieb fihb nicht erbitten 
Der dir ein beiferes Leben nad, 
Do diel zu früh biſt du aefaieden, 
Umionjt war unfer beikes Fleben 

zo ru’ dent fanft in Gott: 28 Friet 
Bis bir ens einit A’ wi ieberich it, 


Todesanzcige, 


Freunden und Pelannten 
richt, daß meine geliebie 
iiebe Mutter 


Rad: 


unsere ı 


die traurige 

Gattin und 

und Grogmmiier 

Bictoria Lakemacher 

anit entſcolafc it. Beerdiguna am Donners. 

tag. den 27. Zeni,, um 2 Udr Nachat., Dom! 
1852 F, Yairtielo pe, mit 


Zrouerbaufs, 
Mitos nah dem GracelandeFriednsf, Um kie 


ten Qanides | 


Wdoptippaterlamdee. 


die 


\ e trau | 
veliebte Batlin um | 


nengehalt find in Banafof, Siam, gedrudt, melde der 3 ge⸗ 
bon einem Prijengericht beichlag- ‚bören. Der Generalanwalt hat meh: , 
mahmi worden, wie fon im Juli „tere Zeitungen, darunter zei beuifch- 


J 


der Bemannung werden vermißt. 


Leſet die «Bennfasuet‘. E 


Man denft jchon wieder an Weihnacht, | 
| In3 mird jchon angit und bang: 
Wir jeh'n im Geift die Lifte 

Ter Wünſche — zehn Meilen Tang. 


nie handelt, erhalten fie doch oft, 
ein durch ben fpeziellenBeruf bebing- 
jtes und für biefen befonders bebeu- 


| Zeilnahme bitten: 
Auanft Lalemacher, Gatte, 


Spule gun und 


Sauer 
— "ntelfinder, * 


hört hat, was bleibt uns anderes 
übrig, als auch nach Amerika auszus 
wanbern! Ich jelber Habe meinen 


Auguſt F rau 
zZan Lillie —— 
und Zawrence Me- 

⸗ dimi 


nennen tg nn —— 


Heury Ethoellop Sons 


— Importeure — 


30911311 V. Randolyh õte. 


ande drantlin Er 


Neue Selländifäe 


er Pildner Hering: we 


Kene Dill-Gurfen 
Mohn⸗Oel, 82.25 ver Gall. 
Marinitter Hal in Gelee 
Grab Meat 
Thüringer Blutwurſt 
Geräucherte Mettwurſt 
Beſter Weineſſig, 40e ver Ball. 
Feinite Gewürze zum Einmachen 
Holzſchuhe und Holzpantoffeln 
Krant⸗Hobel 


Nener —— — 


Weißer Alceblüten-Honig 


10 Pfd. Kannen für 82.40. 
any fan di ı89* 


Todesanzeige, 
sreunden und Defannten die traut 
Narbricht, dak mein geliebter Gatte und 
ner lieder Sohn und Vruder 
Edgar Schieß 
nach ſchwerem Leiden an innerlicher 
Sertegung janit im Herr nr entichlafen 
ist, ie Veerdi gung findet itatt am 
erstag, den um rn 
Nachm 
. Evringfieli 
dem Zt Lufas-; 
den Ginterbi 
Anna Schien, 
tha Schieß, 
Finn Eug 
ſchwi 


iebenen 
ach, Beil Der 

Lena, 
He 


Pertbe, 


umd Fr an Haver, 


star 
IcT, 


Todesanzeige. 
Freunden und Beklannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 

unſer lieber Vater 

Sogn Aurs 
Alter von 54 Jabren geiltorben iſt. 
Beerdiqu na fin? dei st xt? 
tag, ven zent., ? 
Dam Trauerh 1023 N 
nach der t Sat th 
blen ao md RAUT 
rit Autosen nach noreit : 
bitte SDitir 


im 
a am Don- 
Uhr Nachm 
ee ia 
rKirche 
Sr. von 
Some. lm 
aufzrrufen 
i I ! ten die trauern: 
interblicber 1er 


Tora Kurs, acb, Noll, Sattin we 
Edward —— Ben, Raiter und 
Bin: 


Sorene Kixre, nder. 


J — ————— 


Freunden und Befannt 


** En 
Nachricht, daß mein 
1 unfere liebe un: 


Mars Adsrian, geb 


amerifaniiche | f 
Frauen | 


Iẽraeliten - in Palãſt * und wahr- | W 
auch J 
n, d.h. J 
Megieruimna | SEN 
den nächſten 
Tagen wird die gegenwärtig in Bern 


Lunis — Gatte. Annie, 
Anton mo Mary Spiegel, U 


Tochter. 


tern 


Zobebanzeiae 


Sreumdeinr nnd Belannicır die traurige Kadı- 
nr daB meine gneliehte Gattin und unfere 
be, INutter, Tochter und Schweſter 
Auguſta Lunkes. geb. Otto, 
nach lurzem Leiden im Alter von 54 Jahren 
18 donaten und 29 Tagen fanit_ im Herm 
entihlafen ift Die Beerdigung findet ſtatt 
im September. um 1:30 
311 ,. stildare Move 
J ——— Kirche, ben 
Sriedbof. Die irauern 
| den e 
Peter Lunkes, Öntte 
Sugufa und Mobert, 
Esert, Mm nter. ‚Emit 


Sohn, Beter, George, 
Kinder. Albertina 
Stto. Br uder 
Copesanseise 
Humbolde Vart Franenverein. 
Beamten ımd Sciveftern die Meurige 
Nachricht — Zchmeiter 
Victoria Lat — 
Bee erdigur a am Donnerst 
Sept. um 2 Uhr Nad m. 
1852 wairiield 
md Die 
fid) ı 15 in 


r en 


| geit orben if 
van fe, 
Grace 
meln 


berttorb, eiter 


r ie . [epte Chr 
Soriftiana Heiden, 
Fauline Weters, 

1937 N. Sonde 


Todesanzcige, 

Nechvett Hrancnverein. 
Den Peomten ımd die 
adriht, day Shme 
Bictoria Lahenmacer 


Deerdigin a „am Dennerdtaa, 
? >? Uhr 9 m. bom Trauer 
banfe, 852 Fairfi eld vr. ‚nad dem Grace— 
iend Friedhof, Die Aramten verſammeln 
ſich um 1:15 in Der Berei nsbelle, um der ber- 
ſtorbenen Schweſter die lette Ehre zu erweiſen. 
Aunufta anopy, Bräfidentin 

Katherina = 
OR, Didt 


Schweſtern traurige 


ſter 


geſrorben 
den 27. 


— 
und Bekannten die traurige Nach⸗ 


unfer lieber Baeier 
Heinrich Berndt 
den 23. 


Freunden 
richt, daß 
ntaa, 
Jo hret 


am Tor 
‚, von 79 en gchtorben ii: 
i den 


int c 
>’ MD, —— 


Waldheim Friedhof. um les 


— neo 
* eiteid bitlen 
Angaite Radite, 
auit Berndt, Zübire. 
Z&miegerfohn. Laute 
Schnwiegertößter.. 


Todier, William und An- 
werdinend Rabtle, 
und Emilie Berndt, 

modvı 


Eobelanseise 
Gegenfeitiger Unteri —— vor Chicago 
Mitglieser werden bier- 
iu ch be eracrihtigt ‚daß 
Sohn Auzs 

ton der 7. Zeillon weitorben ift. 
Die ı Beerdigung findet am Dons 

X evt. Nachni. 
%, California 

ne, no * Foreit Home ſtatt. 
Er Sieben, Selretär. 


Todesanzeige, 


treunden ınd Pelannten die tranrige Nas 
I richt, daß unier Tieder Rater ınd Grokbater 
Tohyann Grochner 
8 Sauren eniihlaien if, Die 
Fecrdigurg findet ftelt anı Bonnerätnz, beır 
27. Zept., um 2 Ubr Rabm., bon Arden Abe. 
wood, Ill. nad Baldbeim. Die trau» 
n Sinterblieden: 
Gartie Berti, — Root, Marie Sterhin. 
Charles, Leo, William. 


im Alter von 


Erinnerung 
Freund 
Friedrich Koeſter, 
dor vier Jah jren, 
1913, geitorben i! 


an unferen 


welcher beute „am =. Sept. 


Am Tage Nilerieelen 

Bein ıhte ih ein Arad 

Ta rndt don meine 

Ber beite, den es gab! 
Schlaf’ web in fühem Frieden 
Sclaf wohl in füher Rırb!, 
Nab langem SKaınpf hienieden 
Dedt dich die Erde zur, 

Sa, Alles iit Reraängitdleit! 
Ein Iurzer Traum das Leben: 
han beift auf eine fhön're Zelt 
E5 fol ein Wiederjeben geben. 


Yanline Deagen. 


WILLIAM 8. LUCKE 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage 
| 3838 North 3 Ave. 


zen werben jdmeil, Bea ET 


em Geserlen 





B2S2I2EEIHETITIHOIHEETE Frankreichs indniteielle Zufnuft. |tionstoften ber Anleihen und minbe- * Bedentung der Touginsühte. | Kaum noh Wildtier:Geiahr. ! 
: ftens eine Milliarde Franken für mi: | | | 
Aus deutſchen Kreifen. | 


‚sn einem Vortragszyklus, den der ſitärifche Venfionen einbegriffen. |®er 
Deutſche Sänger. · Schweizertag. — Goldeile und diamantene 
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weitaus wichtigſte Stammholz · Beſtienwelt Nordamerikas beinahe haemi 


Baum von Nordamerika. | 193 gewssden. 


Mod find Beltien,, melde früher | 
zu den altergefährlichiten gerechnet 
wurden, nicht ganz vom norbameris 
tanifchen FFeitland verfchiounden; aber 
fe tönnen für den Menfchen nur un» 
ter ſehr ausnahmsweiſen Umſtänden 
noch bedenklich werden, und man lann 


Stellt die Bebo-Gläſer auf. wenn Ihr die Tafel deckt 
für den Imbiß. den Ihr für die Gäſte des Wends be— 
reitet. Als ein Wink für einen leckeren Lunch: Rahnmi⸗ 
fäles und geichnittene Oliven-Sandiviches (auf brau- 
t), Dill-Surfen, Sheimpialat, eistaltes 
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I m over fomı son: | * 
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Bera — da3 Netränt für das ganze Jahr. 
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gezenen den 


ANHEUSER-BUSH-ST. LOUIS 


In 


iv 


es Vi 


as 


n 
t d 
zis — 


W 


Sperr 
n war Nach der Natur. 
dent XFL — 
1 Yon Grundeigentumsmarit, 


Inte N; 
Bis. — Me 


wei⸗ 
hier — 
hr: Eigendienit der „Abendpofi”. 

Interzeun für Fleine Madden. 


en: 


rt.ımı 
siirı hi 


ıyulcdl!, 
I 
Ian m > 
9 erar-⸗ wi 


aa 
Ser - X 


ın 
Id 


ee 
» u; 
m 
m 
a 

2 * 
mi 


5 he 


ur 


” rg — bie Fehlbeträge der Steuer- 
rn We ! ublizift Jules Cambon if ſtel⸗ — 
Hochzeits feier. — Ein Anfruf gegen Tyranneci. Tat- liziſt J — N jergebniffe und die Wiederherſtel- Wenn es ſich um die Frage der 
en m.’ — re turzem in ber „Societe des Inge- lungskoſten für die verurfachten May 
kräftige Unterſtütung. — Vom Tod ereilt. — Vor geiit- ; piliſies ⸗Rielſt * * : : : ‚Erhaltung und etwaigen Bermeb- 
raftige Unterſtützung. Vom Tod ereilt. Vor geiſ nieurs Civiliſtes de la France“ hielt, Kriegsſchäden ſind nicht iberech· = un 
lichem Gericht Morwfer Alueniehler für — * — a na | SLREgEIHADEN IIND TiHE  TMIEDETENE | ug der natürlichen Hilfsquellen 
— ormſer Alpenjodler für amerikaniſche ſprach er eingehend über Frankreichs net. Cambon iſt nüchtern genug, auf symeritas handelt, ’o follte and) die 
So Darten. sy £ 6 . . s ⸗ or ı% > 30% il, 5 i l 
F ’ indufteielle Zukunft. Er behandelte | Griegstontributionen von beutfcher | Donglas-Richre wicht vergefien wer- 
Kerr unächſt die Frage, ob Yrankreic) | Seite nicht zu rechnen. Er tik fon Ip. Dan ie .t unter den foritiie 
ach Fried (uR ich mwirtichaft: | zur. d den. Denn ie ut amer den foritii 
2 ar nach Friedensſchluß ſich wirtſchaft- zufrieden, wenn es gelingt, die Deut-hen Hilfsquellen der Ver. Staaten 
des latholiſchen lich ſo 3 b l 3 tfalten |? * < * | son Hi Tale q nz MR. en 
nn a) 10 Ineit erholen und en ſchen aus dem Induſtrieherzen ſowie Kanadas ine der wichtigſten. * 
die Unterſtügung kann, daß es das Uebergewicht, das * — — SEE 5 | im allgemeinen jagen, dah in den be— 
= ns tann, dbap es das Uebergeivicht, Das | Frankreichs zu vertreiben. Bezeich- Es iſt wahrſcheinlich nicht allgemein Ugemeinen ſagen, da 
eretne zugeſagt, in Deuiſchland in den dehten Jahrzehne irre * BZ er De RER Eee —— mohnten Teilen dieſes Kontinents 
1 die berheieten an ven en ST BT |nenber Weife ſchlägt er feinen Sanbö- |hetannt — zumal fie mod; uter Ole! geine pitben Tiere mehr vorhanden 
© daran gedadıt hätten ae BEN 6, ERBEN im leuten dor, daß, wenn fie inbuftriell ner Neihe anderer Namen geht, Ddo- find weiche ein Find "dns nad) Ein- 
miss vr. rızk 3 . . 25 J t — (iz us tits 
a u ee EEE om. |Nmieber aufleden und boranfommen ren belichteite im Ausfuhrhandel yr Duntelheit J— — | 
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wertvollen Dienft leiiten. Die Schrei: | 
ber der Mdreffe find bereit, ih Ber= | ic, 
räter des I ndes nennen zu 
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Weitere ſchon 
Derartige Waezepte 
Sonntanpoft”" umter der 
Pojepte”  vberöffentiicht. 
möglich it, werden { Ihrem 
der nächſten 
utſpreoen 
2 „ar tes l 
- Der Virremirieg begann am 
v end Dbauerte DrYS zum 3% 


orerautitand brad tn Mei 


ı mir 
mit 


Ausgabe 


uns mitgeteilt wird, 
MRentinorth Mr 
ns, md Dieier b 
er Halle 4449 Wentworth Adoe. 
Wädrend des Krieges mil 
n Deutliche den Bürgerbrief 


ches 
Ikx 


! jeder Pant nio f 
3 amerilaniihen Pürger? 


— ee — - 
Motivirt. Aber, Lili, 


tar!y 


„Sulti,u 


lafien von Männern wie Bernftorff, | 
Bernhardi, der jubventionirten deut⸗ einer Stunde hatt Du doch erſt 
ſchen Preffe u. a., welche blos Miet Brief von Eduard bekommen, 
linge des Milität-Desbotismus ſeien. un beantwotteſt Du ihn ſchon wie 
weil ihre Herzen für das Wohl DES | ner! Narım eilt denn das 
deuifchen Volfes und gegen Ihranz | eogu = 
nei ſchlagen. * | micht, mie leidenfhaftlid er mid 
Pittsburgb, Pe, — Deufeigepg! Gr erihieht fich ja immer 
tritt im der hieſigen eo. Peterskirche jeich, mern ich ihm nicht jofort ant- 
ve? Baitors Th. Schmale die Gene: ! 


ralfonferenz der Deutichen ep. — 
node von Nord-Amerika zuſammen. 
Dieſelbe umfaßt rund 1400 Gemein 
den und 1100 Paſtoren, in 19 Di 
ſtrilte verteilt; Paſtor J. Baltzer 
von Si. Louis, Mo., iſt Brafident 
perielben. Nachdem am lebten Sonn: | 
tag in den meilten Gemeinden bas | 
hundertjährige Gedächtnik der Union | 
oefeiert worden iit, wird gelegentlich ! 
der Generalfonteren; eine aemein- 
ſchaftliche Feier, v nden mit dem 

ährigen iläun der Refor: | 
mation, gehalien werden. 
PH i 


gi 


— 


— Heute 


Augen⸗ 


Dr.F.O. 


Carter. 


Arzt und Wunder;t. 
Ohr, Naie- und Hals» Epeszialiit. 
Jahre MandelsHeilungen. 
Jahre SchielaugenHeilungen. 
Nahre Blindheit-Hellungen. 
Jahre Tanbarit-Heilungen, 
Jahre Ratarriı-Heiinnzen. 
inhre erfolgreihes Anpaiien 
von Brillienniaiern, 
20 Jahre an State Strahe, 

Zeimen der wirbeinden Liter 
Offen Abends 
FRANKLIN O. CARTER, M:D, 
Rr, 120 South State Str., zweiter Flaor, 
eine Tür nördlich von The air, 
Stunden: 9 bis 7; Sonntags 10 Bis 12, 
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tadtverban 
Angeklagten in der „Zageblatt“= 
Angelegenheit moraliſch und finan— 
ziell zu unterſtützen und alle Staats— 
verbände aufzufordern, für die Ver⸗ 
teidigung der Angeklagten die erfor⸗ 
derlichen Summen —— 


D. A. S hat beſchloſſen, 
Ro er 


und Kapital am notwendigſten ſein Kopf abſchlagen, 
wird, werden ſich die ſtärkſten Hin- 


müſſen, 


| 
I 
| 
| 
| 
’ 
| 
| 
I 
| 


berniffe bieten. Die SRiefenarbeit | 
wird im erfter Linie von gelernten | 
Urbeitern, von Maurern, Tifchlern, | 
Zimmerleuten, pon Wonteuren, Me: 
chanifern u. j. mw. geleiftet merden ! 
deren „Zahl insbefondere 
durch den Krieg ftart vermindert tft. 
Die Löhne werden weaen de Man- 
gels an gelernten Kräften fehr ftarf 
in die Höhe gehen. Die erjten auf den 
Srieden folgenden Monzte_ werden ı 
bet dem Charakter der Franzoſen 
auch nicht gerade eine zur Arbeit ſehr 
anregende Zeit ſein, und es wird ſich 
erneut die Erfahrungstatſache beſtä— 
tigen, daß die erhöhten Löhne eher 
die Unſolidität als die Moral för— 
dern werden. 

Im Hinblick auf die Haltung, 
welche die franzöſiſchen Banken bis— 


damit der Maler 
den Fehler nad der Natur vorbejr | 
fern Fünne. Mai begreift leicht, | 
dab nach einem ſolchen gräßlichen 
Vorgange der Maler froh war, als 


re | 
der Deſpot ihn mieder heimfehren | 


ließ. 

— VENEN 
Gutes Auskunſtsmittel. 
— 
rühmte Sumtantit Reuchlin | 
1522) war auf einer 
Stuttgart vah Ingol-— 
einem folchen Unmetter | 
überfallen worden, daß er in einem 
ländlichen Wirtshauſe Zuflucht 
ſuchen mußte. Um ſich die Zeit zu! 
vertreiben, nahm er ein bebräiidhes 
Dh zur Sad. Mittleriveile be-| 


Iganır ji aber die Wirtsitube mehr 


dleuten zu füllen, 


vor dem ſtrömenden 


und mehr mit Lan 
die ebenfalls 


*D F 1257 — rite} r N re ! 
Iher der Franzöfiichen Inbufttie ges | Megen unter Dad) geflüchtet imaren 


der ;hen eingegangen find, 


| 


I 


ſtrie geſellen wird. 
Cambons werden d 


namhafte Hilfe des 


nach Friedensſchluß 
ſein. 


ge des Stillſtandes der Betriebe, der 
andere die Wirkungen 


und 


immer | 
„Do, Emnu, Du meißt eben | 


ſtanzöſiſcher 


werden wird. 


bis achtzig Milliarden Franken ber 


genüber gezeigt haben und bei den! 
hoken Engagement, die fie in aus: | 
ländifchen und inländiſchen Anlei- | 
it damit zu! 
rechnen, daß fih zu den Schwierig= ! 
teiten der Arbeitöverhältniife noch! 
bie finanzielle Notlage in ber Xrbu= | 
Nah Auffaffung | 
ie meiſten franzö⸗— 
Induſtriegeſellſchaften ohne 
Krebit3 der fran= | 
n Banten over des Staates! 
völlig vuinirt 
Der eine Teil der Indu- 
serrnehmungen wird die Tol- | 


ſiſchen 


ſch⸗ 


zẽſiſche 


trieun 
der Zerſtö— 
rung der Anlagen, des Malerials 
u. ſ. w. hart verſpüren. Zwar wird 
man ſagen, daß dank der vielen! 
Sitaatsaufträge in Frankreich auch 
viel Geld verdient worden iſt, aber 
uch den Auffaſſungen maßgebender | 
Wirtfhaftzautoritäten | 
gibt e3 feinen größeren Srrtun:, ala 
biefen Glauben zu verallgemeinern 
und fth in Bufriedenheit mit den! 
deutſchen Verhältniſſen zu verglei— 
chen. Auf die Geſammtheit der fran 
zöſiſchen Produktion berechnet, iſt 
tatſächlich die Zahl derjenigen Indu— 
ſtrieunternehmungen, die für“ den 
Krieg gearbeitet haben, und die Waf- 
fen, Munition, militäriihe Ausrü- 
ſtungen, Gegenſtände aller Art uſw., 
fabrizirten, verhältnißmäßig klein. 
Ein für die Wiederbelebung der 
franzöſiſchen Induſtrie enorm wich: 
tiger Umſtand, iſt ſodann die große 
Steuerlaſt, welche ihr bald auferlegt 
Cambon rechnei für 
den Fall, daß, wenn die öffentliche 
Schuld Frantreihs fich um fiebzig 


8013 
-uUu 


:größert, der Jahresetat um drei bis! 


bier Milliarden mehr belaftet wird. 


Dabei find no nicht die Amortifa= 


| fer 


Wirkung der Beſchwörung, welche 


Stunde veriloß 


noch die 


der 


und durch ihr Geſchwätz einen ſol— 
chen Lärm vollführten, daß Reuch— 
lin vergeblich ſeine Gedanken zu— 
ſammenzuhalten verſuchte. Da ver— 
fiel er auf ein komiſches Auskunfts- 
mittel, ſich Ruhe zu verſchaffen. 
Er rief dem Wirt zu, ihm ein Stück 
Kreide zu bringen, zog damit einen 
Kreis um den Tiſch, an welchem er 
ſaß, malte in die Mitte ein Kreuz, 
an die vier Endpunkte desſelben ein 
paar kabbaliſtiſche Heichen, ſtellte 
dann zu ſeiner Linken mit ſchwei— 
gendem Ernſt ein Glas Waiſer hin, 
zu ſeiner Rechten ſteckte er ein Meſ⸗— 
aufrecht in die Tiſchplatte. 
Dann legte er mit feierlichem Ernſt 
das Buch in den geheimnißvollen 
Zirkel und begann laut zu leſen. 
Die Bauern, welche dieſen Vorbe— 
reitungen mit Verwunderung zuge⸗ 
ſchaut hatten, verfhimmten volliiän 

dig und Ttanden in aberaläubticer | 
Kurdt in einiger Entfernung. die 


—W 
der fremde Mann nach ihrer Mei— 
nung ausſprach, abwart Eine 
— Niemand rührte 
ſich, Reuchlin hatte das Kapitel be— 
endet und das Wetter ſich inzwiſchen 
aufgeklärt. Lächelnd ſtand er auf, 
klapbpte das Buch zu und ſchritt 
durch die Menge der Bauern, die 
ihm ehrfurchtsvoll auswichen, vor 
die Türe der Schenke. Und ehe 


verblüfften Landleute zu 


| 
I 
\ 


ar 
Kit 


der Ueberzeugung gelommen, dab 
vermeintliche Herenmeiſier ſie 
nur zum Beſten gehabt, hatte er ſein 
Pferd beſtiegen und war davonge— 
ritten. 
— — 


Strilt konventionell. — „Was 
ſagten Sie denn, als er Sie die 
Treppe hinabwarf?“ — „Sagen? O, 
wir ſprechen ſchon lange nicht mehr 
zuſammen.“ 


Biüchſen-Einmachereien 


Zum Glück iſt es ziemlich ſicher, 
daß der Beſtand noch auf viele) 
Jahre hinaus nicht erſchöpft werden 
wird. Man hat auch gefunden, daß 
die Douglasfichte ſehr donkbar für 
Neuaufforſtung iſt; bei allen betref— 
fenden Verſuchen iſt ſie befriedigend 
gewachſen. Daher ſollte ſich, miter 


ui) 


genügendem Sag, ein reidlicher 


Seltand fiir immer 


gewährleiſten 
laſſen. 


— nn mn — —— 


Boot für Kriegsdienſt-Eintragung. 
a 
Die Regiftrierung aller ameritas 
niſchen Burger mulitärbienjtfähigen | 


Yters im inne des Gefehes für) 


ansiwahlsiweife Einziehung zum neue a 
ten nach Anſicht eines hervorragenden 


en Kriegsheer, hat ſich bekanntlich 
auch auf das nordiſche Territorium 
Alaska erſtreckt; ſie konnte jedoch in 
„Onkel Sams Eiskeller“ angeſichts 
der großen Entfernungen und der 
pielfachen noch erſt mangelhaften Ver— 
kehrsmittel erſt nach dem nationalen 
Negiſtrierungs-Tag vor ſich gehen, 
und auch dann mußte ein längerer 
Zeittaum dafür in Anſpruch genom- 
men werden. Für die Eilznde im 
Weſten des Territeriums wurde der 
Küſten-Wachdampfet „Unalga“, unter 
Befehl des Kapitäns Dodge, im! 
Dienjt genanmen. Diefes Schiff’ 
leste an jämtlicgen Siedlungen der 
meitlichen Jnieln an, um alle Wiesner 


bon entiprechendem MWiter für etivai- 


gen Kriegsdienſt in derſelben Weiſe 
einzutragen, wie man anderwärts 
verfuhr. Vermutlich iſt um die Zeit, 
da dieſes geſchrieben wird, die Arbeit 
beendet; doch könnte der eine od, 
andere ſehr entgene Winkelen 
ausſtehen. 

Man hatte gemuntelt, daß manche 
frieg3dienft-haftbare Ylmeritaner ſich. 
nach ſolchen entlegenen und ſehr we— 
nig beſuchten Regionen nur zu dem 
Zweck zurückgezogen hätten, der mi— 


Pi 
DU 


litäriſchen Negiiirierung zu entgehen; 


doch wird in MWiasfa diefe Angade 
nicht ernſt genommen. Jedbenfalls 
etwartet Kapitän Dodge, troh aller 
örtlichen Schwierigkeiten, keinen ein— 
zigen regiſtrierungspflichtigen Lan— 
desbürger zu verfehlen. Da und 
dort mußte man natürlich zeitrau— 
ende Extra- Fahrten für nur 
einige wenige Einttagungen machen, 
vielleicht mitunter ſogar nur für ei— 
nen! Soweit bekannt, wurden die 
zaihlreichſten Regiſtrierungen 
unter den Arbeitern der großen 
bewerkſtelligt. 
Jezend ein vorfühlicher Verſuch, ſich 
zu drücken, ſcheint in dieſen Strichen 
nicht vorgekommen zu ſein; und die 
Alaskaner werden für lauter ſtra— 
me Patrioten erklärt. 


Leſet die 


„Sonntagpaft‘t 


2 


einmal die Europäer die 


den Ichredlichen Grisiybär, den hung» 


‚en 


beſichtigung nach alter S 


die Bären würden wohl häufig Mens | 4 


| 
| 
wen 


ſchen heimſuchen, wie dies die men— 
ſchenfreſſenden Tiger und die Lö 
öſtlicher Länder manchmal tun. 
Bis weit in die letzte Hälfte des 
neunzehnten Jahrhunderts haben nicht 
Wölfe und 
Bären der wilden Striche erfolgreich 
betämpft, während ber Umeritaner 
mit verhältnismäßiger Leichtigkeit 


15m 
Derglöwen und den unbeimlis 
Waldwolf eingeſchüchtert hat. 
Hätten die Menſchenkinder in den 
Dſchungeln und Wüſten der alten 
Welt, ebenſo viel in der Erfindung 
und Anwendung mörderiſcher Waffen 
geleiſtet, wie die Amerikaner ſchon vor 
vielen Jahren geleiſtet haben, ſo hät— 


rigen 


amerikaniſchen Naturforſchers die Ti— 


ger und Löwen ſich längſt ſtreng aus 
dem Bereich des Menſchen gehalten 


und hierdurch ihren 
gerettet. 


Balg meiſtens 


Grisly⸗ und Kadiak-Bären wiegen 
mehr als das doppelte des größten 
Löwen oder Tigers unſerer Zeit und 
könnten im Kampfe wah .ſcheinlich 
leicht mit dieſen fertig werden; ſie 
ſind die größten heute lebender 
Fleiſchfreſſer außerhalb der Meeres— 
Regionen. Sie und andere Weftien 
fürchten ſich vor nichta weiter, ala 
vor ben amerifanifdhen Maffen, aber 
vor diefen auch grimdlich! Sie tum 
baber dent Merichen nichts mehr zu 
Leid, wenn richt angerriffen, werben 
ober ſtets ſeine Feinde bleiben. 


— Aus Graubünden wird 
geneldet: Eine intereſſante Grenz— 
zäter 
findet immet noch in Celerina ſtatt, 
wo alle Bürger männlicher Ge— 
ſchlechts vom 10. bis zum 59. Al— 
tersjahr bei Abrogung ben Bure ver 
pflichteb find, an der Rachtontroiiie- 
cng der Gemeindearenze teilzumeh: 
men. Dieſe Grenzſchau kehrt alle 
zwei Jahre wieder und erſtrect ſich 
ebwechſelnd auf den ſüdlichen, nörd— 
lichen, öſtlichen und weſtlichen Teit 
tes Gemeindegebietes. Dadurch lern! 
jeder Bürger die Grenzen det Hei— 
matgemeind und ſines vätecrlichen 
Bodens aus eigener Anſchauung ge 
nau kennen. 
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— fiudlide 
rer: Ihr Stinder 
ich aber 32; wie kommt dies wohl?“ 

Schülerin: „Sie haben einen gro— 


Mund.“ 
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verpfli 


so man Did 
dort ınade ein ner 
Geſellſchaft iſt 
gzlücklich zu ſein. 


Das kleinſte Unglück nimmt man 
ernſter als daz größte Glüchk! 


ein 
anügte 
jeder 
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521,500 belaitet. 


‚dien Str, 75 bei 125 Jun, Wei 
‚Front. und anderes Eigentum, mit 
;#16,700 belastet, übertragen. 


* 
Heues Stihmufler, 

bei 122 Jub, Oftfront, it von New 2 —8 
ton B. Lauren an Jakob Bermſon Er 
itbertragen worden. &8 iit mit! 
nur 

Albert Weisberg hat an James bübſch 
J. Quinn das Mietshaus in Craw- werden 
ford Ave. 48 Fuß nördlich von Ad 
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Eine Taſche für Knöpfe, die nicht 
praktiſch, ſondern auch ſehr 
iſt. Blumen und Blätter 
im Dazy- Stich, Ran—⸗ 


(ar 
— 


* 
23* 
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ie Hanna Color Manufactur- 4 f 
ing Co. bat an George S. und; ( 4 
izzie L. Mepham von St. Yoris, | 
das Eigentum an der Eid | W=f 
oftede bon Saintborne Ave. und 


Weed Str., 155 beit 151 Fuß, über 


* + 
⸗ Ir rounavnt ell IHN 
Your Buttofis FH 
You witl find them, 
‚xrin Here + Th 
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J 


tragen. 


— — 
Der Dritte. 


ken und Buchſtaben im Stilſtich 
ausgearbeitet. 

Das er. 1193 iſt auf 
lohfarbigem Kunſtlinnen vorgedruckt 
und koſtet mit dem erforderlichen 
Glanzgarn und einer Seidenſchnur 
zum Zuſammenziehen 25 Cenis. 


Dion befummt das Stifmnfter in der 
Stimufter-Abteilumng der „Abenbpoft“, 
225 ©. Walbinaten Str. Bei Boit> 
beitellungen wolle man 5 Gents für 
Porto beifügen. Ched3 und Money 
Orders follten an „Ihe Abendpeft Ca.” 
andgeitellt werben. 

—+—— 

Vom Baſeballfelde. 

Geſtrige Soiele. 
„National League.“ — Chicago, 
Brooklyn, 2. New York, 2; St. 
2, 1. Eincinnati, 2; Bofton, 2 
(in 12 Gängen). Philadelphia, 25: 
Piltzbura, 0. 3 

„Umerican League.” — Boften, © 
3; Chicago, 0. Eleveland, 5; Phlles 
‚deiphta, 4. Detroit, 8-0; Walhing- 
ton, 5—2. 

Biäterin’r Stand Yieier Ligen, 
Nntisnal League, 


(jo 
sion 


Schon wieder Ntafiener aus nidıt erficht 
licher Urſache über den Hanfen geknaällt. 
Von cinem Meuchelmörder, der 
anſcheinend vor dem Hauſe Nr. 63 
. Morgan Straße auf der Lauer 
gelegen hatte, wurde geſtern Abend 
asquale Pizzuti, Nr. 1024 Süd 
Morgan Straße, der ahnungslos des 
Weges kam, in den Kopf geſchoſſen. 
Pizzuti rief lauf um Hilfe, als der 
Kerl auf ihn zufprang, konnte ihm! 
aber nicht die Maffe entreißen. Er) 
ltegt jeßt mit dem Lode ringend dar: 
nieder. Es ijt Dies im dem lebten ı 
jmei Tagen der dritte Fall, daR aus 
nicht erfichtlicher Urfade Mordan 
griffe auf taltener gemacht wurden. 
[ee — 
Binfer angrilagt. 


Miiter 9 
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Quiz 
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Edward Zinger, der Leiter 
Wenthworth Sadings Bankhk, 
Str. und Wentworth Ave., 
deren Kaſſirer Nathaniel Naß wur- 
den geſtern von den Großgeſchwore— 
nen unter YUntlage aeltellt. Naß Tell 
wertloſe Checks im Belrage von 
$1625 unterzeichnet haben, die dann * 
von Singer bei der Weit Eide Truft | Stneinnaii 18 7 
& Sapings Bant, 1201 ©. Halfted. Euienas ......... — ” 
Str, und im der Pribatbank von ..64 
Abraham Rusin, 1362 ©. Halltledı 
‚ einoelöft worden fein Tollen. 

se Gbicagu 
Die Wohnung geplündert. 
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DOOR ... 
Cleveland 


Als geſtern Abend Dr. Henry he Mort... 
Erereti und Gattin don einer Muss Nansaseinbia en 
yahrt heimfehrten, fanden fte ihre an) Heutige Spiele, 
&umnor Ape., Kentlmortb, gelegen National Leoaue“ — Brosiiga 
Wohnung von Einbredern aeplün: in Chicago. Philadelphia im Pilis- 
tert. Die Spikbuben, die durch er! Gura. Bolton in Cincinnati. Rein 
Hinterfeniter geitiegen waren, hatten! Mort in St. Louis. i 
iedes Dimmer gründlich durchſucht „Americar League.” — Ehieage 
und Echmud und Tafelfilber im Ge- | in Wafhingten. Ct. Louis in Plan 
amnıtmerie von $1000 ergattert. #8 ‚ delphia. Detroit in Nein York. Elene- 
gelana ihnen, fih und die Beute in land in Bolton. 

1 


Sicherheit zu bringen. er —— 
—— * Wer ſein Grundeigentum ber 
faufen will, erreicht. ſchnell einen 
Zweck durch eine Eleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ RG 


> 


delıt Die „Bonniagpoft! 





Abendpoft, Shlcagn, Dienstag, — 25. Sehtentber 1 em. 


nũgungs ·Wegweiſer. Verlangt: Mä : Mä „ 

; ũgungs · Wegweiſ ER ee A EI. | — —— * Kuaben. ‚Serlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: Frauen und Mädden. Zu vermieten Gejchäftsgelegenheiten. =F * "Grundeigentum und Hänfer 

"8 Stand. — „Captain Kids ie." | I — — DI ———— Ei Eent dad War?) | (Unzetgen unter dtefer Rubrit 1 Cent das Work) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent d. Wort) | (Anzeigen ımter diefer Rubrit 14c die Zeile.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) | (Mnzeigen unter diefer Nudrit 14c die Zeile.) 
| 


Dia. — Burlecie. Y en 
Upftairs and Domn.” — erlangt: Ein Mann für Aühen und Por: i N 
Er - „ade 1310 Chair. wi x terarbeit; einer, der fein Gefchäft berftebt: Läden und Fabrif Hausarbeit — rt —— mit Zeiler | Zu verfanfen: Ein g in gut gehenbes Who: Nordfeite 
) bo * —* * * * Bonbh’s a E a 9 r ve., nahe North | . 
ad „Fels, wirt ine | Eiegel, Cooper & Co. | ne en — Vondys anestlangt: Frau zum Möbelabftäuben im | Mine, F Chatroop, 1519 Wells Etrabe. 7 Iefale und Wetail Butter-, Eier und — Sat Ze auf 48 Zub Edlot und 2 Flat 
ae Sa EIRBe. a North Te Webers, ehi | — — ——— | zur Geichäft. Profit garantirt $2500 | PN Yardraum. ae 5 aber — gro» 
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»eretct Sant Blodg. geliefert. 
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Außerdem liefern ©. 
C Co. den ſoigenden 
bericht, ſowie als henutige 
votirungen 
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Dollar herunter, 
ei Schweinefleiſch glücklich 
19 Dollarmarke erreicht bat. 
Butter und Gier iind ebenfalls in 
Bewegung acfommen, natürlich nach 
aben. So lange einem teurere 


Mild; verheigen wird, Tann man 
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Aeue Rabarelordinanz 


Sie wurde hente den Vertretern der 
Verbündeten Vereine unterbreitet. 


— | 


Bereinsfefte bleiben anngeftört. 


Proteft des Berbands genen urfbrüng: | 
ſiche Maſtregel der Brauer iſt erfolg⸗ 
reich. — Beitimmangen für mufifalis | 
fche Vorträge in Schanflofalen. | 


Ter Entwurf einer neıten Kabe- 


retordinang, welde dein Kabaret in | 


Nurtichaften ein Ende machen foll, 
wurde heute Mittag dem Ausihuß | 
für politische ; Tätigteit der ‘Berbün- | 
Seten Vereine für örtlide Selbit- 


'regterung zur Ertwögung unterbrei- 


Run 
NT. 


ı Mais 


ir 


| flärt, 


ihren Ausſchuß 
teit und deſſen 


neue 


tet. Die Maßregel iſt eine 
Frucht der nachdrücklichen Pro tete, | 
welche dießerbindeten Vereine durch 
für politiſche Tätig- 
Vorſitzenden A. D. 
Weiner den Brauern gegen die von 
dieſen ausgearbeitete Kabaretordi— 
nanz unterbreitet haben, die in der 
erſten Sitzung des Stadtrats zur 
Annahme vorgelegt werden ſollte. 
Die Verbündeten Vereine hatten er 


daß die uriprünglibe May 
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Den 

30, 

ten nud X r Inn? Rei hat ‚den 
kieſigen Aktienmakletn befannt gege 


we! 
Belonen. worden: 


den 


Beeren 


zu ſagen, 


vahr 
die ten nın willen, dab bie 
Metallpreife für die nachltien Monate 
bon ber Regierung feitgefekt worden 
find, und fo feine Schmanfırnaen irna 
Preiſe eintreten können. 
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ſchänkt werden, 
feſtlich 
de 
band unterſtützt werden könne, 


lokalen oder anderen größeren Loka 


men kan 


j im 3 
den von den verſchiedenen Bezirks⸗ 
wachen der Siadt 13 Kreafimagen- | 
| piebitähle gemeldet, was die Zahl der 


in denen geiitige $etränfe ausge 
verbot, den Vereine 
feiten ein Ende maden wir 
und baber bon dem Ber: 


ſon⸗ 


ih 
dern befämpft werden mülle. Da 
rauf arbeiteten die Brauer eine neue 
Maßregel aus, die den Eimwänden 
der Verbündeten Wereine gerecht 
wird. Die Deaszregel Tiebt vor, 
Berion, Birma oder Storpora 
Die Schentlizens befigt, ! 
fiir das die Schanf 
geſtellt iſt, Kabaretvor— 
veranitalten oder Das: 
zen geſtatten kann, daß aber für 
derartige Lokale Erlaubnißſcheine, 
für ein Jahr geltend, ausgeſtellt 
werden — ** welche muſikaliſche 
Vorträge durch Muſikkopellen 
ſtatten. Ehe ein derartiger Erlaub 
nißſchein ausgeſtellt werden tkann, 
aber die Einwitligung des? 
lizeichefs und des Ba 
eingeholt werden. Die Gebühren 
für jge Erlausnißſcheine ſinde 
cur 8300 feſtgeſeßt, die im Voraus 
entrichtet werden müſſen. Dieſe 
letzteren Beſtimmungen ſollen Kon 
zerte durch Muſikkapellen inGarten 


ton, cine 


lizens 


aus 


Bo 
ufommiſſärs 


ul 


derar 


en — nöglie seh 

M Ichuß für ttiche Tü 
tigkeit der Verbitndetenereine mu 
den Vollziehungsausſchuß Be 
erlictten, ebe er endatliig zu 
nennen Maßregel Stellung neh 


voli 
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n. 
Schließung von Wirtſchaften. 

Entgegen ihren urſprünglichen Be 
fürchtung en, daß am 1. November, 
dem Beginn des neuen Lizenshalb 
‚abrs, 1500, Wirkſchaften 
ihre T dadurch der 
Stadt eine G —8 von 
bis $2,000,000 Einnahmen 


‚90,000 | 
2, — J— 
chen rechnen —* ſtädtiſchen 


* 
> 

bis 

$1 


verurſa— 

würden, 
Behörden jetzt nach einer ———— 
Prüfung der 8 nur auf bie 
Schließung von ungefähr 800 Wirt 
schaften am 1. November. Dar3 würde 
immer noch einen Einnahmenerluft |" 
von 8800,6C0 zur Folge haben, Di 
Befürdbtunaen, daß 1500 oder mehr 
Wiriſchaften ihre ſchließen 
würden, gründeten ſich auf den Ver 
bot der Whisk enbtenner a. Mon batie 
befürchtet, ch ver Rüdgana tm 
YWhretennerfauf die ein nahn vie 
ler Wi eifo haiten ſo beſchneiden 
daß der Betrieb ihrer Lokale 
ſich nicht bezahlen würde. Wie 
St adikämmerer Eugene Pi heute 
erklärte, hat eine gründliche Prüfung 
der Lage ergeben, d die —— 
der Wirte ſich einen 
n Whisfen —*— 

auf die Schließung 
nicht mehr ols 800 Wirtſcho ken 
rechnen ſein würde. 
en — — 


Bon Amtsprüdern belobt. 
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Wirkſantkeit des Paſtors Williams als 
von „unberechenbaärem Wert“ geprieſen. 
Der als Chicago Church Federa 
‚ton — Predigerverband hielt 
geſtern in der 1. Mekhodiſtenkirche 
eine Ve erfammiung ab, in der Die 
Teilnehmer Beitrebungen De: 
Paſtors Elmer L. Williams non ber 
Grace Methodiſtentirche zur Be 
ämpfung des Laſters in,. der 21. 
Ward * prieſen. Seine Arbeit 
bezeichneten ſie in ihren Beſchlüſſen, 
als * unſchätzbarem Werte für die 
Sta 
Staatsanwalt Hoyne wurde heute 
über ſeine Anſicht über dieſe Be— 
ſchlüſſe der Amtsbrüder des Paſtors 
Williams gefragt, er hatte aber nur 
daß ſeine Anſicht von der 
Verſammlung weſentlich abwi— 
‘m Uebriaen habe er borläus, 
ams nichts, 


nt 
als 


die 


n2% 
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chen. 
fig über den Fall Willia 
Weiteres zu jagen, 
RE FREE 
Unhesmiicher Kuıd. 
Die Behörde des Vorortes 
ton benchrichtigte heute die 


Dol-⸗ 


terwagen ei 

den habe, in dem der abgetrennte Fuß 

iner Frau ſtak. 

haben ſich nach Bolten begeben, 

Nachforſchungen anzuftelfen. 

DET A 
Geſchäft blünt. 

Im Polizeihauptquartier wurden 

Laufe der verfloſſenen 24 Stun— 


um! 


im Laufe der verfloffenen Woche ge: 
"1108 


‚ein 


"heute 


Dean. 


dar se 
‚gen. 


eine 


pen diefe heute dennoch 


| geteilt. 


Gege 


‚her, 


führte, 


ſtand für bedenklich gilt. 


5 in feiner Wohnung Nr. 


biejige | 
Volizei, daß man bort in einem Gü- | 
ven Männerichub gefun= | 


Hiefige Detektives | 


meldeten Diebftähle diefer Art auf 
feiert. | 
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—  Iember 1917. 


Einer gegen elf. 


DViefer eine Geichworene rettete farbigen 
Mordöuben vor dem Galgen. 

In Oberrichter Kerftend Abteilung 
befanden die Gefehmorenen heute ben | 
Neger Auguft Estridge des Mordes, 
begangen an dem Oberfeuerwerker 
| ber Bundesmarine Oskar Linditurm, | 
uldig und verurteilten ihn zu 
Zuchthausſtrafe auf Lebenszeit. 

Hilfsſtaatsanwalt John K. Mur— 
phy hatte die Todesſtrafe verlangt, u. 
als die Ceſchworenen ſich zur Bera— 
tung zurückgezogen hatten, ſollen 
auch ei bon ihnen für die Todes— 
ıTrafe gekimmt haben, einer für 
| Zuchthaus auf Lebenszeit. Diefem 

3 in den folgenden Abitim- 
mungen, feine Mitgeihmorenen nad) 
Fuge sach auf feine Seite zu bringen, 


vo daß der oben angegebene Wahr- 


— zu Stande kam. 

Ort der Tat, war eine Elettriſche 
einer Landbahn, die am 26. Mai 
von Robey nach Chicago fuhr. 
Eskridge flegelte ſich auf einem der 
Sitze herum, und Lindſtrum bat 
ihn, zur Seite zu rücken und ihm 
Platz zu machen. Der Neger wei— 
gerte ſich aber dies zu tun, worauf 
Wortwechſel entſtand, dem 
Eskridge mit ſeinem Revolver ein 


Ende machte. 


Zum dritten Mal. 


— 


Die Großgeſchwörenen erhoben aber 
mals Mordanklage gegen eine Kram. 
Die Großgeſchworenen erhoben 
eine auf Mord lautende An— 
tlage gegen die Brettelſängerin Ruby 
Deie bat am 6. September 
Tierarzt = Leon Duitman 
geſchoſſ und Quitman iſt ſeinen 
Wunden einige Tage darauf im 
deutſchamerikaniſchen 
Eiferſucht ſoll 
Grunde liegen. Es iſt di 
auf Mord Tautende Ynklage : 
grau innerhalb der lehten Drei 
Tage. 
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auf den I 
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Stadtrichter 
ſich vor einigen 
chael Quinlan, 

poliziſten Thomas 


Swanſon 
* weigerte, Mi 
der auf den Fahrr rad 


Quinlan un 
ter die Antlage der ſchweren Körver— 
verletzung mit der Abſicht zu töten 
Der Richter weigerte ſich, 
den noch jungen Menſchen den Groß 

geſchwo renen zu überweiſen, weil bit e 
Nolizei t ihn unter ungenauer Ynkla 
St tabtgericht borfüihren ließ. 


Filmſtreit. 


im 


u: 


Die Stadt fordert Anfbebung des 
haltsbefehls gegen 
Bundesrichter Alſchuler, der 
auf Klage der „For Film 
Einhaltsbefehl erließ 
gegen das ſeitens der Stadt über 
den „The Spy“ verhängte 
Vorführungsverbot, wird heute eine 
nklage der Stad 


Dt 
verlangt. der 


Ein 
Zenfurperbot, 

“a1 

Vor ler 

kürzlich 

Co.“ einen 


Film 
verhandelt. 


Eil thalt 8 
Werde— 


— 
tt daß 


befehl zurückgezogen dem 
jenes Merbot Durchasführ werben 
vom J — — 
begründete den An 
indem er u. 
daß Tatſachen und nicht die 
Auffaſſung * Zenſors Funkhouſer 
od * des ern Scurettler auf 
ſein ſollten. Der Filn 
und enthält eir 
‚ welche das Verbot 


Horn item 
trag der 


—\ıh 


Sta En a. aus 
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Ma 


ein 
irterſzern 
anlaßte. 
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Zu Tode gebrüht. 


Zuei Kinder müſſen ſchwer leiden, e 


ihnen Erlöſung wird. 
er Zjährige Frank Tujo wor in 
Küche ſeiner elterlichen Woh— 
nung, Nr. 7212 Straße, 
auf einen Stuhl m 
jeben, was bie ker 
verlor da? Gleihaewiit und fiel 
dem Stuhl herab, wobei er einen 
mit bei Bem Fett gefüllien Keſſel vom 
Herde riß. Der arme Kleine erlitt 
ſo ſchwere Brühwunden. daß er 
wenige Stunden ſpäter ſltarb. 

Ebenfalls Brühwunden exlag 

2jährige Joſephine Orvens, Mr. 
Drexel Avenue, die beim ar 
Topf voll heiten Ma 

te, den Die Muite 
Scheuern De? Fukbodens 
stellt hatte, 

zei 
Der ruflichtslofe Krieg. 


der 


M organ 
ettert, 


gekl * art 
L. gt 
p — 

chte. Er 


ib 


5028 
in einen 


beret 
Wei 


Durch Trin 
ſuchte die 
Wallace, Nr. 
ihrem Leben ein Ende zu machen. 
Sie wurde nach dem Waſhington 
Park Hoſpital gebracht, wo ihr Zu 
Als Grund 
gab ſie Verzweiflung darüber an, 
daß ihr Mann zum Heeresdienſte 


Aether 
26jährige Frau 
4604 Ga 


ven von ber 
Eſther 


— Hr 
lumet Ade., 


ausgeho ben wurde. 


Durch Einalmen von Gas machte 
3848 La * 
ley Avenue ber 50jährige A. 
Teisfeld ſeinem Leben ein 
Längere Krankheit wird als 
ſache angegeben. 


die Ur 


Hoſpital erle⸗ 


Heaphy ſchoß, den 
Großgeſchworenen zu überweiſen, ha 


ſehr vor den Kopf zu ſtoßen. 


von 


Ende, | 


Mertwürdige Huldigung. 


I@ine Grinnernng and der württem⸗ 
| bergiſchen Geſchichte. 


Unter den württembergiſchen Lan— 
desvätern der guten, alten Zei 


aus ı am belannteiten und berüchtigt- 


* jener Karl Eugen, der in Schil— 


lets Leben eine Rolle ſpielt. Nicht 


viel beſſer als dieſe Zuchtrute feines | 


Moltes, den Dejpoten, wie ihn Echu: 
bart genannt hat, war unter feinen 
nächſten Nachfolgern ver, meiher 
fon eine neue Zeit einleitete, König 
Friedrich J. der biß 1816 lebte. Als 
eine Geißel aller ift er fogar dem 
jeher gemäßigten Geſchichtſchreiber 
Häußer erſchienen, der über ihn fast: 
Durch und durdp Selottfüchttg und von 
unbändigem Herrſcherſtolz erfüllt, 
ein leidenſchaftlicher Feind aller Ed— 
len und Unabhängigen und doch bei 
allem autotratiſcher Hochmut den 
ſchlechteſten Geſellen ſeiner Lüſte in 


ſchmählicher Unterwürfigkeit preisge⸗ 
geben und durch ſie demoraliſiert — 


habe König Friedrich in der Tat von 
Schidſal dazu veſtimmt geſchienen, 
das äußerſte Maß deutſcher Geduld 
auf eine furchtbare Probe zu ſtellen. 
War der württembergiſche Sultan 
ſchon bei dem Teile ſeiner Unterta— 
nen, für den er „angeſtammter Lan— 
desbater“ war, übel angeſchrieben fo 
waren erſt recht nicht gut auf ihn zu 
ſprechen die Einwohner der Gebiete, 
die in den Umwälzungen der napo— 
leoniſchen Zeit der Herrſchaft 
richs J. unterworfen wurden. 
Bei der Fürſtenrevolution von 
1803 kam u. a. die bisherige freie 
Keichsſtadt Reutlingen an Württem— 
berg. Das Reutlinger Stadtregt— 
ment wird wohl nicht allzu viel 
wert geweſen ſein. Aber der Schlen— 
drian, der in den freien Reichsſtäd— 
ten der leßten Zeit zu herrſchen 
pfiegie, 
lingern als ein veriorenes Paradies 
erſcheinen im Vergleich zu der uner- 
trägliden Beamten:, Polizei, Mili- 
tär-, Steuer: und überhaupt Will- 
türberrfhaft, die ihnen mit dem 
'niuen Herrn gefommen war. ir: 
| wenia bopuläar König Friedrich bei 
ben Reutlinaern fih gemacht hatte, 
führten Tre ihm auf 


originelle rt 
zu Gemüie, als er ſich zum eriten- 
in ihren Maue 


mal rn blicken ließ. 
Der hohe Beſuch mußte natürlich mit 
e der obligaten Huldigung begrüßt 
werden. Da verfiel nun die Bür— 
gerſchaft auf eine ſpaßige Methode, 
einerſeits ihrem Herzen ein wenig 
Luft zu machen, anderſeits aber dem 
gefährlichen Deſpoten nicht gar zu 
Als 
dem Tore naͤhte, be— 
grüßte ihn die Jogend mit einer 
mehrſtimmigen — die mit 
den Morten anbod: „ Hänat ibn auf 
n unfern Toren“. Diefe erfreuliche 
Aufforderung toiederholte ji; zahle 
reiche Male ir allen mi öalichen . 
arten, und e bauerie € eine gute 
ſchließlich die 

Ehrentranz ür H3 
ie dem Köri ig dieſe merk— 
Huldigung gefallen hat, dar— 
wreigt des igers Höflich 


der König ſich 


u 
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bis 
„den 
Hauht. 
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AL $ 
über ſch ci 
teit. 


der en 
aus Die meiiten 
von amertlantjchen 
IK erng er ie 5 8 zuten enu 9 
mmen von einer einzigen | 
— welche ſich ſchon 
ihe von — n zu 
befindet un id einfach 
langenfarm“ bekannt iſti. 
tleineren Anfängen hervorge— 
gangen, iſt ſie mit der Zeit zu einem 
vedeutenden Geſchäft erblüht, welches 
60 Männer und 12 Frauen ſtändig 
beſchäftigt. Ein Teil der Farm iſt 
unmitielbar den Schlangen gewidmet; 
auf anderen Iverden Kaninchen, 
Hühner, Irbſche und ſonſtiges 
„Schlangenf gezüchtet. Unter 
den Schlangen, welche meiſtens zu 
Zähmungs-Zwecken gezüchtet werden, 
ſind die wichtigſten die Klapperſchlon— 
gen, xikaniſchen „bullſnakes“ 
die ſogenannten Peiiſchenſchlangen, 
welche nicht giftig ſind. Dieſe 
Schlangen werden heute zu ſo- und 
foviel sro Biund verkauft; der Preis 
ichwantt zwiſchen 60 Cents und $4 
das Pfund, und die Klapperſchlangen 
find immer noch die teuerſten. Die 
Beitichenicglangen find fiir die Zah 
mung Die bdantbarjien umd zeigen 
eine aewille Liebe. Weiitens merdei 
den zur Verſendung beſtimmten 
Klapperſchlangen die Gift zähne aus— 
gezogen; wenn dies dreimal im Laufe 
des Wachstums geſchieht, wachſen 
nicht mehr nach, und die Schlange 
iſt dann harmlos oder, wie mans im 
Handel nennt, „gefirtt'. Bisher we— 
nigſtens hat man frine Musnahme | 
von dieſer Regel kennen gelernt. 
Als beſtes Mittel gegen Schlangen— 
biſſe wird auf dieſer Fatm Waſſer— 
firficaf-Perorid für auferlihe Mn 
mendung empfoslen. 
— — —— — — — — 
sn der Uniform eines 
Major: der Pundesarnee in Dei 
W zandelgängen des Hotels Monte 
rey in New Nork unter dem Namen 
F. C. Albrecht einherſtolzierend, wur— 
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J des Kommiſſär 


zo 
all 


Anch alle Sorten# 


' angelegt, 


Gefangen genommen und von Bun— 
Hitcheock auf die An— 
tage, ſich tel chlicher Weiſe für ei— 
nen Offizier des Heeres au isgegeben 
baden, der Bundes Grandiury 
überwieſen. Lee erklärt, unter dem 
Einfluß von Narkotiken gehandelt zu 
haben. Wie er ſagt, hat er in New 
Orleans zuerſt Leutnants- Uniform 
dieſe aber bald mit einer 
Kapitäns- und dann mit einer Ma— 
jors. Unijorm vertauſcht. Auf Grund 
ſeiner Uniform ſoll es ihm auch ge— 
lungen ſein, verſchiedene wertloſe 
Scheds an den Mann zu bringen. 


— 


ift | 
über bie fhmwäbtfchhen Grenzen hin⸗ 


Fried⸗ 


konnte den anneftierten Keut: | 


tlar 


Turto, 


Doktor für N 


Chroniſche, nervöſe, 


Blut-, 


Haut und vrivale Fhänner- 
Krankheiten dauernd geheilt 


Ih gebrauche dir 
niſcde pridvere Krautheüen. 
nas·Methode. 
Pintvergiitung ud 
Ehrlich's „814 
das echte deuneche i irde Mtarel. 
Cuch aut u gebrauche 
ſchwache Maanet. Es 
li« wieberbringeit 


Die Impf⸗ 
Cie heilt fhnell. 
Santtrsufgritr 


frrim 


pacti 


uw 
auch! 
frei 


Ich behandle 


meine 


nemeite Behandlung für akııte 


un» dire 


und Bafterienetn» 
a2 
n gchrande 
Nes-Saiuarten, ta3 vresbeilerte 
\ eine Einfpritung 

: animielifries 
mird Eure “ebenatraft und 
Koufsttietian und 


Epezifieum Mr 
in Brat. 
„BI“, 
rar 
Shänn 
linterinätuug 


Serum 


Dr. 


unr Männer 


Hetteng und Suistcoenheit Für Sebenszeit, weihe Jenen neinorden iR," bie dur 
Beethode man unten augeführien KrenkHeiten wicher Desgeitellt werden find, 


fsilten allen, weihe VBehanklung juden, ein irtiruder Siern fein. 


Meine wunderbare vömotische Behandlung heilt 


Tdinsitite Ant it eine der Ateſten 
babe der Ktanleı-® Schanb! 
* Kort zerhroden. Sie ift io aedrinm 
Meine tuusdbernelice Vchurviang wirt, 
Skwise, Blutlörungen, Kranıpiabern, 


und Pod am wenigſten ne Me 
chenaltern 


lumg. Ueber e haben fi die Gelehrten fett M 


beoli wie Veen und To». 
wie Aaubertsaft in ällen wie: 
Vafterseisgen, Wunden, 


er 
fanweilene Deßfen, alle Harılsaudgeiten and Geiniettangen, Blaier-, Ni 
und Magentceider, Gämorrhsiden, Mirumatidgmnd nud Yatarrh, 


Blatvergiftnug nud Santkranf- 
u — 
beiten Furirt 

Sh geurande > meurte imtvoriirte 
deuifne Einſprizungemittel: Pro — 
the „al“, Diese = reian, Den er" 
ferte „600“ aber sarian, für fr :sifi 
ide int» und zn: 35 für Mär. 
ner und die Leite und 
derd dei fo khe 1 
geteilt, mern am 


yaiı 

Diet it 

banhlune 
ie ba! 
erſa 

SH: 

rrstni 


Frauen. 


oder men 
nit, 


hebt, 

miiterlaht 

lung enzuienden, & 
au Eurem We Neig 

Schurle —— 

die Vedbandlung 


Erperimenlirl ni 


Tedant d 
Nebanbiun a wird 


A 


miotia dad 9⸗ 


ichſ, dergerdel nicht 


fihiere Kur, grsinge Koſten. 
Ichub it efübrli 


Siommt! Lernt die Wahrheit über 
— * Initand Ffennen. 


euf die erfolgreihe re 
einer Rranibeit müht 
soohnung und den — 
terrichtet ſein, ihren Na— 
Natur nnd den Verlauf, 
iennen. Sch bebandie 
pto.ne allein. ih wende 
Intoraiorifde Methoden 
Brüima des Blutdrude, 
bewifhe Unterfuhung 
*, Epeidel® u. ſ. 
Airi ftelle ich die genaue 
den fell. Für Unter 
Ronfultation beredine id 
Sör feid au midt3 weiteren 


an 
nifroffoniii 


berpflihtet 
— t feiort zus mir, wenn She 
Reine Mranfbeit fhläft ern. 


Zeit * Held. Beſacht mich heule. 


Untersuchung frei! 


4 Syprechſtunden: 
* * Uhr Norm, 95% 
4 Vor Ni Hin. 
Abendo von 
3 — 8 tibr 


{ 42 8. Sata Str, ch il, 


Gin Radhrafti? 


Kind taucht cbenfo rätielhaft kicker 
auf, wie 3 veric;wunden. 

Die Zjuhrige Hanna Heri!, die jeit 
‚sreitag voriger Woche von ihren Ar. 
2001 ©. Halltd Tir. mohnhaften 
Eltern vermiht und fett der Yeit von 
der En geſucht wurde, kehrte ge— 
ſtern Ab pehlbehalten nach Haute 
zurück. Ei Nachbar Hertl's Fund 
das Kind * den Stufen der Peter 
& Paulskirche an 19. u.Halfted Str. 
ſtehend und brachte es zu ſeinen El 
tern zurüd. Die Kleine war von; 
Kopf bis zu Fk neu eingefleidet, | 
auf ihrem Aermehen befindet fich ein 


i 
17— 


mit einem Tintenſtift gemachtes Zei 


4 


chen, das einem griechiſchen Kreuz 
gleicht. Das Kind wußte weiter 
nichts zu erzählen, als daß es in der 
Geſellſchaft von Mädchen und Män— 
nern geweſen ſei. Die Polizei iſt der 
daß die Kleine entführt 
wurde und daß ein Racheakt vorliegt. 
Hor einer Woche wurde auf den Va 
ter des Kindes ein Raubaänfall ver 
itbt, beit dem aber einer bon 
—* iten gefaßt wurde. Detektives 
jetzt auf zwei anderen 


Maid 
Ansicht, 


hnden 
Bene agerer. 


n te 


.— — 
Keine Einigung erzielt. 


Republtlaner und Demokraten haben 
ſich noch nicht auf Richterticket geeinigt. 
Beide fürchten Sozialiſten. 


Die Verbandlungen 


leiden alten Varteien 


swilchen den 
jyezüglich Der 
Nominationen für die vierzehn Rich 
terämter, die in der Novembermahl 
zu belegen jtnd, haben zu einem Er 
„ebniß noc; nicht aeführt. Die Re 
puhlitaner haben den Demofraten 
gemacht, daß, menn eine Eint 
zu Stande kommen ſolle, alle 
m Henter gleihmäßia unter 
br verteilt merder 
— die Demokraten 
Die zwölf Sure” 
geteilt Inerden, Dar 
Parter Fire 


ichterämter, die zu 


gung 
Lierze! 
No 
—— 
naen, Dap nur 
ichteräm 
ede 


verlo 
ter 
die heiden 
bejeßeii 
‚mer Kandidaten elle. 
wollen die ————— 
lie Unzweifelhaft iſt, daß 
die ichhafte Tätigteit der Sozieliſten, 
te ein vollſtändiges Ticket mit vier 
zehn Richterkandidaten aufſtellen 
werden und ihre indidaten ſchon 
ausgewählt haber re Wirfuna auf 
dis beiden ee Bari eteit nicht ver 
seht. Die Soztaltiten haben mi 
nur eine bedeutende Zunahme 
Zahl der Mitglieder ibrer Re 
verzeichnen, Tondern entwickeln auch 
eine rege Tätigleit. In 
Verſammlungen ſuchen ſie 
nung für ihre Kandidaten zu 

und erörtern ihre Natform, 
gegen den Krieg und gegen 
meine Dienitpflict ausipricht 
Belenntaabe der SKrieaäziele 
langt. 

Der republita 


St 
u 


ber 


utar 


114 
artet 3 


tleineren 
Stim 

A ar 
maden 
Be‘ 
ſich 
allge 
mn 
und 
ver 


Die 


nticde Richterfonvent 
findet am Montag Vormittag um 
elf Uhr im Hotel La Calle itatt, 
während die Demofraten ihren Kon= 
vent zur felben Zeit im Hotel Sher 

man abbalten merben. | 


Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlihen Wir die Namen | 
der Tentichen, Aber deren Io> ben Gelund« | 
beitäamt Meldung aualng: | 
Berndt, Heintich, 790 I. 2422 Ridgewah 

“per 
Dobfe, Ihein 

Shield de, 
Eroebner. John, 
Heder. INA ry 

Kimboll Ave. u 
stischboff, Auguft, 67 3%; 8433, Raulina St. 
seligfe, Auauft, 55 8%. 3031 Edgewood pe, 
KRocppen, la (geb, Hyasdınam), 33 I. 2201 

DHigh Er 
vunfes, Yngulle 

ndere Abe. 
Michner, Martha, 49 J. 
Echieh, Eogar, 2454 N. 
Schönau, Wertha, 84 

Franz. 4 N.; 72 


ne (ach, “ 


I 
4 
vinda), 63 52 | 
| 
J 


Sollym wo. 
St a 


x 28 


Arden Ave— 
(geb, Krauſe), 


(geb. Otto), 54 I.: 2351ER. 
N Klmdall Av, | 
nafieid Ave. 
43 Abine Avo. 


Morgan Str, 


2312 
hs Spri 
I: 5 
12 S. 


| 


| 


* „Ref die „Spuntagpoß* (= 


Dr. BURGESS 


at 


; DI4 Kcv.Ealvarian, Prof. EChriihd 


Torntags und 
Fceiertag® bon 
10 Ubr Borm. 
bis 2 Ubr Nach- 
mittaas 


— diegel cooper 


—x —— 


Er kennt ſich aus. 


dod 
paar 


laß mir 
da ein 


Vobo 
ride, 


2. 
Hirſchfell 


Drei i * 


Gern, mein Sunge 
erit gegerbt werden 
“dh, wozu denn? — 


jhon der Kerr Ye 


dlider. Freund 
lgloſen Bühnenam 

Zuſchauerraum müßte 
end der Vorſtellum bei 


U 


cl rio 


ar 
Chi 


e meiſten Menichen kön— 
ei Licht nicht einichlafen!” 
rtrumpft. WM: 


rau all 


af 
” Ich 


was pai: 


oc 
7 


* * 
Yryr“ 
me id 


+2 
19 


jo beionderes. 
rau fogar eine 
nicht paifieren.“ 


riryr 


meiner 


Gannermonolog 


’ mei’ g’nane Ber- 
ug, hab'n mi' photo⸗ 
zraphiſch, pbonvarapbi ich, anthro⸗ 
pometriich und daktyloftoptiih auf“ 
erwiicht hab’n j* 


fan sh eichr — 


genomnn * aber 


t 
net. 


ei, 
no" 


Männer! | 


Schwache, nervöſe, entmutigte, ver⸗ 
heiretete Männer, Ihr ſolltet die 
Wahrheit wiſſen. 


Brof, Piebredt’s 
Rat wird für Eu 
; wertvoll fein, “Ber- 
Itert nicht ben t, 
fordern fi vor 
zu einer bexiratilis 
ben Unterhaltung, 
Tas wird&uh nidts 
Ioften. Größte und 
beitausgeftatiete Dfs 
ficed für Die 
bandlung ben 


ihn de: 


bo 


606, von Franifurt Deutfäfand, Actek i 
rauf, dab Ibr das edite beiomm, * “2 


‚Boktor Emil Liehr 


| 803 Belt Diadtion Eir., Ede 
2. Hlosı, MinEitn Bantgebände, 
211 und 212, > * 


Sprechſtunden: o n 
— 


— — — — 


9, ten, Kronifösen ımb privefen Münne 


ten. Doltor 
geboren und 
treff3 feiner 


Lichredt murde 
ousgebildet. 
erfoigreichen 


in Deu 
Rornfultiet 
Anmwenbun 


— — — 





Goat., 
udpfe 


in, iu fı£r 7° ats, 

. lohrarbis oder Yaeis, 
er Echarhtel 6: 

nn... C 


” Maikinswöl, itain 
Ich, wiz> nißt Ile 
ein oder hart, 10c 
‚ Mesiell, & 
Blaite zu.... OC 


c wert, —F ell. 


Doppelte LH 6 Grüne St Stamps bis Mittag 


rn “ 
Zwei 
Mitwaukec Avcnue 
At Paulinu Str. 


Die folgenden Spezialitäten in beiden % 


Teppich 
Yy Zr Sammer oder Tepeitrh 
Bruffels Garpet vere Sorte > 
—— er. \ Wüäufer gr 
Yuswabı ven 
95c Werte 


Drarguiiette 
Ertra feine Vartie merc. Mar- 
auifette, Fat wiflängen, nur Mei, 
363011.,eintade und fancy bebise 
ſteppte Borten, "voller 
23c, fpeg. Reitcrprei 


Kleiderröcke 
500 reinn alt. Boplin 
amwet der r ꝛt Kal 
@firt3 Iün 
nicht duplizirt 
foweit fie veicher 


Stirte 


Waſchkleider 
200 Waſcht leider. aus Voile und 
Lawns, um zu raͤumen werte * 
au $5.00 fest J > 2: y 
lauf an dieſem 
sea 


* —— 


Kleider 


atiie © Screen! eider 


piele der 


"5.982 


Eine arone 
für Damen um 
neueſten Moden, fi 
und beſert — 


Al u 


Damenſtrümpfe 
Schwarze baum: vellene naht Hofe 
Strümpfe für Damrıt mit dor 
pelten Ferien u ‚chen ſpeziell 


* Paar für ide -— oder Be 
3 Paar für nn MC 


ryY 


V anne r:< 
Dunteisteue wolle 
Strümpfe für inner - 
"Ferien ui n ſp 
Mitimoh das 
—— 


Strümpfe 
nahtlofe 


seyP Ale 
satt 


Kinberitrümpfe 
Schwarze ripp baum —— 
nahtloſe 
doppelte 
Gen 6 bis 
Mittwoch, 


Ferſen un 
91 


das 


Hüfelgarn 
Echtes O. N. T. Hẽ telgarn; 
R. M. C. Bau ( 
Ecru, alle Nı 
an jeden Kunden 
siell der Knäuel a 


au) 


Chiffon 
ſehr glünzenden 
in allen de 


die ”) 


zungen, 


Storm Serge 
Keinwoliene Ztarı 
ebenfalls auf f 
fein Iwilled; To t in allcı 
neueſten Schattirungen 
die Vard au . 


Neinwolten, e ghiilon 
52 „oli z 
Chrumt” . 
neueiten Sc u 
die Mard au ımı 


Dom Bien: 
oder für Pian 
ausichend 
woch mit diefen 


Slafdbe zu nur ... 


Sıattirumg 


f.äden 


Su beiden 
Läden. 
Kegligee Gürtel— 
für und 
Comfort allen 


Größe 18 bie 


a 50€ 


au und 
W —* 
v ven 


Srit,, Mleiter und | 
in verſchiedenen Faf⸗ 


bis zu 


ic 


zart, — nur 


leganz 
in 


n von 
„fresiel i, 


E 


Sunibi —* 
“id 


der: B 


"joe * en : 


teil, 
Be 


. löe 


ru 


Lincoln — School 
and Ashland 


!äden zum Verkauf 
Unterzeug BE 


Natural meltene samen Unter. 
Sentden it. Hoien, aus feiner alt 


Union Suits 
Sdiwere weilcue linion © 


113 
un Ion 


Union In 


W sollene ge sippte 
f n 


nit 
on 


Union 
aliehgetätie: dm 
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E Suits ri * 


i 


1. WW 


— — — 
5 Fließgeft —8* 


an 
* 


* 


Unterzeng 
te Lt Bein 
WU 5 


"“"59e 


töche n u. 
Meiver für Samcı r 


erfauf « 


NEE — — —“ 


Bettlaten 
act; „aus 
—J —— 


ii dt ’ amon che 
nn 79e 


ſchwerem 


fi 


Naohtloſe We 
> Tanner, ge,» * 


— 
Tiding 
—— Ticking 
) 36 ä „ol! 


Sınportirtes 


— 
39, 
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* 
* 


— ——— 


Flanell 


rei Re arofı sc 
s 5 r 


0 
irfe af 


TI EL Een un 
Shirting 


N adras * ing 
fomı 


Taſchentücher 


Dunrend weise dehtaeſäumte 


Sandtaicden 
Handtaſcher und Back 
1d ir Dam 


a 
* 


pn 


großen 


ee Re 
4 —— —— J 


Spezielles in Nahrungsmitteln 


Poſt 
Native zarter 


Noaft, per 
Pfund.. 173 


Seide. oder nein! 


zene Spare 20e 


ribs, Pfund 
Butter — Mendow 

Sit Erea- 

merb, Tid 470 

Swiſfts — od. 


Downeys Del ‚Ari 
Dleomargarin: Solden <a 


das Pe d 396 


für.. 


Holm Marte reines, 
auspelali. Schmala 


mem Döc 1e: 
ne 


feiner mild Seiniter n eue 
räucerter Schinten;  Grni tet fired 


per Pfund 436} 


narbeit | 


und 


in ⸗rꝛ ven 


—— 


Fei fte 


Marte fe. 
‚28 
— 


retie 


iteter 


F — 


sek Es tenes 


ſch 


Fri 


‚kr 


Du 


Zuverläſſige 3 


22taratige Woloirunch 
fvegiell zu ... 
$10 @utdtronen, 
810.00 Biatien - 
3uU .„... 
Garaniirte Arbeit, 
Dr. Goidstein nid istenien 


Balmärzte bei Wicboldis. 


I» pr 
33.45 
daranii rt, zu 300 


85.00 : 


Ass 


Hahnärztliche Arbeit zu Q 
liberalen Preiſen. 


DR.NELSCH,DENTIST 


Naßtpiger der 
"ive., Stbdmeft: 


UNION DENTAL 60. 2: 


ren Straße und Wabafh Five, 


bis 9 UI5bB tägl—Bonniags 9-4, 
30 Mor. tel —Gonniags 0-4 


— — 


Leſet die ESonutagpoſt·. 


408 S. Waba 


— — 


ce 


| au, 


Telepion-Beitellungen werden prompt ansgefithrt. 


———— gemiichtes Ertra große Dr 


regon 


feinft er 


AR j g 


Zug —J 


Trees in ——* ine Kirts 
aundry —AW 


un Bun 450 


A 


me 
JO 


falttarni 


en 


Narte f 
(pfelbuiter: | Nirfiche 


"I 


@u1ld 


pe iec 


Smifts 

u Vaſchp 

arove % 
für 

—W 


Marke ‚fatt 
4 : 


Gvap 


. 14e 


ilch 


Dr. Hirh, fünfzehntes Jahr bei WBlebveldts 


Alnmininm-Gläfer zu 96; lar, G. F. 
Gläser, 81.90; tter, jolid gelvene (siafer, 

s>.0n; 14tar. iolid aoldcne Säier, S4.5U; 

'inien für Adern Bahnen, 20: autden? 
(Hafer für Breit und Kuryfichtine, jede 
Art, 83, Linien 1 Yahr garantirt. 


V 


Deufſche Wurſtwaaren 


ſowle unſere Spezialität; Münchcher Weiß. 
wurſt, Geſchwallene und Bofwurſt, Thüringer, 
bayriſche Bratwurſt, echte bahriſche Leber- und 
Bntwurft wieder zu haben im 


Meat Market 


3155 N. Galiioruia Avenue 


(Belmont und Eliton Abe.) 


fp21,22,23,25,27,30 


‚ger et di⸗ —— 


— 


a 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 2. September 1917. 
” (Für die ‚„Abendpojt“.) 


Die Marktlage. 


Ein Neugeſtallen 

as Produkt ein Meanivalent dafür ſondergleichen gibt der ganzen 
bed ward, uniere Farmer in, Marktlage das Gepräge. Den pol 
‚täglich wwachiender Zahl dazu über-| ftändig umgefrempelten Verhänltniſ— 


(Für die ‚‚Abendpoft“,) 


Die Röfung unferes. nilgwirtigaftligen Wroblems. 


Wir haben an dieier Stelle in! 
der „Abendpoſt“ und „Sonntag- 
poſt“ in den letzten Monaten 
wiederholt auf das immer be— 
drohlicher ſich geſtaltende milch— 
wirtſchaftliche Problem in den Ver 
einigten Staaten hingewieſen und 
betont, daß die als Notſtandsmaß— 
nahme aus den ſchwierigen Zeitver— 
hältniſſen heraus geborene Lebens— 
mittelverwaltungsbehörde der Bun 
desregierung der erfolgreichen Lö- 
ſung dieſes Problemes ſich ohne 
Verzug mit allen Kräften id vom | erfolgt jei, das dem ?yarnıer 
mühe, um das Volk vor einer Nata- | gegenüber den aeiteigerten Produk: 
‚Nrophe zu bewahren. Erfreulicher | tionstoiten genügen fürnne, Wie!d 
Weiſe liegt jeßt auch bereits eine! die allgemeine Sachlage id) anläßt, | 
Zee des Bundesnah- erſcheint es auch nicht jchr wahr: 
‚rungsmittelperwalters Serbert So0- | jcheinlich, dal; eine allgemeine Er-! 
vor * or, aus der erſichtlich wird, höhung des Milchpreiſes nahe be— 
man regierungsſeitig die vorfieht, es ſei denn, daß die Regie— 
unſerer nationalen Mi thrung mit ſtarkem Arme eingreift 
erkannt hat und die in und einen höheren Preis auf Grund 

ge begründe der ihr 


den jetzigen verlockenden Fleiſch⸗ 
preiſen für die Schlachtbauk zu ver= |dien und nicht immer unfehlbaren 
faufen and Fein Mildyvieh mehr zu Mienfchen Urteil und Handlung im- 
halten. ‚mer dos Richtige und Durchführbare 

Der  Nahrungsmittelverivalter treffen wird, bleibt abzuwarten. Si: 
Hoover felbjt erklärt, dab mur dort, |cher aber ift, daß vieles, mas die Re- 
wo die erzeugte Mild) in Käſe ver- gierung unter dem Drud der Not der 
arbeitet oder fondenftert wurde, eine Zeit mit ſtarker Hand zu reguliren 
Steigerung des Milchpreiſes derart ;gezwungen ift, fich legten Endes nicht 


no 
iR 


‚führen Iaffen, wie e3 
ben Behörden geplant worden ivar. 


| Handels dureh 
men immer aufs Neue mieder 
‚ungeahnte Schwierigteiten 
muß, —5 jetzt mit 
mehr die 
tungsbehörde. 


rm 
rwa 


auf 
ftoßen 
jedem Tage 
Nabrungsmittelvermwal- 


Eine ——— 
‚ag * verliehenen Macht einfach ſchwierige Aufgabe 3. . hat Die von 
mailen In beſtimmt. Andernfalls aber muß ihr ins Leben gerufene —* Cor⸗ 
Milchnot die Situation von Tag zu Tag peratien“, die den Weizen in den 
ſchnell kritiſcher und gefahrvoller Vereinigten Staaten auftaufen und 
werden, 1 tote fich bei dem Wadjlen der "richtig verteilen fell, zu löfen; da für 
fuhr amd der Mmahme der hei ' leisen der biesjährig en Ernte als 
miſchen P nn ja leicht mathe- Preis bekanntlich 2.20 Dollars für 
ber Freilich hat Primawaare loco Chicago feſtgeſetzt 
die Butter z. B. durch iſt, muß die genannte Abteilung 

wie aus dem wach: |; ker Nahrungsmittelvern altungsbe 
ienden Verbrauch don Margarige!börde nun, um nur eine einzige 
;fidy ergibt, zu erſetzen. Milch ſelbſt Schwierigleit herauszugreifen, 
jedoch kann einfach nicht orſetzt wer— nau für alle Weizenverſandtpunkte 
den, iſt für Kinder einfach nent. den Frachtunterſchied nach Chicago 
behrlich und muß, ſoweit ihr Fett- berechnen, um hiernach wieder den 
gehalt in Betracht kommt, einen, richtigen geſetzmäßigen Weizenpreis 
wenn auch ſo geringen, Be— Halfuliren zu können. Ein weiteres 
dteil der Nahrung eines jeden ſchwieriges Kunſtſtück iſt die richtige 
erwachſenen Menſchen bilden. Beſtimmung der Weizenqualität; 
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In der verfloſſenen Woche fanden 
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Preis für Septemberhafer 
bis auf 2 Cents über De 
zeitweiſe kam. Zeitweilig 
Exportnachfre für 
Preis für 
Baarhafer ebenfalls, 
dann i daß er 
ihlieglig billiger nch als Septem- 
berbüfer i die 


monde G 


baß ber 
ſtieg und 
emberbafer 
war aud) 


nafer recht 


8 Je 
Die ige 


lebhafi. 
ſtieg 3 


D er 


nächſt 
ſo 


— 5534 8* 
riei Der 


Ya 
vun 


Folge war, 
binaingen, 
verfaufien 

dafi ir —— 

gierung san ıtte in der 
—* che lich 
Hafer J Die — 
ländlichen Bezirke in 
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ganz entſchieden die umfangreichſte. 
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